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Lins 8tun6s bet Dernburg.
lieber einen Besuch bei Dernburg berichtet Max Lesser

im „Neuen Wiener Tagblatt ". Mit Begeisterung schildert
er die starken und reichen Eindrücke, die er im Gespräch mit
diesem Manne empfangen hat , „der an jener Stelle , wohin
ihn Tüchtigkeit und Schicksalsgunstgeführt haben und noch
führen mögen, immer den Mittelpunkt seines Wesens und
Wirkens in feiner merkwürdig fesselnden Mischung von
nüchternem Tatsachensinn und phantasievoller Anschau-
rmgskraft finden wird , in dieser gegenseitigen Durchdring¬
ung von Fähigkeit , die einander so gut in der Balance
halten könnten."

Dernburg spricht über die Reise, die er nach Ostafrika
sn einigen Monaten antreten wird . Wohl erst nach Schluß
der Reichstagssession wird er sie antreten , etwa, wie schon
erwähnt, in der Mai -Mitte , vielleicht von Marseille , viel¬
leicht von Neapel aus . ' Noch ist nichts bekannt und diese
Einzelheiten sinh ja auch gleichgültig. Die Regenzeit ist
Ende Mai vorbei, unsere Hochsommer-Monate werden also
gerade die rechte Zeit für das tropische Afrika sein. Dern¬
burg will sehen und lernen. Er wird gewiß mit klaren
Augen wahrnehmen, wo und wie an der Verwaltung et¬
was zu ändern sein mag. Er wird immer als das Wichtig¬
ste die wirtschaftlichen Gesichtspunkte betrachten. Manche
aussichtsreiche Unternehmung will sich vorbereiten . Män¬
ner mit Weitblick und Kapitalsmacht möchten es mit der
Anlage großer Plantagen wagen. Die Meinung ist, daß
sich Deutsch-Ostafrika wohl eignen würde für Baumwoll-
kulturen im großen Stil . Daneben scheint die Kultur des
Sisscch-Hanfs wichtig und fruchtbringend werden HU kön¬
nen. Das alles soll an Ort und Stelle untersucht werden:
die Großindustriellen , die Neigung zu diesen Unternehm¬
ungen haben, werden Dernburg begleiten. Es wird zu
prüfen sein, welche Verkehrswege demnächst gebaut werden
sollen. Ohne jede Voreingenommenheit wird Dernburg au
diese Aufgabe herantreten , aber die eine, die tragende und
fördernde Voreingenommenheit, bringt er doch mit , und
er sagt es mit einem schnellen Aufleuchten der Augen, mit
einem gewinnenden Lächeln, daß er von ihr nicht lassen
kann, nämlich von der schönen, vorgefaßten Meinung , daß
die Kolonien nutzbar zu machen sein werden über alles Er¬
warten der Kleinmütigen hinaus.

Sind sie denn nicht heute  schon viel ? _so fragt er.
Bedeutet denn ein Handel von hundert Millionen Mark
gar nichts?

Ja , aber die K o st e n!
Wie? Sind sie denn so groß? Darf man die mili¬

tärischen Kosten hineinrechnen? Man sollte es nicht tun.
Dann sagt Dernburg weiter : Die begangenen Fehler

werden ja nicht wiederholt werden. Was der Krieg in
Südwestafrika gekostet hat , wäre zu sparen gewesen, wenn
rechtzeitig für Eisenbahnen gesorgt worden wäre . Dies ist
nun geschehen, der Krieg ist beendigt und die reinen Wirt¬
schaftsfragen wollen aus sich selber und nach sich selber be¬
urteil ? sein. — Dernburg greift nach dem Etat und liest
ein paar Zahlen vor. — Da haben Sie die Kosten unserer
Kolonien. Zwanzig Millionen sind das Ganze, etwa ein
Prozent des Reichshaushaltsetats . Und nun frage ich wie¬
der : Sind die hundert Millionen , auf die sich schon jetzt der
Handel mit den Kolonien beläuft , ein Nichts? Es werden
ihrer mehr werden, es sind Möglichkeiten da, die in Be¬
wegung gesetzt werden müssen.

Man merkt, der Leiter der Kolonialverwaltung hat em
ganz bestimmtes, mit greifbarer Anschaulichkeit geprägtes
Bild der zukünftigen Entwickelung in seinem Kopfe. Und
vor allem sind es die Kräfte lebenspendender Initiative von
Gesellschaftenund Einzelnen, deren Wirksamkeit er m den
Strom der Entwickelungsmöglichkeiten hinemlenken

möchte. Die Anschaüungskraft Dernburgs sieht bedeutende
Dinge werden. . ^

Zum Schluß bringt Lesser noch eine Enthüllung:
Dernburg wird danach die Reise als Staatssekretär antre-
ten und sich auf Südafrika beschränken. Ein Berliner Blatt
hat sich bekanntlich anders geäußert.

Poiitirdie Cages*Ueberfidif.
* Wiesbaden, 26. März 1907.

„Begrüßung " des Fürsten Bülow
Der Genueser „Seeolo XIX ." bringt für den Fürsten

nw einen Begrüßungsartikel , der zwischen den Zeilen
- vieles für alle Politiker besagt, die wißen , daß a -
n auf dem Friedenskongreß im Haag Hand tn Hand
England  gehen will und daß die Reise de^ Königs
Italien nach Athen in London gern geselle,i wwd. Da.

tt besinnt : Schon 1896 habe der Ernnmster des Aus¬

wärtigen , Blanc, im Senat England unwidersprochen Ita¬
liens Verbündeten nennen können. Fürst Bülow w i ss e
das und freue sich auch, daß Italien stets eine Vermittler¬
rolle zwischen England und Deutschland spiele.

Der Kanzler in Rapallo.
Gestern abend 8.40 Uhr sind Fürst Bülow und Gemah¬

lin in Santa Margherita bei Rapallo eingetroffen , @te
wurden am Bahnhof von Donna Laura Mighetti , _ der
Schwiegermutter des Fürsten , und dem Senator B.aierna
empfangen und nahmen im Hotel Imperial Wohnung.
Ihre Zimmer liegen neben denen des Großherzogs von
Luxemburg. Die italienische Regierung ließ in dem Hotel
eine Telegraphenstation errichten. Für Mittwoch wird
das Eintreffen Tittonis erwartet . Auch glaubt man, daß
Admiral T i r p i tz bei der Zusammenkunft zugegen sem
wird . Die deutsche Kolonie bereitet eine Sympathie-
Kundgebung vor.

Dem toten Prinzen Arenberg,
Mitglied des Deutschen Reichstages und des preußischen
Abgeordnetenhauses, jwidmet die „Köln . Volkszeitung
einen langen Nachruf, dem wir folgende Stellen entneh¬
men: „Im Deutschen Reichstag war Prinz von Arenberg
ein besonders fleißiger Arbeiter in der Budgetkommission.
Er fungierte seit Jahren als Referent über den Kolonial-
etat , wre er überhaupt den kolonialen Angelegenheiten
großes Interesse zuwandte. Er war auch Vorsitzender der
Sektion Berlin -Charlottenburg der Kolonialgesellschast.
Das hat nicht verhindern können, daß auch gegen ihn nach
dem 13. Tezernber vorigen Jahres in einem Teile der „na¬
tionalen " Presse die gehässigsten Angriffe gerichtet und un¬
terhalten $Dnrbcn, obwohl der schwer kranke Prinz denielben
nicht mehr entgegentreten konnte. Doch hat sich wenig¬
stens des stellvertretende Vorsitzende der Sektion seiner in
öffentlicher Sitzung angenommen. Prinz Franz von Aren¬
berg stand dem Reichskanzler Fürsten Bülow persön¬
lich sehr nahe.  Die freundschaftlichen Beziehungerl
datierten schon aus der Bonner Studenten - und Militäc-
zeit. Don der Wendung vom 13. Dezember hat Prinz
Arenberg wohl kaum viel erfahren : sein Befinden war schon
damals ein so ernstes, daß man alle Aufregungen sorgsam
von ihm fernhielt . Der Tod des Prinzen Franz von Aren¬
berg reißt eine empfindliche Lücke in die Reihe der Zen¬
trumsfraktionen . Man wird ihn auch an anderen Stellen
manches Mal sehr vermissen."
Disziplinarverfahren gegen vier Lehrer.

Die Verhandlungen der Disziplinarkammer gegen die
vier bremischen Lebrer Holzmeier, Gartelmann , Gansberg
und Lüdeking endeten gestern am dritten Tage . Die Leh¬
rer hatten bei ihrer Beschwerdeführung gegen den Schulin¬
spektor Koppe  den Instanzenweg insofern verlassen, als
sie nach Verwerfung ihrer Beschwerdeschrift durch die Un¬
terrichtskommission nicht weiter an den Senat appelliert
hatten , sondern mit ihrer Angelegenheit an die Oeffentlich-
keit gegangen waren , um demonstrativ gegen ihren Vorge¬
setzten zu protestieren. Es mußte in den Verhandlungen
der Disziplinarkammer jetzt ihr Bestreben sein, den Nach¬
weis zu Ohren , daß sie durch die schroffe Zu rückwe . is-
ung  ihrer Beschwerden das Vertrauen zu der Unbefangen¬
heit der Behörden eingebüßt und darum  die Flucht in die
Oeffentlichkeit angetreten hätten . Von verschiedenen Leh¬
rern und Lehrerinnen wurde bekundet, daß der Schulinspek¬
tor sie sehr schroff behandelt und ihnen vor versammelter
Klasse kränkende Worte gesagt, auch daß er die Schulkinder
grob angefahren habe, daß er ohne Gruß in die Klasse trat,
Revisionen im Religionsunterricht stundenlang bis zur .völ¬
ligen Abspannung der Kinder durchgeführt habe. Was die
Frage der orthodoxen  Beeinflilssung anbelangt , so war
dafür besonders interessant das Urteil der Sachverständi¬
gen, des Seminardirektors Uhlhorn , der in manchen Fallen
in dem Vorgehen des Schulinspektors eine solche Beeinflus¬
sung erblicken zu müsien glaubte . Freigesprochen konnten
die Lehrer nicht werden, weil sie gegen Sinn ud Wortlaut
des Beamtengesehes gehandelt hatten , aber die Strafe ist
milder ausgefallen entgegen dem Anträge des Staatsan¬
waltes , der in einem Falle Dienste  n t I a s s u n g. in
einem anderen Strafversetzung und in den beiden letzten
Verweise gefordert hatte.

Sturm im bulgarischen Parlament.
Aus Sosia wird gemeldet: In der Sobranje fanden

wüste Tumulte statt anläßlich der Debatte über das neue
Preßgesetz. Die oppositionellen Abgeordneten wurden von
der Mehrheit mit Schimpfworten überschüttet und als
.Verräter " bezeichnet: Ein Abgeordneter der Mehrheit
wandte sich gegen die Sitze der Zeitungsberichterstatter und
nannte diese „Räuber der Feder ", worauf die Berichterstat¬
ter die Loge demonstrativ verließen.

Der Bauernkrieg verbreitet sich über ganz
Rumänien.

Die Nachrichten aus der Wallachei lauten noch schreck¬
licher als die von der Moldau . Namentlich im Bezirk Te°
leorman wüten die Bauern nicht mehr mit Plünderungen,
sondern mit Brand und Mord . Die Erhebung richtet sich
hauptsächlich gegen die Bojaren . Viele von ihnen werden
ermordet. Auch die Stadt Alexandria wurde von den Bau¬
ern in Brand gesteckt. In der Stadt selbst wüten die Re¬
bellen in schrecklicher Weise. Ueberall zünden sie Gutshofe
an und werfen die Pächter in die Flammen . Die Anführer
der Banden sind zum größten Teil Reservisten. In Tau¬
senden von Exemplaren werden Flugblätter verbreitet , die
zur Fortsetzung der Exzesse auffordern . Als Verfasser die¬
ser Flugblätter wurde der Staatsanwalt von Jassy ermit¬
telt . Gestern versuchten die Bauern Galatz zu stürmen, den
Hafen und die Regierungsgebäude zu besetzen. Das Mili¬
tär gab Feuer und tötete 28 Bauern . Unter den Bevölker¬
ung von Jassy herrscht größte Panik . Die Geschäftsläden
sind entweder geschlossen oder verbarrikadiert . Ebenso steht
es in Roman, wo vor jedem Hause ein Militärposten steht.
Alle Eisenbahnstrecken sind militärisch besetzt, doch hat die
Bevölkerung zum Militär kein Vertrauen . Die Guter des
rumänischen Gesandten in Wien sind zerstört worden. Der
Schaden beläuft sich auf 300 000 Fraucs . Die Stadt Rim-
nik Saratu in der Wallache! ist vollständig zerstört. Der
Draht meldet aus Czernowitz: Das neu gebildete Kabinett
Sturdza hat sämtliche Präfekten ihres Dienstes enthoben,
und, wie es heißt, den berüchtigten Präfekten von Votto-
schani, namens Vasescu, sogar verhaftet . An seine Stelle
soll fein Bruder treten . Uebrigens erhofft man auch von
dem neuen Ministerium keine energische Tat.

Der städtische Bestechu ngsskand al in
San Francisco

gestaltet sich, wie ein Privattelegramm eines Newyorker
Korrespondenten meldet, täglich sensationeller. Bürger¬
meister Schmitz und sein Rechtsbeistand Ruef scheinen Herrn
Tweeds Newyorker Raubsystem tief in den Schatten zu stel¬
len. Bis >etzt sind bereits gegen 70 schwere Anklagefälle
gegen Schmitz und Konsorten festgestellt. Falls Ruef einen
Fluchtversuch unternimmt , sollen die Wachen ihn sofort
nied erschießen.  Steckbriefe sind gegen mehrere
flüchtige Komplizen des Schmitz erlassen worden.

Deuf’diluncL
Köln, 26. März . Zwischen Deutschland und Belgien

schweben Verhandlungen zwecks Verbilligung des Brief¬
portos  auf 10 und des Postkarten -Portos auf 5 •$ .

Berlin , 26. März . Der Vorstand der Berliner Drechs-
ler-Jnnung wurde im kronprinzlichen Palais vom Kron¬
prinzen  empfangen , wo dieser den für ihn ausgestellten
Ehren-Meisterbrief inklusive Rolle und Ständer entgegen-
nahm.

Berlin , 26. März . Die G e n e r a l - Aus spe r t-
ung aller organisierten Schneidergesellen
Deutschlands steht für nächsten Samstag bevor, falls nicht
noch im letzten Augenblick eine Einigung erzielt wird. Der
gesamte Hauptvorstand des allgemeinen deutschen Arbeitge¬
ber-Verbandes für das Schneidergewörbe beschloß gestern,
dem Vorstande des Gehilfenverbandes noch einmal Vor¬
schläge zur Wiederaufnahme der Arbeit zu machen. Bon
der Durchführung weiterer Maßnahmen wird Abstand ge¬
nommen, falls bis Donnerstag mittag die Zustimmung des
Gehilfenverbandes eintrifft.

D!e lllöräsrm Fräulein beontiew.
(Seiner Schwurgericht .)

Unter starkem Andrange begann vor dem Schwurgericht des
Berner Oberlandes die Verhandlung in dem Mordprozeß ge¬
gen Fräulein Leontiew. die junge russische Studentin,
die am 1. Sepi. v. I . in Jnterlaken den Pariser Rentier Mül¬
ler tötete,  weil sic ihn für den Minister Durnowo hielt.
Sie antwortet auf die Fragen des Vorsitzenden mit Ruhe und
Sicherheit. In dem kleinen Zuhörerraum drängten sich heute
Presse-Vertreter aus aller Herren Länder und ein zahlreiches
Publikum.

Ueber die Verwendung ihrer Zeit vom Zeitpunkt der Rück¬
kehr in die Schweiz bis zur Mordtat befragt, verweigerte sie
jede Auskunft. Alle Mühe des Präsidenten war umsonst. Aist
He Frage : Sie glaubten Minister Durnowo vor sich zu haben?
erfolgte die Antwort : Ganz bestimmt. Präs .: Bereuen Sie nicht.
Müller getötet zu haben? Angeklagte: Ja , aber ich nehme es
mir als Sozialistin nicht sehr zu Herzen, da Müller seinem We-
sen nach em echter Bourgeois gewesen ist. Präs .: Sie behaup-
ten, im Aufträge der maximalistischen Kampforganisationge»
handelt zu haben? Angeklagte: Ja . Präs .: Die sozialretwlu-
tionäre Partei verleugnet Sie aber. Angell. Ich. glaube e»
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'wohl. Beide Organisationen sind ganz verschieden. Weiter äu¬
ßert sich Tatiana Leontiew in derber energischer Sprache üd'r
die politische Tätigkeit Durnowos.

Große Bewegung erfolgt ini Saal , als sie einen angeblichen
Vorfall i m Gefängnis

in Jnterlaken aus dem September erzählt, der bis jetz. nicht
in die Oeffentlichkeit gelangt ist. Da sie acht Mal in verschie¬
denen Kostümen photographiert worden war und sich weigerte,
eine nochmalige Aufnahme machen zu lassen, stürzten sich der Un¬
tersuchungsrichter Lauener mit Gendarmen auf sie und trotz
der Abwehr entkleideten  sie sie bis aufs Hemd und Sträf¬
lingsrock. Empört nannte sie Lauener einen Feigling, wormü
letzterer sie am Hals faßte und an die Wand drückte. Titiana
spuckte-ihm ins Gesicht. Endlich zog sich Lauener unverrich¬
teter Sache wütend zurück. Der Präsident beorderte sofort auf
morgen Lauener und beide Gendarmen, um sie zur Rede zu stel¬
len. Gleich darauf 'bezeugte der Gefängnisarzt, zwei Tage nach
dem Auftritt schmerzliche Quetschungen an Armen und Beinen
Tatianas konstatiert zu haben.

Im Laufe des Verhörs sicherte sich Tatiana durch ihre feste
Haltung und Offenheit die Sympathien im Publikum. Diesen
Eindruck befestigten noch die Aussagen der Lausanner Zeugen,
einer Schulfreundin, Lehrerin, und eines Schuldirektor, die
jahrelang in Beziehung zu Tatiana standen, und das „vornehme,
bescheidene Wesen" und die „Gutmütigkeit" Tatianas lobten.
Dnbei bestätigten alle eine wesentliche Aenderung, die in ihrem
Wesen nach dem letzten Aufenthalt in Petersburg zutage getreten
ist und durch nervöse Erscheinungen bemerkbar gemacht hat.

Hus aller Welt
Wegen Beschimpfung der katholischen Kirche hatten sich in

Berlin die Schlosser Max Gürtler , Alfred Schulz und Hugo
Kübon gestern vor der Strafkammer zu verantworten. Die bet-
den elfteren wurden zu je 14 Tagen, Kubon zu 3 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt.

Wieder die Ehre ! Aus Halle  a . d. S . wird gemeldet: In
der Gölaucr Haide fand ein Pistolenduell statt. Einer der Duel¬
lanten, ein Offizier, wurde durch einen Schuß in die Leber schwer
verletzt.

Ueber die Erdrosselung eines Betrunkenen berichtet fol¬
gendes Privattelegramm aus Landau:  In Ottersheim erdros¬
selten der L.cersmann Kilsendegen und dessen Sohn ihren be¬
trunkenen Nachbar, den WeichenwärterStadler , der ihren Hund
geprügelt hatte. Sie schleppten den Angeheiterten auf ihren
Hof, wo sie die Untat begingen. Die Mörder sind verhaftet
worden.

Ein Osterwunsch der Gräfin Montignoso. Gräfin Montig-
noso, die in Florenz  wohnt, hat an den König von Sachsen
ein Schreiben gerichtet, in dem sie die Bitte ausdrückt, ihre Kin¬
der demnächst Wiedersehen zu dürfen, und die Hoffnung aus¬
spricht, daß der .König den Kindern eine Zusammenkunftmit
ihrer Mutter gestatten werde. Als Ort dieser Zusammenkunft
schlägt die Gräfin Wöünchen, als Zeitpunkt die Osterwoche vor.
Das letzte Wiedersehen der früheren Kronprinzessinmit ihren
beiden ältesten Söhnen, dem Kronprinzen Georg und dem Prin¬
zen Friedrich Christian fand, wie erinnerlich, am 25. Oktober
1906, und zwar gleichfalls in München statt.

Vom Schnellzug überrascht. Der Baseler  Schnellzug
überfuhr in der Nähe von Rödersheim bei offener Barriere das
Fuhrwerk des Wirtes Meyer aus Ensisheim. Meyer und sein
Sohn wurde getötet, zwei Bahnbedienstete schwer verletzt.

Wies im Borstadt-Theater zugeht. Der Draht meldet aus
Paris:  In dem Theater der Vorstadt St . Denis kam es ge¬
stern abend zu einem Skandal. Die meist aus Bürgern be¬
stehenden Zuschauer demolierten den Saal . 50 Sessel wurden
von den Demonstranten mit fortgenommen. Die Polizei mußte
gegen die Kundgeber Vorgehen.

Ein Philosoph, der sich erschießt. Aus Venedig  wird ge¬
meldet: Auf dem Markusplatz schoß sich ein junger Fremder eine
Kugel ins Herz. Nach einem bei der Leiche Vorgefundenen Zet¬
tel heißt der Selbstmörder Eduard Strach und stammt aus
Hamburg. Der Lebensmüde schreibt philosophisch, er besitze ein
Vermögen,von 150 000^ ., sei körperlich und geistig gesund, habe
aber keine Lust, so lange zu warten, bis er eines natürlichen
Todes sterbe.

Dampferkollission in Dover. Aus London  meldet der
Draht : Der Ostender Postdampfer „Prinzesse Henriette" rannte
heute her Dover in den Postdampfer „Lord Warden" von Ca¬
lais hinein, drückte dessen Kabinen und Deckwerk ein und riß
ihm die Boote weg. Post und Passagiere wurden sicher gelan-

Kunlf, Literatur und WiHenfdidt
Cäcilien-Verein.

Montag, den 25. März 1907. 3. Konzert. Requiem für
Soli , Chor und Orchester von Giuseppe Verdi.

Der' erste Tag des beginnenden Frühlings mit Sonnen¬
schein und wohligen, stauen Lüften, und der letzte Konzertabend
der scheidenden Winterung mit einer Totenmesse— das paßte
eigentlich nicht zusammen—, man hätte heute lieber etwas von
Auferstehung gehört. Nun ist freilich Verdis Requiem (1873
zum Gedächtnis des Dichters Manzoni gesetzt) nicht das Werk,
das uns als Totenmesse sozusagen mit Verwesungsdnft umfangt,
mit Schauern des Todes und des ewigen Gerichtes erschüttert
und mit Ahnungen der Ewigkeit erfüllt. Es ist vielmehr eine
recht vergnügliche Toten o p er , in der die Seelen der abge¬
schiedenen Darsteller dieser Lebenskomödie noch einmal uns aufs
beste zu unterhalten  suchen. Da wird die Kirche zum
Theater, der Altar zur Bühne, das „Tuba mirnm", die Posaune
des Gerichts, wird zum Ballet, in dem sich die Verseukungsma-
schinerie öffnet und rotkostümierte Teufel in bengalischer Be¬
leuchtung losläßt; Arien, Duette, Terzette, Quartette, Sienen
der Solisten mit mächtigen Choreinsätzen geben eine richtige mu¬
sikalische Haudlungsunterlage und zum Schluß kommt denn auch
ein unverfälschtes„Finale" mit der musikalischen Apothese der
„Prima-Donna". Das Werk eines Opernkomponisten, operuhast
ohne Zweifel und darum überall recht vergnüglich; das Werk
eines Meisters, nicht minder zweifellos, und darum überall voll
Meisterschaft, voll eindringlicher Schönheit der Linienführung,
voll satter, leuchtender italienischer Farbentöne, voll Einklang
der Formen. Aber das Werk eines Opernkomponisten, der
hier vor seinem geistlichen Stoffe nicht zum Dichter und Philo¬
sophen wurde, wie Beethoven vor seiner Missa, oder zum n.äu-
bigen Bekenner, wie Bach vor seinen Passionen: das Werk eines
Mannes, der immer nur „Theater machte" und jetzt auch mit dem
Heiligsten und Tiefsten nur Theater spielt. Ein Werk, das un¬
ser deutsches Empfinden durch diese seine Äußerlichkeit ver¬
letzen muß, dessen Bekanntschaft und Pflege wie zersetzend in
uriserem Blute wirken muß, indem es für das, was unsere deut¬
schen Meister mit ihrer tiefsten Herzensinnigkeit gepflegt und

det. Mach einer weiteren Meldung wurde auch die „Prinzeste
Henriette" am Bug und an der Steuerung beschädigt, fuhr je¬
doch fahrplanmäßig nach Ostende ab. Der ,Lord Warden" ging
in Dock.)

Hus der Umgegend.
6rof$s Buukafalfrophe.

Mainz,  25 . März.
Ganz erfreulicher Weise hatten die Arbeiten am neu¬

en Reichspostgebäude  in der Bahnhofstraße bis jetzt
gute Fortschritte gemacht. Im Großen und Ganzen waren
die Fassaden des Straßengevierts im Rohbau fertig gestellt
Da ereignete sich am Samstag nachmittag um 4 Uhr, nach
dem „Mainzer Anz.", eine große Baukatastrophe,
bei der glücklicherweise kein Menschenleben direkt zugrunde
ging,' aber immerhin doch eine ganze Anzahl Arbeiter
schwere Verletzungen  davontrug , und die auf den
Fortgang der Fertigstellungsarbeiten einen unübersehba¬
ren, hemmenden Einfluß ausüben wird . Der Vorgang
und die mutmaßliche Ursache der Katastrophe waren folgen¬
de: Man war dabei, auf der östlichen Ecke des Neubaues
(Bahnhofstraße und Hintere Bleiche Ecke) die eiserne Dach-
konstrnktion aufzusetzen und mehrere hundert Zentner ver¬
arbeitete Eisenterle waren schon montiert . Da wich plötz¬
lich, um die angegebene Zeit , die das eine Auflager bil¬
dende Hofmauer , stürzte ein und die ganze Eisenkonstruk¬
tion wurde teilweise mit heruntergerissen und blieb teil¬
weise verzogen an der Fassadenmauer hängen. Die schon
fertig gestellten Stockwerkdecken verloren naturgemäß auch
den Halt auf der einen Seite und stürzten mit herab. Ob
die Ursache dieser Baukatastrophe auf einen Konstruktions¬
fehler zurückzuführen ist, muß durch die sofort angeordnete
Untersuchung festgestellt werden. Unheimlich wirkte auf
die nächsten Miterleber der Katastrophe deren schreckliches
Geräusch, das mit seinem Krachen beim Einsturz der Mau¬
er, dem Niederfallen der Steine und Eisenstücke allen ani
Neubau Beschäftigten durch Mark und Bein ging. Sekun¬
denlang herrschte auf dem ganzen Platz eine Totenstille,
aber als sich aus der SchuttiMsse das laute Wehklagen der
beim Einsturz mit heruntergerissenen Arbeiter hörbar
machte, wich die fast lähmende Erregung bei den heil Da¬
vongekommenen und man begann schleunigst mit dem Her¬
ausholen der Verunglückten.. Man holte aus dem Trüm¬
merhaufen hervor den 20jährigen Taglöhner Mälzer aus
Bretzenheim, den die Wachmannschaft der Feuerwache im 4.
Polizeibezirk, die wenige Minuten nach der Katastrophe
eintraf , in der fahrbaren Krankenbahre in das Spital fuhr
und der starke jGesichtsverletzungen davongetragen hatte.
Im Spital verbunden , verlangte Mälzer nach Hause ge¬
bracht zu werden, was auch geschah. Auf Anordnung des
Bretzenheimer Arztes aber mußte er abends wieder in das
Spital zurückgefahren werden, wo er sich jetzt in Pfl ge be¬
findet. Weiter den 21jährigen Maurer Wilhelm Gütgen
aus Bretzenheim und den 26jährigen Maurer August Biller
aus Weisenau. Der crstere hatte Rippenbrüche, Brust¬
auetschungen und Hautabschürfungen im Gesicht, und an
den Händen und eine Knöchelverstauchung davongetragen.
Letzterer hatte Gesichtsverletzungen, Hautabschürfungen an
den Händen und ebenfalls eine Knöchelverstauchung. Diese
Beiden wurden , nachdem ihnen, wie auch dem vorgenann¬
ten Mälzer , der Gärtnergasse Nr . 30 wohnende und rasch
zur Hilfeleistung herbeigeeilte Arzt Dr . Puppel , Beistand
geleistet batte , per Droschke in das Spital gefahren und
dort in Pklege genommen. Ein vierter , erheblicher Verletz¬
ter war der Parlier Pankraz Michel aus Hechtsheim, der
auch sehr schmerzhafte Hautwunden erlitten batte und der
sich in häusliche Pflege zu den Seinen begab. Einige wei¬
tere Betroffene waren so leicht verletzt, daß sie nach kurzer
Erholungszeit wieder arbeitsfähig sein werden oder auch
schon heute weiter zu arbeiten imstande waren. Gericht,
Kriminal -, Bau - und Erekutivpolizei waren in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit an der Unglücksstelle erschienen, ebenso
für die Bürgermeisterei Beigeordneter Kommerzienrat
Haffner . Naturgemäß erschienen auch Vertreter der Post¬

behörde und vor abend auch solche von der Oberpostdirek-
tion in Darmstadt . Der verursachte Sachschaden ist ein
sehr erheblicher und beträgt mehrere Zehntau.
sende.

ff. Eltville, 25. März . Die Erbauung  eines neuen Post,
gebäudes ist jetzt der Verwirklichung näher gerückt. Die Kaiser!.
Oberpostdirektion hat ihre Genehmigung zum Ankauf des Heber-'
schen Grundstückes in der Gutenbergstraßc zwecks Errichtung des
Postgebäudes seitens eines Privat -Unternehmers erteilt. Die
erforderlichen Pläne sind bereits fertiggestellt und wird bald
mit dem Ban begonnen werden können. Die Bauärbeiten wer¬
den von dem Bauunternehmer Herrn G. I . Kremer ausgeführt.

<?  Flörsheim, 25. März. In der am 22. März stattgehabten
Gemeindevertretungssitzung wurde die am 14. Pöärz stattgehabte
Holzversteigerung, die einen Erlös von 1574,40 JL ergab, ein.
stimmig genehmigt. Als Waisenratsmitglieder für die hiesige
Gemeinde wurden die Herren Bürgermeister Lauck, Pfr . Spring
und Dr . med. Börner auf die Dauer vom 1. April 1907 bis
81. März 1913 wiedergewählt. Das Gesuch des Maurermeisters
Franz Diehl um Erlaubnis zur Anlage von Fenstern nach dem
Gemeindegrundstück hinterm Turm wurde abgelehnt. — Der
minderjährige Sohn eines hiesigen Geflügelhändlers verkaufte
hinter dem Rücken seines Vaters eine Anzahl Gänse für einen
geringen Preis einer hiesigen Iran , welche die Gänse auf den
Markt nach Mainz brachte. Die Sache kam vor das Amtsgericht
in Hochheim und wurde dieser Tage die Frau vom Schöffenge-
richt zu 8 Tagen Gefängnis und Tragung der Kosten verurteilt.
Die Frau hat Berufung gegen das Urteil eingelegt.

* Frankfurt, 25. März . In der Frohnstraße kam es gestern
nachmittag unter Arbeitern und obdachlosen Leuten zu Streitig¬
keiten. Vor dem Asyl für Obdachlose waren mehrere Leute zu-
sammengekommen, um sich für die Nacht ein Unterkommen z«
sichern. Im Gedränge gab es wohl einige Püffe, wodurch sich
ein Italiener so gestört fühlte, daß er sofort das Messer  zog
und auf die Drängenden einstach, wobei er zwei Leuten am
Kopfe mehrere Stichwunden beibrachte. Der Italiener wurde
zunächst an die Luft gesetzt, dann nahm man ihm sein Messer ab
und verabfolgte ihm eine Tracht Prügel. Das brachte ihn noch
mehr in Aufregung, sodaß er seinen Revolver  zog und vier
Schüsse abgab, durch die jedoch niemand getroffen wurde. - >
Heute vormittag wurde der Fuhrunternehmer Eder  in der
Oppenheimer Landstraße von seinem Fuhrwerk überfahren.
Die Räder gingen ihm über beide Beine. Er wurde schwer ver¬
letzt in eine nahegelegene Wirtschaft gebracht. — Ein 67jähriger
Privatier aus der Eschersheimer Landstraße wurde am Samstag
nachmittag auf dem Opernplatz von einem Wagen übersah-
e e n und erlitt eine Gehirnerschütterung und äußere Ver¬
letzungen.

xx. Limburg, 35. März . In der letzten Sitzung der Stadt¬
verordneten wurde der Rechnungs-Voranschlag der Stadt Lim.
bürg für 1907 in Einnahme und Ausgabe auf die Summe von
502 490 Ä.  festgesetzt und genehmigt. Bei zwei Ersatzwahlenfür
den Magistrat wurde Herr Kaufmann Hermann Schmidt wie-
der- und Herr Kaufmann Anton Bertram neugewählt. — Bei
den Zügen der Westerwaldbahnsind 3 Lokomotiven mit Heiß,
dampfeinrichtung in Betrieb genommen. — Bei der am Sonntag
stattgefundenen Sitzung des Kirchenvorstandes und der Gemein¬
devertretung der ev. Pfarrei Limburg, wurden für das Rech¬
nungsjahr 1907 30 Proz . der Staatssteuer als Kirchensteuer
festgesetzt. Als Kirchenvorsteher wurde Werkmeister Giller und
in die Gemeindevertretung Rentner Hrch. Landschied, Berg-
Verwalter Hepp und Wegemeister Kuöppler gewählt. — Anläß¬
lich der letzten Reichstagwahlen waren im hiesigen national-
liberalen Wahlverein mehrere Wetten  bezüglich des Ergeb¬
nisses der Gesamtwahlen eingegangen worden. Es kam eine
beträchtliche Anzahl Flaschen guten Rheinweins in Betracht.
Diese Wetten wurden gestern abend im „Bayrischen Hof" aus-
getragen und verlief diese Wahl-Nachfeier bei bester Stimmung
der zahlreichen Teilnehmer. Auch Herr Reichstagsabgeordneter
Buchsieb war hierzu eingeladen und erschienen.

kokalss.
* Wiesbaden, 26. März 1907.

3n Sachen des Rabengrundes.
Herr Stadtverordneter Simon Heß  bittet uns um

Aufnahme folgender Zeilen im redaktionellen Teil:
Ich bin mir wohl bewußt, daß es eine sehr schwere Auf¬

gabe ist, in der Frage des „Rabengrundes " sich mit unse-

uns. offenbart haben, die reine Empfänglichkeit zerstört und
Äußerlichkeiten unterschiebt. Ein W>erk, das uns noch mehr als
alle die seichten Opern der wälschen Kultur auf unseren König¬
lichen und Volksbühnen den Wunsche rege machen müßte, daß
wir endlich einmal auch in der Kunst ein ,Molk" mit  völ¬
kischem  Empfinden werden sollten, ein Volk, das jeden zer-
setzenden fremden Einfluß von sich abweisen, das sich abschließen,
auf sich besinnen und .einmal nur sich selbst dienen sollte, ein
Volk, dem einmal eine Generation durch ein paar
Jahrzehnte hindurch blos an deutschen Kunst¬
werken groß werden sollte.  Es ist der Auslänoerer
genug in unfern Kvnzertsälen, laßt die Italiener ihre Italiener
und die Franzosen ihre Franzosen aufführen, sie führen uns ja
auch nicht aus. Ich glaube nicht mehr an die Jnternationalitüt
der Musik. Ein Volk, das anfängt, in seiner Kunst diesen Ge¬
danken zu hegen und zu pflegen, besiegelt sich seinen künstlerischen
Untergang, denn nur Selbstempfinden, Versenken in die eigene
Seele und Weise macht in der Kunst groß. Das Aussaugen, Jn-
sichaufnehmen des Fremden  bleibe ein Vorgang des einzel¬
nen Künstlers, der es in sich verarbeite, wie er mag. Aber das
Fremde sauge unsere Seele nicht auf ! Und ein Konzertabend ist
schließlich ein Stück Nationalgut unserer Seele. Darum Raum
unseren  Schaffenden! Fort mit der museumsartigen Schön,
heitspflege ans aller Herren Länder! Treiben wir Heimatspflege
und überlassen wir die Andern den Andern! — Das sind Ge¬
danken. die eigentlich nicht in einen Lokalbericht über eine Auf-
führung von Brdis Requiem gehören. Allein ich habe sie nun
einmal und bin überzeugt, sie werden Anhänger finden.

Opernsänger als an den Oratoriensänger wendet. So gab Frau
Drill - Orridge (Opernsängerin aus Wien) mit ihrem
glanzvollen Alt und dem feurigen Schwung ihres Vortrags chre
Partie in hervorragender, überaus lebensvolled, packender Aus¬
führung. Die Sopranistin Frau Günther  erfreute mit iyrem
umfangreichenund klangschönen Organe in den lyrischen Stel¬
len durch Wärme des Vortrags , während man in den drama¬
tischen Stellen , wie besonders im „Finale", wo Verdi mit seiner
bekannten Prvtzigkeit und Brutalität der Stimmbehand.ung
schreibt, eine durchgreifendereMelodieführung gewünscht hätte..
Mit liebevoller Hingabe und sympathischer Auffassung, wenn
auch nicht „Verdi'sch", gab Herr Fischer  aus Frankfurt den
Tenorpart und mit nobler, stets würdevoller Tongebung Herr
F e n t o n von der Mannheimer Oper den Baßpart der Solo¬
stimmen wieder. Die beiden letztgenannten Herren erzielten
mit ihren kleinen Soloabschnitten lJngemisco" bezw. „Confu-
tatis ") lebhaften Beifall. Die beiden Damen wurden nach ihrem
mit reizvollster Klangwirkung gesungenen Duett „Recordare" mit
großem Applaus ausgezeichnet. — Herr Kogel  dirigierte mit
stilechter, dramatischer Auffassung und führte alle Mitwirkende,
Soli , Chor und unser sich wieder rühmlichst auszeichnendes
Kurorchester  mit Feuer und Schneidigkeit zum Siege.

H. G. Gerhard.
P . S . Sollte es sich nicht ermöglichen lasten, das letzte Kon-

zert des C.°V. st ön d i g in der Charwochc, womöglich am Ehar-
sreitag und in der Kirche abzuhalten und ausnahmslos
einer Bach'schen Passion zu widmen?

Doch sollen diese Gedanken durchaus nicht die Anerkennung
beeinträchtigen, die wir der durchaus gelungenen und sogar teil¬
weise sehr glanzvollen heutigen Ausführung des Werkes durch
den Cäcilien - Verein  unter Herrn Kapellmeister Ko-
g e l s Leitung schulden. Der Chor hatte sich seinem Anteil of¬
fenbar mit besonderer Hingäbe gewidmet und erzielte auf den
Höhepunkten, wie besonders im „Tuba mirum", dem zum gro¬
ßer Steigerung geführten „Rex tremendae", dem süß wohlklin¬
genden „Sanctus " und der allerdings opernhaften Schlußfuge
bedeutende Wirkungen. Den Solisten ist in diesem Requiem
eigentlich die Hauptaufgabe zugefallen, und zwar eine Aufgabe,
die ihrer dramatisch angelegten Eigenart sich noch mehr an den

-sh Osterkongresse in Berlin . Der dritte Kongreß der Deut-
schen Röntgen-Gesellschaft findet am Montag, den 1. April im
Langenbeck-Hause statt. Am Dienstag, den 2. April, tagt dort
der 6. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für orthopädische
Chirurgie. An ihn schließt sich dann der Chirurgenkongreß.

G Saldo » kommt nach Berlin Die Generalintendantur
der Kgl. Schauspiele in Berlin teilt mit, daß in den Spielplan
der Monte Carlo-Oper bei ihrem Gastspiel im Kgl. Opernhaus
die Oper „Theodora" von Victorien Sardou, Adusik von Le-
r ->ux ausgenommen ist. Der Dichter und der Komponist werde»
der Berliner Aufführung beiwohne».

- - .
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geschätzten Mitbürger , Herrn K ö g l e r, m Widerspruch
!! setzen. Dieses ist um so schwerer, da er bereits m zwei
mit Begeisterung und in den glühendsten Farben geschrieben
neu Artikeln einen bedeutenden Vorsprung erobert har.
Wenn ich es dennoch versuche, einen anderen Standpuntl zu
vertreten, so tue ich dies ebenso wie Herr Kogler aus inner¬
ster Ueberzeugung und in ebenso ofsener Werse, wie auch er
einen Standpunkt vertreten hat . Einem Mann der ebenso

wie mit dem Pinsel , es auch versteht mit der Feder ^ oneLU
wessen, die an Schönheit, Wohlklang und Ueberzeugungs-
treue nichts zu wünschen übrig lassen, wird es nicht schwer
die Herzen eines Teiles der Bürgerschaft zu gewannen, und
besonders dann , wenn eine gegenteilige Ansichten erngehen-
der Weise noch nicht zum Ausdruck gekommen rst. Es Han-
delt sich bei der ganzen Schützenangelegenhcft um zwei ^ ra¬
gen. Die erste ist die: „Sollen die Schutzen unter den
Eichen weiter bleiben?", und die zweite: „Fall ^ pe ihren
alten Festplatz verlassen müssen, liegt ern Bedenken vor, d tz
sie sich in dem neu erworbenen Terrain „Rabengrund an-
siedeln?" Was den ersten Punkt betrifft , so ist die Ansicht,
daß die Schützen unter den Eichen eine ungeheure Storumg
und Belästigung des dort verkehrenden Publikums hervor-
aerufen hätten , so plötzlich in die Welt gesetzt worden und
nicht zum wenigsten hat der „Westliche Bezirkäverein in
Interesse seiner Bewohner geglaubt, gegen das belasten o
Schützen eintreten zu müssen. Wenn auch zugegeben -
den muß, daß, solange der Friedhof dort oben im Betr
war und durch das Anbauen vieler Billen und Wohnhäuser
eine gewisse Störung nicht ausgeschlossenwar so scheidet
die Friedhossfrage ja heute aus und zum Schutze der dorti¬
gen Wohnhäuser dürfte es genügen, wenn die Schutzen mit
Hier ganzen Anlage etwas mehr nach hinten rucken uno
schallsichere Schießkabineu einrrchten, so wurde icde Be¬
schwerde seitens der dortigen Anlieger beseitigt. Bon dem
dort verkehrenden Publikum selbst ist meines Westens me-
mals eine Klage darüber geführt worden, daß die Schutzen
dort ansässig sind. Im Gegenteil , es war ern gewisses Le¬
ben dadurch dorthin getragen, was eher angenehm und un-
teftmltend, als störend empfunden wurde . Es wurde also,
falls die beiden Punkte zur Aussührung kämen am prak¬
tischsten sein, wenn der Magistrat sich entscheiden wurde,
die Schützen dort oben ruhig weiter wohnen zu lassen An
ein Erbauen eines eigenen größeren Etablissements durch
die Stadt ist wohl im Ernst nicht zu denken, denn es steht
sehr zu befürchten, wenn alsdann die Eichen zu sehr von
der Kultur beleckt werden, dieser wunderbare Platz, der von
allen Schichten der Bevölkerung mit Vorliebe besucht wur¬
de seinen volkstümlichen Charakter vollständig embußen
und einen großen Teil der Bürgerschaft von dort verdräng¬
en würde. An solchen Waldrestaurationen , die allen Klast
sen dienen, haben wir wahrlich nicht zu viel, und cs mutz
mit der größten Vorsicht bei der Umgestaltung des ganzen
Platzes vorgegangen werden.

Hoffentlich hat der Magistrat das letzte Wort noch nicht
gesprochen, sollte er aber auf seinem Entschluß̂ beharren,
dann käme allerdings für die Schützen, da die Schreßstande
neben den Militärschießständen aus finanziellen Gründen
unausführbar sind, der „Rabengrund ^ im Ernste rn Be-
tracht und da muß ich mich nun dahin aussprechen daß,
trotz der außergewöhnlich warmen Fürsprache für die Er¬
haltung des Rabengrundes in seiner jetzigen Gestalt ich cs
dem Herrn Köqler von seinem idealen Standpunkte aus
ganz gut nachfühlen kann: aber andererseits frage ich Herrn
Kögler : „Wäre es denn so etwas furchtbares , wenn rm Na¬
bengrund von den Schützen in ansprechender Weise (etwa
ini Schweizer- oder im Oberbaherischen Landhausstil ) ein
Schützenhaus an der Lisiere des Waldes errichtet wurde , wo
der Besucher des Rabengrundes einen Imbiß und labenden
Trunk einnehmen könnte? Ist cs nicht außer Frage , daß
der Besuch des Rabengrundes ein bedeutend größerer sein
würde, und daß dann erst recht das Tal des Rabengrunde^
für jeden lohnend wäre, denn bei der realistischen Zeit , rn
der wir heute leben, will der Spaziergänger neben dem Ge¬
nüsse der herrlichen Natur auch reale Genüsse haben. r̂ ir
diejenigen, die nur Natur genießen wollen, bietet unser
Wald, und das wird Herr Kögler nicht bestreiten noch so
viele idyllische Plätze, daß diese Waldfreunde wahrlich nicht
in Verlegenheit kommen. Ich richte an die Oeffentlichkeit
die Frage : Ist unser herrliches Nerotal , sowohl vor und
hinter der Beausite bis zur Leichtweißhöhle, etwa dadurch
gestört, daß das herrlich gelegene Bcansite-Restaurant mit
seinem Schiebstande dort liegt ? Ich kann mir kaum einen
idyllischeren Platz denken, als die Fischzucht. Haben uniere
herrliche Fischzucht, das Adamstal , das Nerotal das Bahn-
Holz dadurch etwas an ihrer Schönheit emgebußt , daß dort
ländliche oder stilvolle Gebäude und Restaurants errichtet
worden sind? Es wird fortgesetzt betont , daß der Rabm-
grund nicht genügend besucht wird und es wird fortgesetzt
darauf hingewiesen, daß die Kurdirektion den Wald mehr
als Kurfaktor erschließen soll. Diese naturgemäße ^ Ent¬
wickelung läßt sich doch nicht aufhalten , es ist za selbstver-
stündlich, daß in erster Linie der Rabengrund als die natür¬
lichste und schönste Anlage in den Kurbetrieb mit eingezogen
wird . Wir erinnern nur daran , daß dort ein Golfplatz -
richtet werden soll, der von allzu idyllisch veranlagten Na-
turschwärmern ebenfalls als ein grober Eingriff tn MC
himmlische Ruhe des Rabengrundes betrachtet werden mutz
Kann man einen Waldbahnbetrieb verhindern weil er die
Idylle eines Fleckchens Natur stört ? Nach allen diesen
Ausführungen ist es wohl außer Zweifel, daß Herr Kogler
in der Bekämpfung des Rabengrund -Proiektes in einem
Irrtum sich befindet, und er kann kaum leugnen , daß in
meinen Ausführungen viel wahres , und richtiges enthalten
ist. Ich bin überzeugt, daß die Burgeftchaft bei emgehen.
der Prüfung meiner Ausführungen sich ganz gewiß n cht
mehr auf den schroff ablehnenden Standpunkt stellen und
daß auch der Magistrat dem Unternehmen gegenüber keine
Schwierigkeiten machen wird . Selbstverständlich wird an-
genommen, daß die in dem Walde zu errichtenden Schieß-
stände allen Anforderungen betreffend der Sicherheit , sowie
der Schallwirkrmg vollständig entsprechen.

Stille Woche.
Es ist ein Irrtum , zu glaitben, daß das größte Ge¬

räusch auch den größten Eindruck macht. Gewiß ist es un¬
bestreitbar , daß das gewaltige Brausen des wild erregten
Meeres tiefgehende Empfindungen auslöst , daß das Loven
des Sturmes und das Grollen desDonners wie nichts ande¬
res von des Menschen Ohnmacht überzeugt , daß das immer
stärker werdende Getöse, das das Herannahen einer Lawine
ankündigt , mit lähmendem Entsetzen erfüllt , und uas Brül¬
len eines Vulkans die stärksten Nerven erzittern macht datz
von den Schrecken einer Schlacht nicht der geringste da- un-
aufhörliche Dröhnen des Geschützfeuers ist, aber einen tie¬
feren, nachhaltigeren Eindruck macht doch vielleicht der völ¬
lige Gegensatz hierzu, die Stille . Wir treten m hohe, men¬
schenleere Kirchenhallen, wo kein Geräusch das feierliche
Schweigen unterbricht ; wir verlieren uns m ein tiefes
Waldesdickicht, wohin der Lärm der Landstraße uicht mehr
dringt , wo in der Mittagsglut nicht einmal das Grillchen
zirpt ; wir steigen hinauf in Bergeseinsamkeit und suhlen
uns so allein auf weiter Flur , nur Stille nah und fern , und
wir können uns einer weihevollen Stimmung nicht erweh¬
ren. Wenn ein Redner mit feurigen Worten Tausende zu
Beifallsstürmen hinreißt , da schlägt auch uns das Herz ho¬
her, und wir stimmen mit ein, aber wenn unter den Wor¬
ten des Redners ein Bann sich auf die Herzen legt, datz sie
kaum zu klopfen wagen, und keiner die Lippen regt , das ist
doch noch viel gewaltiger . Eine schweigende Volksmenge

I ist das eindrucksvollste, was man denken kann.
> Sie lagert sich seit gestern, am Beginn der Karwoche,

über die ganze Christenheit . Sonntag noch laute Fami-
licnfestesfreude, Montag ernstes Schweigen der Trauer
über das Leiden und Sterben des Reinsten und Edelsten,
den je die Erde getragen hat . Millionen scharen sich m
dieser Woche um das Kreuz und schauen in stummer Ver¬
ehrung hinauf zu dem Opferaltar reinster Liebe. Am
Kreuze ziemt es sich, stille zu sein. Wie uns rm Angesicht
einer hehren Naturschönheit, eines gewaltigen , m die Wol¬
ken ragenden Berges , oder vor dem unendlichen Meer die
Sprache versagt, und das Herz Dinge fühlt , die der Mund
nicht aussprechen kann, weil er fürchtet, den heiligen Zau¬
ber zu stören, so würde hier, wo die himmelragende und doch
auch abgrundtiefe Liebe Jesu uns so überwältigend nahe
tritt , jedes Wort uns wie eine Entweihung erscheinen. Und
wie man in einem Hause, wo die Trauer eingekehrt ist, wie
man an einem Sterbebett jedes laute Wort , jedes Geräusch
vermeidet, so ziemet es sich, auch in diesen Tagen still zu
sein, wo die ganze Erde, soweit sie christlich ist, sich in ein
Trauerhaus verwandelt hat , wo der Menschensohn sich zum
Sterben anschickt. Still sei es aber nicht nur äußerlich, still
sei es vor allem im Herzen. Es schweige in ifmt,. was sonst
so laut ruft zu Gewinn und Genuß , es schweige die Stimme
des Streites und Hasses, cs schweige die Lust der Sunde,
und nur eins ertöne in ihm, der Dank und die Liebe zu
dem, der die Welt mit Gott versöhnt, der unS durch seinen
Tod gelehrt hat, ihn zu lieben wie. Kinder ihren Vater.

Oer Cod Bergmanns In Wiesbaden.
In Wiesbadens märzfrischcr Frühjahrsluft verlebte

der große Chirurg seine letzten Tage . Die Totenliste der
freundlichen Kurstadt führt nun auch seinen Namen auf.
Was man in Professor Bergmann verliert , aber auch, was
er als dauerndes ärztliches Vermächtnis derMenschheit hin¬
terläßt . darin ist sich alle Welt einig. Kurz bevor er vor
einigen Tagen , vielleicht schon mit einer leisen Todes¬
ahnung im Herzen, nach Wiesbaden kam, konnte er seinen
70. Geburtstag feiern. Das war ein Anlaß , wenn auch
gegen seinen Willen, noch in jüngster Zeit seine Verdienste
aufzuzählcn und ihn fühlen zu lassen, wie dankbar man in
der Welt zu ihm aufschaute. Seine Wiege stand im deutsch-
russischen Riga . In den großen Schlachten des russisch-ja¬
panischen Krieges waren die Bergmannschen kriegschirurgi-
schon Lehren eine unendliche Wohltat . Wieviel Schmerzen
hat er aber auch in anderen Kriegen, speziell im deutsch¬
französischen. gelindertI Wer zählt die Patienten in der

armen Hütte und im Schlosse, die Bergmann lebenslang
dankbar bleiben! Er war nicht nur groß im ärztlichen
Wissen, er hatte auch ein Herz  für jeden Kranken — ein
Herz, das den Patienten in schwerer Stunde neuen Mut
eingab. Wäre er mit seinem Rate am Krankenbett Kaiser
Friedrichs durchgedrungen, wer weiß, ob man den Kaiser
nicht gerettet  hätte . Bergmann war es, der das heute
noch bewährteste antiseptische Mittel , das Sublimat , ein¬
führte. Sein Verdienst erstreckt sich aber auch darauf , daß
er die medizinischen Fortschritte zum Gemeingut machte.
Er förderte bedeutend den Aerztestand. Das Berliner
Rettungswesen verdankt ihm überaus viel. Man müßte
alle Gebiete der Chirurgie aufzählen , um fein Wirken zu
veranschaulichen. Die beiden verheirateten Töchter  des
Professors Bergmann weilten gestern in Wiesbaden am To-
tenbett : Frau Oberst v. Brandt aus Stuttgart und Frau
v. Barnekow; außerdem der Sohn Oberarzt Dr . Bergmann.

* * *
Wie zartfühlend er zu Patienten war.

' illustriert ein Vorfall, worüber wir folgendes aus Berlin

lesen: . . . . Ein Berliner in den dürftigsten Verhältnissen
lebender Gelehrter war in Bergmanns Behandlung ge¬
kommen. Die Operation , die erforderlich wurde machte
die Ueberführung des Patienten in die König!. Klmtker¬
forderlich; Bergmann sorgte hier dafür , daß der Gelehrte
in dem besten Zimmer , das zur Verfügung stand, unterge¬
bracht wurde. Nach der Operation trat ein neues, schweres
Leiden hinzu, von dem der Patient nach Ansicht des großen
Chirurgen nicht mehr genesen konnte. Bergmann empfahl
nunmehr die Uebersiedelung aus der Klinik. Er tat das
nicht etwa, um sich damit der Fürsorge für den Patienten
zir entichlagen. Im Gegenteil , er stattete dem Kranken
nunmehr in dessen Wohnung in der wert abliegenden Kasta-
nien-Mee regelmäßige Besuche ab, und er erschien kaum je,
ohne Wein und Erfrischungen in das Krankenzimmer zu
bringen . Als der Tod dann dem Armen Erlösung brachte,
bekundete Bergmann auch jetzt seine rührende Teilnahme.
Er erbat sich, wenn dem Gelehrten ein Denkmal gesetzt wer¬
de, an den Kosten dafür teilnehmen zir dürfen.

ü° * *

Sein erster „Fall " im Kriege 1866.
(VonBergmannselbst erzählt .)

„Auf dem Bahnhof in Reichenberg. . . . Ein Zug mft
Verwundeten wird in den Bahnhof gefahren. Wahrhaft
herzzerreißend sind die Klagen , Hilferufe und Schmerzens-
schreie aus allen Wagen. Der Revisionssaal ist Verbands¬
platz. Heraus eilen die an der Binde der Genfer Konven-
tion kenntlichen Aerzte und Krankenträger . Im Augen¬
blick sind sie in Anspruch genommen, aber immer noch tont:
„Pane , Doktor, domine, domine". Es ist ein ungarischer
Husar, für den sein Kamerad dringend bittet . . . . Die
Welle roten Blutes , die hoch aus der zerschmetterten Schul¬
ter quoll, verbot ein längeres Besinnen. Das Schlüsselbein
und die große Schlagader unter ihm waren getrennt . In
wenigen Augenblicken mußte das im Bogen herausquellen¬
de Blut zum Erschöpfungstod führen . Da müßten m der
Klinik ein großer Jnstrumentenapparat und eine geschickte
Assistenz aufgeboten sein, um mit Haken die erweiterte
Wunde auseinander zu ziehen, rasch mit dem Finger den
Hauptstamm zusammen zu drücken, bis die Wunde un Ge¬
fäß erreicht, entblößt und unterbunden worden wäre. So,
hatte ich mir gedacht, mußte auch im Hauptverbandsplatz die
chirurgische Kunst geübt werden. Aber neben dem bluten¬
den Soldaten kniete ich allein und wenn ich auch ein Be¬
steck, ein paar Pinzetten in meiner Tasche neben Binden und
Charpie zur Hand hatte , so half mir doch niemand, ^ ch
fuhr mit dem Finger in die Wunde, riß ein paar Knochen¬
splitter heraus und führte einen Badeschwamm, der eben¬
falls in meinem Armamentarium sich fand, in die Tiefe, um
ihn zuerst mit der Hand , dann mit einer Binde fest einzu-
drücken. Die Blutung stand. Welche Freude war es, als
ich sechs Wochen später bei einer Revision der Reichenberger
Hospitäler durch meinen Chef, den jungen Husaren lust¬
wandelnd im Garten mit in Vernarbung begriffener Wun¬
de wiedersah I"

* * *

Seine Lehre über Schntzverlehnngen
und deren Behandlung ist von weittragender Bedeutung
geworden. Man schreibt darüber : Während es vorher fast
allgemein üblich war , der Reinigung der Wunden zum
Schaden der Verletzten eine Sondierung zur genaueren
Feststellung der Weichteil- und Knochenzertrümmerungen
folgen — manchmal sogar voraufgehen zu lassen, wies von
Bergmann mit größtem Nachdruck darauf hin, daß eine
Schußverletzung im allgemeinen als aseptisch und daher als
ein noli me tangere zu betrachten sei, und daß selbst Gelenk-
beschädigungen schlimmer Art reaktionslos und ohne Fieber
zu heilen pflegen, wenn man sich auf eine sorgfältige Des¬
infektion der Umgebung der Ein - und Ausschußäsfnung
und schonende Lagerung des verletzten Gliedes beschränkt
und die Wunde durch einen sofort angelegten Verfchlußver-
band vor der sekundären Infektion schützt. Seme neue
Methode hatte eine bedeutende Verminderung der Amputa¬
tionen und der Todesfälle an Blutvergiftung zur Folge
und genießt heute als die beste Behandlung der Schußwun-
den allgemein Anerkennung . ^ , ,, ?

Bei der Krankheit des Kaisers Friedrich
bekundete sich die Geradheit des Bergmannschen^ Wesens.
Die „Köln. Ztg ." erinnert daran , wie Bergmann nn Verein
rnit seinem Freunde Prof . Gerhardt vergeblich bemüht war,
die in die hohe Politik hinüberspielenden Intrigen des Dr.
Mackenzie  als solche zu entlarven und den Kranken,
dessen Leiden er sehr frühzeitig als eine bösartige Neubild-
ung des Kehlkopfes richtig erkannt hatte , zur Operation zu
bestimmen. Das Kölner Blatt sagt : Niemand wird es ihm
verdenken, daß er sich, als er mit seiner ehrlichen Hand¬
lungsweise die sich ihm entgegenstellenden höfischen Ein¬
flüsse nicht auszuschalten vermochte, gekränkt zurückzog und
es später seinem Assistenten Bramann überließ , den Krön-
Prinzen durch den Luftröhrenschnitt aus der direkten Le¬
bensgefahr zu befreien. Seine nach dem Tode des unglück¬
lichen Fürsten veröffentlichte Darstellung des Krankheits¬
verlaufes lieferte den unumstößlichen Beweis für die Rich¬
tigkeit seiner ärztlichen Maßnahmen und klärte die Welt
über die schmachvolle Rolle auf , die ein ausländischer Arzt
in der deutschen Politik zu spielen sich erdreistet hatte.

Die Operation in Wiesbaden
wird wie folgt dargestellt : Eine starke Erkältung zwang
den Professor, das Zimmer nicht zu verlassen. Am Freitag
erkrankte er plötzlich an Ileuserscheinungen (das ist Darm-
Verschluß) und auf seinen Wunsch wurde durch seinen bei
ihm weilenden Sohn Professor Schlange aus Hannover
herbeigerufeu. Dieser traf am Samstag abend hier ein
und nahm noch am selben Tage eine Operation vor, die sich
zunächst auf die Anlegung eines künstlichen Afters be¬
schränkte und mit Rücksicht auf das Hobe Alter des Patien¬
ten ohne Narkose, nur unter Anwendung der Schleichschen
Anästhesie ausgcführt wurde . Der Zustand gestaltete sich
insofern bedenklich, als großer Kräftederfall eintrat . Am
Sonntag trat leider der erwartete Effekt der angelegten
Fistel nicht ein ; auf Wunsch des Herrn v. Bergmann schritt
daher Prof . Schlange gestern zu einer zweiten Operation,
zum Bauchschnitt, der wieder ohne Narkose auSgesührt
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wurde. Der Kräfteverfall nahm zu, der Puls wurde all¬
mählich schwächer und mittags gegen 12 Uhr trat der Tod
ein. Prof . Bramann aus Halle kam gestern freiwillig
hierher, traf aber seinen ehemaligen Lehrer nur sterbend
an. Die Sektion erfolgte Montag nachmittag. Vom Kai¬
ser ging kurz vor dem Tode v. Bergmanns noch eine De¬
pesche ein, in der er sich nach dem Befinden erkundigte. Die
Leiche des Entschlafenen soll nach Potsdam überführt wer¬
den.

* * *

Den letzten Rettungsversuch
läßt sich das „Berl. Tagebl." wie folgt melden: Die Darm¬
verschlingung war, wie sich bei der Operation herausstellte,
die Folge eines Gewächses. . Die Operation blieb ohne Er¬
folg, da keine Darmentlecrung eintrat. In der Nacht zum
Sonntag machte der Assistent des Erkrankten, Professor Dr.
Bcrchard einen zweiten operativen Eingriff, bei dem sich
herausstellte. daß eine eitrige Bauchfellentzündung einge¬
treten und an eine Rettung des Erkrankten nicht mehr zu
denken war. Gegen 11 Uhr vormittags ist Geheimrat von
Bergmann seinen Leiden erlegen.

» *  *

Zur Ursache des Leidens
schreibt, wie uns aus Berlin gemeldet wird, der Lok.-Anz.:
Schon seit 5 Jahren zeigten sich von Zeit zu Zeit Erschein¬
ungen, welche auf eine bösartige Neubildung im oberen
Teile des Mastdarmes hinzudeuten schienen. Dreimal
traten Anfälle von Darmverfchluß auf, der letzte vor einem
Jahre, die aber stets von dem ungemein kräftigen Organis¬
mus des Patienten überwunden wurden. Die Diagnose
hat v. Bergmann selbst in den letzten Jahren auf Krebs ge-
stellt, eine Annahme, die seine ärztliche Umgebung wohl
auch teilen mußte. '

* Zum Ableben des Prof. v. Bergmann. Im Auftrag des
Kaisers begab sich gestern nachmittag Regierungspräsident
Dr. v. Meister  in die Wohnung des Verstorbenen und legte
an dessen Bahre ein prachtvolles Blumenarrangement nieder.

*  Wegen Jnseratenandranges mußten wir verschiedene Ori¬
gmalartikel für die morgige Nummer znrückstellen.

* Personalien. Dem Postmeister Schulte  zu Niederlahn,
stein wurde der Kgl. Kronenorden dritter Klasse verliehen.

* Militärpersonalien. Das „Militärwochenblatt" meldet:
Im Beurlaubtenstande zum Hauptmann befördert der Oberlt.
d. Res. des Feldart.-Regts. Nr. 27  sHanauj: der Abschied be¬
willigt dem Lt. d. Res. des Füs.-Regts. v. Gersdorff sKurhess.s
Nr. 80 Köhler  in Aschersleben.

* Todesfall. Im Alter von 83 Jahren ist gestern hier der
Amtsgerichtsrata. D. Hugo Schilling  gestorben.

* 25 Jahre Briefträger. Der Briefträger WilhelmS pi es
feiert heute sein 25jähriges Dienstjubiläum.

* Der Streit um unsere Bahnhofsuhr. Aus dem 40 Meter
hohen Turm des neuen Hauptbahnhofes ist bekanntlich eine dem
Stil des schönen Gebäudes entsprechende Uhr angebracht, die sich
am Tage sehr gut präsentiert, die aber den Nachteil hat, daß
sie abends nicht ganz leicht zu erkennen ist. Verschiedene Rei¬
sende haben sich darüber beschwert und auch wir haben uns der
Angelegenheit angenommen, sodatz jetzt durch eine schwarze Um-
rändung der Zeige der Mißstand etwas gebessert worden ist.
Aber die Uhr entspricht noch immer nicht den Wünschen mancher
Passagiere und es hat jetzt die Eisenbahndirektioneine abend¬
liche Besichtigung  vorgenommen, wobei sich ergab, daß die
Uhr am Abend auf eine Entsernung von 600m. für einen Men¬
schen mit normalen Angen leicht zu erkennen ist. Da dies für
eine Bahnhofsuhr nach Ansicht der Verwaltung genügt, wird
eine weitere Aenderung an der Uhr nicht mehr vorgenommen.
Ganz unmöglich erscheint es dem ausführenden Architekten, die
buntfarbige Uhr durch eine solche mit weißem Zifferblatt und
schwarzen Zahlen zu ersetzen. Dieser weiße Fleck in der Höhe
da oben würde die ganze Front des Gebäudes verunzieren. So
müssen wir uns jetzt wohl oder übel mit der Bahnhofsuhr zufrie¬
den geben.

* FolgenschwererLehrjungenstreit. Aus Mainz  wird uns
telegraphiert: In der Flaschenfabrik von Kupferberg in Bo¬
denheim  gerieten heute vormittag zwei Lehrlinge in Streit.
Der eine zog den geladenen Revolver und schoß auf seinen
Gegner, der tot zusammensiürzte. Der junge Mörder wurde
verhaftet.

* Krämpfe. Heute Morgen7 Uhr wurde die Sanitätswache
nach der Bahnhofstraße gerufen. Dort lag.in einer Torfahrt bet;
36jährige wohnungslose Fuhrmann Hold mann  ans Oestrich
von Krämpfen befallen. Er kam ins Krankenhaus.

* Postalisches. Vom 1. April bis 31. Oktober werden die
Annahmestellen des Postamts 4sTaunusstraße 1j an Sonn- und
Feiertagen für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet werden
und zwar in den Monaten April und Oktober von 8—9 Uhr
Form. und won liy z— l Uhr nachm, und in den Mlonaten Mai,
Juni, Juli , August, September von 7—9 Uhr vorm, und von
H%~ 1 Uhr nachm.

** „Der Mann mit dem Fimmel". Eine Lebemännerkomödie
tischte gestern das Kölnische Bolkstheater  als vierte
Novität auf. Zum er sten Male bei nicht au s ver kau f-
t em Hause und zum ersten Male ein Stück, in dem ich den Di¬
rektor Job einmal in einer richtigen Rolle auftreten sehen
konnte. Di« Komödie ist echt französisch-pgriserisch, obwohl fast
durchweg die handelnden Personen „kölsche Jungs" sind. Der
Inhalt eines Lebemänner-Dramas aus Paris steht schon
im Titel geschrieben. „Der Mann mit dem Fimmel" — so heißt
hier abwechselungshalber Tünnes mit der langen Rase — ist
selbstredend auch hier wieder das Salz an der Suppe. Im Text¬
buch steht der Inhalt der Geschichte. Bitte also dort nachscl^n
und sich selbst in der „Walhalla" überzeugen. Der Dreiakter ist
reich an gegenseitigen Enthüllungen, Verwicklungen, komischen
Situationen. Eine ganz nett zusammengeschüttete Mischung die
.außerordentlich gut schmeckt und den Zuschauer in die gespann¬
teste Aufmerksamkeit und herzliches Lachen versetzt. Dafür
sorgt vor allem wieder Tünnes als Mann mit dem Fimmel, d.
h. nicht ganz bei Verstand in der kölnischen Sprache. Ich glaube,
wenn ich Tünnes ein halbes Jahr jeden Abend hören und sehen
würde, müßte ich fortwährend lachen über seine Person und
die manchmal dummen Witze. Herr Direktor Job hat gutes,
schauspielerisches Talent — wenigstens gefiel er ausgezeichnet
als Lebemann Renard. Seine Stärke liegt scheinbar auf diesem
Gebiete, er kann deshalb dem Tünnes keine Konkurrenz machen.
Aber er kann ein vortrefflicher Vervollkommnet: des Gesamt-
spiels sein. Neben Tüunes ist es im „Der Mann mit dem Fim¬
mel", wie überhaupt in jedem Repertoirestück der Kölnischen
Volksbühne Frau  Direktor Job,  an deren Heldentaten man
seine größte Freude hat. Trotz der mancherlei Vorzüge der
reuen Komödie wird sie ihrem Schwesterkind„Tünnes im Ha¬
rem" schwerlich den Rang ablaufen können B. K.

G. Missionar und Deserteur. Am 17. Februar hatte in der
Kaffeehalle zu Wiesbaden  der Stadtmissionar Leukefeld die
sog. Schrippenkirche für die Obdach- und Heimatlosen gehalten
und dabei eine Geschichte von einem undankbaren Sohn erzählt.
Von dieser Predigt wurde einer der fahrenden Gesellen so er-
griffen, daß er dem Missionar sein Herz ausschüttete. Er hieß
WilhelmM ödi n g er . hatte im Herbst 1905, als er beim 125.
Regiment in Stuttgart eintreten sollte, Heimat und Eltern ver-
wflen und sich seitdem in der Welt herumgetrieben. Frankreich,
die Schweiz, Italien, Oesterreich hatte er durchwandert, bis
nach Serbien war er gekommen und jetzt zog er durch Deutsch¬
land. Schulden und eine geheime Krankheit hatten ihn auf die
Landstraße getrieben; Gewissensbisse und der Zuspruch des Mist"
ftonars bestimmten ihn, sich nunmehr der Militärbehörde zu
stellen. Man teilte ihn dem 88. Regiment zu und verwies ihn
vor das Kriegsgericht in Mainz, das ihn wegen Fahnenflucht zu
6 Monaten Gefängnis verurteilte. Mit der Verurteilung wegen
Fahnenflucht ist zugleich gesetzlich die Versetzung in die zweite
Klasse des Soldatenstandes verbunden und Mödinger, der nach
seiner Erklärung ein neues Leben anfangen wollte, befürchtete,
daß ihm dies durch die Verhängung der Ehrenstrafe unmöglich
gemacht würde. Er legte deshalb in einem umfangreichen
Schriftstück Berufung ein und bestritt, daß er die Absicht gehabt
habe, sich dauernd dem Heeresdienste zu entziehen. Es liege also
keine Fahnenflucht, sondern nur unerlaubte Entfernung vor,
und der vernehmende Kriegsgerichtsrat habe ihn mißverstanden,
wenn derselbe seine Angaben als Geständnis einer Fahnenflucht
aufsaßte. Das Frankfurter Obcrkriegsgerichthält jedoch nach
langer Beratung die Absicht dauernder Entziehung für feftge-
slellt, da der Angeklagte kurz vor seiner Einstellung nach Frank¬
reich flüchtete und auch nach seiner Rückkehr ins deutsche Reich
geraume Zeit verstreichen ließ, ehe er sich auf Zureden des Mis¬
sionars bei der Militärbehörde meldete. Deshalb wurde die Be¬
rufung in der Hauptsache verworfen.  Rur von der ihm
gleichfalls zur Last gelegten Unterschlagung eines Militärpasses
wurde der Angeklagte freigesprochen.

D. Die Duellasfaire vor dem Kriegsgericht. Gestern wurde
vor dem Kriegsgericht der 21. Division aus Frankfurt im Saale
des Mainzer Gouvernementsgerichts die Duellasfaire, die sich am
25. Februar, vormittags 7 Uhr, im Festungsgraben am Fort
Drusus abspielte, verhandelt. Das Kriegsgericht war besetzt durch
Oberstleutnant Bothe vom Feldart.-Regt. Nr. 27 als Vorsitzen-
den, den Kriegsgerichtsrätcn Haasemann und Engel, dem Maior
Baath und dem Rittmeister Frhr. Schaffer von Vornstein, beide
vom6. Dragoner°Regt., die Anklage vertrat Kriegsgerichtsrat
Bergmann. Zu verantworten hatten sich Oberleutnant Friedrich
Frank  und Leutnant Rahlenbeck,  beide vom Jnf .-Regt.
Nr. 87, wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen sPistolenj und
Hauptmannv. Langsdorfs von demselben Regiment wegen Kar¬
telltragens. Als Zeugen waren anwesend mehrere Offiziere,
Oberstabsarzt Dr. Klippstein, sowie ein im Hause des Ober-
leutnants Frank wohnhafter Kaserneninspektor, dessen Frau und
Tochter, sowie eine andere im Hause wohnende Beamtenfrau.
Von den Angeklagten wurde nur Leutnant Rahlenbeck durch
Rechtsanwalt Dr. Probst verteidigt. Vor Eintritt in die Ver¬
handlung wurde die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung militär-
dienstlrcher Interessen ausgeschlossen. Die Verhandlung währte
iy2 Stunden und wurden die Zeugen sofort nach ihrer Ver¬
nehmung entlassen. Nach kurzer Beratung wurde Leutnant
Rahlenbeck zu 1 Jahr , Oberleutnant Frank zu 3 Monaten und
Hauptmannv. Langsdorfs zu 1 Tag Festungshaft verurteilt. R.
wurde sofort, nachdem er Binde und Säbel abgelegt, in Hast ge¬
nommen. — Die Ursache zum Duell war, wie sich unsere Leser
noch erinnern dürfen, ein unerlaubtes Verhältnis desR. zu der
Frau des Oberleutnant Frank Rahlenbeck wurde im Duell ver¬
letzt und erst vor einigen Tagen als geheilt aus dem Lazarett
entlassen. Die Frau des Oberleutnants hatte sich einige Tage
vor dem Duell mit ihren zwei Kindern zu ihrem Vater, einem
Fabrikanten, nach Berlin begeben.

^ Scheuende Pferde . Gestern abend gegen 7 Uhr
fuhr eine mit leeren Flaschen beladene Rolle vom Depot der
Aschaffenbnrger Bierbrauerei in Biebrich durch die Bieb-
richer Straße in der Richtung nach Biebrich zu, als, etwas
oberhalb des Rondells, das Gespann plötzlich vor einem
Motorwagen der Straßenbahn scheute. Die Pferde mach¬
ten Kehrt und stürmten, während cs dem aus dem Bock sitz¬
enden Fuhrmann noch gelang, sich durch Abspringen in
Sicherheit zu bringen, gerade in die Allee hinein, wo sie zu
Fall kamen, nachdem sich ein Pferd, eine stark blutende Ver¬
letzung an einem Beine zugezogen und auch der Wagen
starke Beschädigungen erlitten hatte. Der größte Teil der
Ladung ging dabei in Scherben und bedeckte eine Stunde
nach dem Unfall noch die Fahrbahn der Straße.

H Fuhrleute und Straßenbahn.  Die Fuhr¬
leute sind vielfach auf die Straßenbahn nicht gut zu spre¬
chen, weil diese für sich das Recht in Anspruch nimmt, auf
der Landstraße, wo sie verkehrt, zu dominieren, und weil
alle anderen ihr auszuweichen gezwungen sind; man sucht
vielfach dein Personal daher nach Möglichkeit Schwierig¬
keiten zu machen. Das tat auch eines Tages im September
v. I . der Fuhrmann WilhelmK l ö s von hier. Der Mann
passierte die Dotzheimerstraße in der Richtung nach Wies¬
baden zu. Sobald ein Wagen sich näherte, fuhr er, um die
Fahrbeamten zu hänseln, direkt vor sie aufs Geleise und nö¬
tigte sie dadurch, die Fahrgeschwindigkeit zu vermindern
oder ganz zu halten. Vor dem Schöffengericht kam ihm ge¬
stern dieses auch für ihn recht gefährliche Tun teuer zu
stehen. Er war dort wegen Transportgefährdung zur Re¬
chenschaft gezogen und wurde zu 14 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt.

[_;J Mn Man» mit dem nicht zu spaßen  i st,
scheint der Tagelöhner Philipp Dasbach von Biebrich  zu
sein. Er glaubt Anlaß zu der Annahme zu haben, daß der
Polizeiassistent Meyer dortselbst ihm nicht besonders
freundschaftlich gesinnt sei. Eines Abends nun im Monat
Dezemberv. I . hatte Meyer bei seinem Schuhmacher zu
tun. Dieser wohnt mit Dasbach in einem Hause und ein
unglücklicher Zufall wollte es, daß M. statt au seiner Tür
an diejenige von Dasbach klopfte. Dieser sah darin eine
Provokation, stürzte, ein Messer in der Hand, auf M. zu
und ehe dieser noch so recht wußte, wie ihm geschah, hatte er
einen Stich in eine Hand weg, der durch Zufall wohl nur
eine Verletzung veranlaßte von keiner allzu erheblichen Be¬
deutung. Dasbach war gestern unter der Anklage der
schweren Körperverletzung vor das Schöffengericht geladen,
welches mit Rücksicht auf die vorliegenden Verhältnisse
Milde,walten ließ und den heißblütigen Menschen nur auf
einen Monat ins Gefängnis schickte.

* Teure Forellen. Ein Freund unseres Blattes teilt uüZ
mit, daß am 23, d. M. ein Teil des Wörsbaches in 4 Losen ver¬
pachtet und als Pachtsumme Ä.  1000 erreicht wurden. Dieser
erstaunlich hohe Pachtpreis wäre jedenfalls nicht erreicht wor.
den, wenn cs den Letztbictenden bekannt gewesen wäre daß
die besten Strecken, die eine bessere Ausbeute als der ganze
übrige Bach ermöglichen, freihändig zu unbekannten Beding,
ungen an die Oberförster der betr. Gebiete vergeben wordensind.

* Prämiierter Pudel. Auf der internationalen Hunde-Aus-
stellung wurde der Pudel des Herrn Hermann Geyer  aus
Wiesbaden sJnhaber des Hotel-Restaurants .Meinblick" z«
Eltville a. Rh.j mit einem1. und einem2. Preis prämiiert.

* Herr Rechtsanwalt Flindt teilt uns zum Beleidigungspro-
zeß Meyer mit, daß der Angeklagte nach dem Vergleiche erklär^
hat, es habe ihm fern gelegen, dem Privatkläger beleidigend-
Borwürfe machen zu wollen. Er bedauert, daß seine damaligen
Mitteilungen mißverstanden worden sind und übernimmt die
sämtlichen Kosten des Verfahrens.

* Ein Ministerportefeuille für Adickes? Aus Frankfurta
M. wird uns folgende Nachricht der „Franks. Nachr." übermit¬
telt: Oberbürgermeister Adickes ist nach Berlin berufen wor¬
den. Dem Vernehmen nach hängt die Reise mit dem bevor¬
stehenden Wechsel in einem Ministerium zusammen.

Letzte lelegrcunme.
Verschlimmerung der Lage iu Marokko.

Paris.  26. März. Minister Pichon sagte einem Bericht¬
erstatter, wir werdenUdschma solange als Pfand behalten,
bis wir für alle gegen unsere Staatsangehörigen verübten At¬
tentate Genugtuung erlangt haben. Wir müssen ein für allcmalc
wissen, ob französische Bürger in Marokko in Sicherheit leben
und ob wir die Ausführung der zwischen uns und dem Maghzen
Unterzeichneten Verträge erwarten können: Der Befehl zur Be.
sctzung Udschdas ist gegeben.

Sofia, 26. März. Aus den bulgarischen Donaustädten wird
hierher telegraphiert: Turnu Magorelli wird von 6000 auf.
rührerischen Bauern unter Führung von Lehrern und Geist¬
lichen bedroht. Alle Pachtgüter in der Umgebung sind inederge.
bräunt. Auch der Kreis Giurgewo ist im Aufruhr und die Stadt
Giurgewo selbst bedroht, obwohl vom Militär beschützt. — Wi¬
der Leibarzt, Dr. Theodori, erklärt, hat der Gesundheitszustand
des Herrschers infolge der Unruhen der letzten Tage stark ge-
litten. Die neue Regierung ist entschlossen, die Unruhen rasch
und energisch zu unterdrücken. Der Bauten- sowie der Arbeits¬
minister sind gestern abend in das Aufstands gebiet abgereist, um
bei den Bauern persönlich zu intervenieren. — Da im Petro-
leumbezirk Campian Unruhen befürchtet werden, ist ein Batail¬
lon Infanterie dorthin abgegangen.

Tanger,  26. März. Weitere ernste Aasschreitungen ge-
gen Europäer werden ans Casablanca gemeldet. U. a. versuch¬
ten die Einwohner das Gebäude eines Europäers in Brand zu
stecken, welches außerhalb der Stadt gelegen ist und zur Errich¬
tung einer drahtlosen Telegraphen-Station bestimmt war.

London,  26. März. Sämtliche Morgenblatter besprechen
den Entschluß der französischen Regierung, Udschda zu besetze«
in zustimmendem Sinne. Die Times sagt, es stehe außer Zwei¬
fel, daß Frankreich in diesem Falle auf die Billigung und Unter¬
stützung Englands rechnen könne. Die öffentliche Meinung er¬
wartetem«: energisches Vorgehen der französischen Regicruna.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert  Schuster : für den übrigen
redaktionellen Teil: BernhardKlötzing ; für  Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Früher mußte man die Vanille-Schoten auSkochen, heute spart
man Zeit und Geld und verwendet nur

Dr . Oet .ber’ s
Vanillill -Äucker.

Leicht verdaulich und woblschmeckend sind bie
Oet'erkuchen. 3845

Die Wäsche ruinieren
will sich keine Hausfrau, weil dar AuSbessern derselben
keine angenehme Arbeit ist und die Neuanschanungen kost¬
spielig sind. Deshalb nehmen Sie keine unbekannten
Waschpulver, von denen niemand weiß, was sie enthalten,
sondern Glatt,'s gemahlene Kernseife mit Salmiak und
Terpentin, für deren Ui-schädlichkeit der F, rikant I . Gioth,
Hanau a. M., garantiert. Per Paket 15 Psg.

144/56

Ariadne-zahrräder.
Frar»ro.Zusend««g. 3 Jahr« Garantie. 3131

Konkurrenz-Fahrräder M. 44, m. Pneuma-
ik M. 54, Ariadne-FahrräderM. 70, M. 75,

M. 78 dis M. 116. Pneumatikdecken M. 2.20
Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
12—18 Monate reelle Garantie. Decken

. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch
M. 3 bis M. 4.

Gr.Ausw. Fahrradzubeh.b.bill .Preisen.
Verl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.

Franz Verheyen,



Vollen Ersatz
für di © teuren Kern -Seifen.

bieten die Rhenus-Schmierseifen „Waschgold “ und „Waschsilber“, die
sich im Preise und auch im Verbrauch entschieden billiger stellen. Die
.Benutzung von Schmierseifen beim Waschen hat vielfach nacbplas ,
,wohl hauptsächlich deshalb, weil die allgemein im Handel befindlichen
.gewöhnlichen Schmierseifen den ^ niorderungen nicht entsprechen nnd
mit ihnen eine tadellose reine geruchfreie Wasche nicht erzielt werden
konnte. Die bequeme und billige Verwendung von Schmiei seife und

'jetzt auch der hohe Preis lÄr Kernseife sollte die Hausfrauen veranlassen,
.ihre Wäsche nur mit Schmierseife zu behandeln, zumal, wo ihnen 1
den Rhenus-Schmierseifen „Waschgold und Waschsilber _ (gese hen

.sind in Dosen von 5 Pfund für 1 M. und 1.20 M. in den einschlägigen
Geschäften erhältlich) wirklich gute , garantiert reine und vollständig

„geruchlose Fabrikate, mit denen mit leichter Mühe eine ^ lloseschnee-
.weisse gefnchfreie Wäsche auf billigste Weise erzielt werden kann,
„geboten werden. Für vollen Erfolg bei richtiger Anwendung bürĝ die
„altrenommierte J’
Seifenfabrik Hdam ßeibadi , Köln-Deutz u. Bonn.

Vertreter; Carl liangsdorf, CmlerllraHe 3b, Wiesbaden.

sind die Zahlungsbedingungen im

BCredät- HaosWaren « u

«I . Jttniuiin
Wiesbaden, Bäreustrasse 4.

e finden daselbst Herren - und Knaben -Garderoben , K
Möbel , Betten , Pölsterwaren in enormer Ausv

Unbedeutende Anzahlung. 411« Bequemste A

*». Ja »*««««.

geq. lequcnic Nalenrück;
anerkannt streng re'll uno
schnell, dikr. g. Krause &

_ Co., Schönebergb. « erlitt.
Raulr. Dankschr) Rückp. erb. 96/4

Heck- u. Käfige zu vxrk. Rhein«
bahnstraß- ö, Dachstock. 4092

»auoauer
zu verkaufen. Näh. in der 8xP.
d. Blatter 49»"
Fast n. Sitz««. Liegewagen
». K,nderstüh!ch:n zu verk. 4118

ln meinen neu eröffneten Verkaufsräumen biete ich in

Slrumplwaren unO Tribofagen
die denkbar grösste Auswahl zu billigsten Preisen.

L Schwenck , Wiesbaden, Wehlgasse 11—13.
Ich bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Moder.Har nocii eißig © Tag©
dauert mein .

Räumungr-Aurverkaus
. ™ 05 -e. .. Stürkenware«, sowl

-—E- A ^ „ I . « 24 Kirchgaffe 24.
H . O . Tel. 2199.

Ab 1. Avril: 39 Fr iedrichstratze 39.

Sämtliche Neuheiten der Frühjahr- n»d Sommer-Saison
sind emgetroffen.

Große Auswahl zu den bekannt bill. Preisen.
Getragene Düte werden ür b" Pk. modernisiert,  4110

stets krisch geröstete , fach¬
männisch zusammengestellte
Qualitäten, per Pfd. M. 1.—,

1.20, 1.40, 1.60, 1,80
4113empfiehlt

Adolf Haybach
Hellmundstr . 43.

Heue CrUbiahrs«Konletaion.
ni _ in leichten Wollstoffen , Alpaka , Musseline , Tenuis , Seide,Blusen Wollbatlst unä Seidenbatest Mk . 15 .- , IO — 8 . , * . •
„ g™ «■ ! in Alpaka , Kammgarn , Tuch u.mel .StoffenKostum -Rocke Mk. »s **., i».-, 1*.-»»» »»s

in Aipaka und Waschstoffc»Unterrocke “ »k.»». ,10.-,, « ,*•
S . Gnttinaoa &  C ©., Webergasse 8.

4134

Nur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge¬

arbeitet!
Regenschirme.Ketther,LanggasseS.Reparaturen, Ueberziehen

billig in gewünschter Zeit.
Telephon » 201,

«LleSvadener Gcnerat -AazetgeL27. März 1907Nr . 78.

Einziga. altbewährt
Würze
mit dem Kreuzstern.

Man achte genau auf dem Namen MAGGI
u.weise Nachahmungen zurück.

26/240



Nr. U 26. Marz 1907. Wiesbadener General-Anzekger. SS Jahrgang.

r®

Warenhaus Simon Meyer
Herren - Artikel:

Leinen 4sach, >/» Dtzd. 1 .1a

©bCr ^ 0ttl5Clt bunt gewählte Muster , Stück 3 »M.

Aravatten'SMjäff «*«38 «.
Oberhemden0SÄKf «u3 00

SK.

Wäsche ■
tttöcn

Damen-Hemden*“?“-"u®nrte
vamenhemden sgjTgS ,95«.

2.g
Ia . Qual . Stück

Damen-Nachthemden"LS 4.
Vamen-Beinkleiber «lägg“•em  1. 8S

35
M.
SS
M.

M.

Baumwollene Sonnenschirme 6i, 4°°
halbseidene Sonnenschirme 250„„ ß “?
weiß«.schw.Sonnenschirme*S?12.”
Elegante Sonnenschirme-«« lg ."»»

Lange Handschuhe in Glace und Spitzen. Grosse Auswahl in garn. Hüten, Blumenu.Federn.
Außerdem nur Wellritzstraße: Neuheiten von Dameu-Meiderüoffeu zu außergewöhnlich billigen Preisen.
_ _ . ' 4i ‘ i

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 27. März 1907
Abonnements-Konzerte

Aus frisch ciugetroffener

waggonladung frischer Seefische
kommen Mittwoch und Touuerstag a»:f dem Markte zu nachfolgenden billigen

Preise » zum Verkauf:

lg fette» Cabliau per Pst. 25
Feinste allergrößte Schellfische Pst. 35 Pfg.

ohne Kopf 5 Pfg ., im Ausschnitt 10 Pfg. per Pfd. teurer.

Kleine ZlheWche pi Kralen per Kid. 20 Mg., 5 M 95
Frische gräm Heringe per Md. 18 Mg.. 5 M. 85 Mg. 4167

Wegen bevorstehendem UsMÄIlg
in meinen

Neubau ^
unter¬

stelle ich

mein sehr grosses]
Lager in

en, liien, 1
einem reellen

Äes verkauf!
zu bedeutend ermässigten Preisen.

'Michelsberg3. ^4 *̂ Mlikll Michelsberg 2 . |

ZU äußerst billigen Prellen in be.
kaullt guter Qualität.

Spezialität: ....
Kompl. Braut¬
ausstattungen.
liii König,

Möbel und Dekoration,weklritzstraße,
Ecke Hclenenftratze.
20 Mark von Fräul. diskret

zu leihen gesucht.
Off. u . I . R. 4151 an die

Exved. d. Bl._ 4155
Gründlicher englischer

Unterricht
gesucht.

Off. unter A. E . au Hotel
Oranien . 416

Besserer Mann
sucht Verkehr mit gesunder, nicht
zu jung . P rson od. Wwr . zwecks
spät. Heirat . Off . u , A. B. post-
la ernd. 4126

t fe Mm
empfehle:

Rinderbraten Pfd . 60 PI.
Hüfte u. Roastbralen „ 66 Pf.
Lenden „ 100 Pf.

Wiesbadener Fleisch-Konsum,
27 Bleichstr. «7. 4147

Okffentliche Bersteigerung.
Mittwoch, den 27 . März d. I ., «tachtnittags 3 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgaffc 23 Cahier:
1 kompl. Bett , 2 Kleiderschräuke, 1 Büfett . 1 Vertiko, I Wasch¬
kommode, 1 Konsol, 2 versch. Tische. 1 Trümeau , 4 Sofas,
8 Sessel, 1 D .wan , 1 Teppich, 1 Spiegel , 1 Abkanntmaschine,
1 Nähmaschine, 8 div. Schilder für Restaur . geeignet usw.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 4170
Wiesbaden , den 26. März 1907.

Habermarm, Gerichtsvollzieher,
_Schieriieinerstraße 24. _ _

Wekrmmmrrchuim
Mittwoch , de » 27 . März er -, vormittags 10

Ahr beginnend , werden im Berfteigeruugslokal
Kirchzasse 23 , dahier:

17 Bände Meyers Lexikon, 1 Ladcnschrank, 1 Laden¬
tisch, 10 Ballen Kaffee, 1 Ballen Bohnen, 1 Sack
Erbsen, 1 Ballen Reis, 1 Kiste Zitronat, 3 Kisten
Seifenpulver, 2 Kisten Toilettenseife, 2 Karton Toilctten-
seife, 1 Fast Parkettbodenwachs, 100 Flaschen Apfel¬
wein re. rc

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Versteigerung findet voraussichtlich bestimmtstatt
Wiesbaden, den 26. Mürz 1907.

Sielaff,
4i68 Gerichtsvollzieher.

Uiiilfeerir ©tt ©ii
Sichelst

Eest s Kaffee
vorz. Mischungen.

1. 1- perH
19(1

■ II 99 99

nur„ 1.29.. .
|C3S“ Beste und billigste Bezugsquelle.

2 Wellritzstrasse 2. 4143

Acherßeinß. Hi|., Deutscher
Ausflugslokal für Fremde.

Schöner Saal . — Gute Weine. — Bier ». Speisen. 3543
. C. Haupitzer.

Der Saal wird den Vereinen bei vorheriger Anmeldung^reserviert,

städtischen Kar - Orchester
AFFERNI.unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO

nachmittags 4 Uhr :
Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici * .
a) Ociisenmenuetto I
b) Ungarisches Rondo t * '
Einleitung u. Chor zum III . Akt » . „Lohengrin“
Neu Wien , Walzer . . . . . .
Ouvertüre zu „Zampa “ .
Vorspiel zu „Loreley 4 .
Schlesische Lieder für 2 Violinen .
S’ kommt ein Vogel geflogen , Humoreske

Das Lied . Bach . Haydn Mozart . Strauss.
Verdi . Gounod . Wagner . Beethoven . Men¬
delssohn . Brahms . Meyerbeer

abends 8 Uhr:

D. F. Auber

Jos . Haydn

ß . Wagner
Joh . Strauss
F . Herold
M. Bruch
B. Bil .se
8 . Ochs

8.

Ouvertüre zu „Stradella“
Nachruf an C. M. v. Weber

- - . F . v. Fiotow
- • . E . Bach

F . Chopin
i ‘ -Miiller -Berghaua

Rautendeleins Leid , Vorspiel zum 6. Akt ans
„Die versunkene Glocke “ . . . . H . Zöllner

Aufforderung zum Tauz . . . C. M. v .Weber -Berlioz
Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger “ aus „Die
Meistersinger “ . . R . Wagner

Träumerei aus den „Kinderscenen * . . R . Schumann
Ungarischer Marsch aus „Faust ’s Verdammnis " H . Berlioz

Königliche Sckauiviele.
Mittwoch, den 27. Mär, 1907

40. Vorstellung. 36. Vorstellung. Abonnement D.
CavaBieria rusiicaia«

(SiciUanische Dauernrhre.)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Derg

entnommen v: n Targioni - Tozzctti und G. M -nasci . Deusche
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascagni.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie : Herr MebuS-

Santuzza , eine junge Bäuerin
Truriddu , ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter
Alfio, ein Fuhmann
Lola, seine Frau .
Bäuerinnen .

Frau Brodmonn
Herr Frederich
Frl . Schwartz
HerrGeiffe-Winkel.
Frl . Krämer
Frl . Roßmann.
Frau Baumann.

Latidlcute . Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Der Bajazzo.
^Pagliacci .)

Drama in 2 Alten und einem Prolog . Dichtung und Musik von
R. Lconcaval.o. Deutsch von L. Hartmnn.

Musikalische Leitung : Herr Kapellineistcr Stolz.
Regie : Herr MebuS.

Canto , Haupt einer Dorf¬
komödiantentruppe ^

Nedda , fein Weib /
Tonio , Komödiant ( r- §
Beppo , Komödiant /
Silvio , ein junger Bauer .
Erster )
Zweiter) Bauer

Bajazzo Herr Hensel
Columbtnc Frl . Hans.
Taddeo Herr Müller.
Harlekin Herr Henke.

. . . HerrGeiffe -Winkel.

. . » H rr Schmidt.
Herr Schuh.

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montalto in Ealabrien

am 15. August (Festtag) 1865.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9.45 Uhr.

Walhalla-Theater.
Mittwoch, den 27. März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Classen.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Ubr:

Dev Mann mit dem Fimmel.
_Schwank in 3 Akten von Moritz Geistbövel.

Voranzeige.
Ab 31. März (1. Osterfeierfag):
i
mit glänzendem Programm.

ß i ß



Wiesbadener Geucral-Anzek- er. 8». JaVrgmrg «"
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Nr. 71 SS. Mir, 1907.
■■El

für den Umzug, wohmmgr- und Hausputzikeln,FenltBrledern und Siiiwöiiinienu.s.w.
finden Sie im

VWengeWst vahnhofftr. >i>
m G. vaumgarten.

Alle Sorten nnd zwar:
Zkenster- n. Wagenleder , prima Ware» zu 40, 50, 75, 85 Pi ., 1.—, 1-50,2. , - -50 M -
Schmutz- u. Abscifebürften zu lO, 1b, 20, 25, 30, 35, 40, 45. 50, 00, t’j P ' und hoher
Schrubber zu 20. 25, 30. 35. 40, 45, 50 75 Pf.. 1.— und 1.50 ® l , groue«usroaty
Putz- u. Scheuertücher , Aufnehmer re. zu 10, 20, 25, 30, 35, 40 und oO>Pf.
Handfeger zu 30, 50, 60, 75 Pf., 1 —, 1.25, 1.50, 2.— und 3 — Mk, pnuia ^avc
Bodenbefe » mit Stiel zu 50, 75 Pf., 1.—, 1 -20, 1-50, 2.—, 3.—, 4 . u. 5
Teppichbefen u . Teppichhandbefen zu 50, 60, 75 Pß. 1-—, unD| _ J
Stratzenbefen oder Piafiavabefen zu 50, 60, 7o Pf . t . . 1-50. 2. M.
Klosettbürsten zu 35, 50, 75 Pf., 1.- Mk. in großer Auswahl
Wichsbürste « zu 25. 35, 50, 75 Pf ., 1.—, 2.—, 3 — und 4.— Mk.
Kleiderbürsten zu 30. 40, 50, 75 Pf ., L—, 1 .50, 2.—, 2.50, 3. , 4.50 u. . Mk.
Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., 1.- , 1-50, 2.- , 2.50, 3.- 4.- , 5.- und6.- Mk.
Möbelklopfer zu 20, 25, 30. 35. 50, 75 Pf ., 1.- , 1.50 Mk. und höher,
Kustmatten zu 30, 35, 40. 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50. 3.—,4 .— u. 5. Mk.
Fensterfchwämme zu 10, 15, 20, 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 und höher. fernera
Kleider -, Toilette -. Bade -, Pferde - u . Wagcnfchwamme m großer Auswahl.
Parkettbürsten , Parkettbohner oder -Schrubber , Teppichkehrmaschinen re.»
alle Arten Stahldrahtbürsten » auch zu technischen Zwecken.

Billigste Bezugsquelle für Hotels » Penstonen und Wiederverkäufer re.
Ferner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reife m Vadcartikel . Koffer - u.

Lcderwaren in grotzter Auswahl und billigsten Preisen.
rcK " Rote und grüne Rabattmarken werden ausgcgebe « . drvahnhofftr.

zuhrherrn-Innung Wiesbaden.
Hiermit zeigen wir den Mitgliedern an, daß am Sonntag , nach kurzem

Krankenlager unfer Mitglied

«etc fandmitt August Berger
verstorben ist. , . r, .

Wir bitten dem Verstorbenen recht zahlreich die letzte Ehre erweisen zu wollci..
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 21 März er .» nachmittags

5 Uhr , vom Sterbehaufe Römerbcrg 25 aus statt.
Wiesbaden , den 26. März 1907. *

Der Borstand:
4lß4 Fried . Huppert , 1. Vorsitzender.

verein der Wiesbadener zuhrwerkrdefitzer.
Hiermit erfüllen wir die traurige Nachricht, daß unser langjähriges Mitglied

Km Landwirt Äug » »« Berger

vahnhofftr.L ttAiintrtdrfott
*0

nach kurzem Krankenlager verstorben ist.
Wir bitten ihm die letzte Ehre recht zahlreich erweisen zu wollen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch » nachmittags o Ul )*,

Sterbehaufe Nömerberg 25 auS statt.

416ö  Fried . Huppert , 1 Vorsitzender.

vom

800  Mark
Darlehen »acht allnnst. W!twc
mU ctg. Hans u. g. Geschäft auf
1 Jahr diskret v. einem Menichen-
sreund, gegen gute Zinsen und
reich!. Sicherheit. Schristl. Off. u.
31. 100 an die Exped. d. Bl . 4136

Für zehn Pfennig
erhalten Sie 1 Portion

Suppe Salat
Gemüse Eierspeisen
Kartoffeln Kompott
Fische Mehlspeisen re.

Während der Karwoche jeden Abend
Kartoffel -Kuchen.

Kaffee*u. Zpeijehallen
1 Kl. Schwalbachorstratze 8.

2. am alte« Hessischen Lndwigsbahnhof Rheinstraße.
3. Kantine im Westbahnhof, Dotzheimerstraße. 4112

Erstes Flüiikfurikr Kaiisnnihlnis
Inh . Emil Winter,

Tel. 3864. Wellritzstratze 30 . Tel. 3864.
Zu kommeuien Feieriagen empfehle:

Feinstes Blütenmehl. 5-Psd.-Säckchen 95 Pkg.
„ Kaiserauszug, 5-Psd..Säckch-n 85 Pfg.
„ Kuchenmehl. 5-Pfd-Säckchen 7o Pfg.

Dampsäpsel, feinste Marke, per Psd. 45 Pfg.
Pflaumen n. gemischtes Obst billigst.
Hausmacher Gemüse-Nudeln per Pfd. von 23 P,g. an.
Maearonie (Bruch), vesie, per Psd. m
Margarine-Btttter, Marke„Baden", bester Butier-lsatz, per P,d.

v5 und 75 Pfg.
Bitello-Bntter billigst.
Dpezialtät r Gebe. Kaffee's per Pfd. v. 90 Pfg. , l .—. 1.20 M.

Billigste Preise in alle« Artikel« .
Reelle und zuvorkommendste Bedienung.  4i -s

Bekanntmachung
März 1907 , mittags
Versteigerungslokale , Bleich-

Mittwoch , den 27 .
12 Nhr. versteigere ich im
straße 5 hier : ^ _

1 amerik. Registrierkasse, 1 Kassenschrank, 1 Erkerein
Achtung, 1 Schreibtisch mit Umbau, 4 Ladentische

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Weyer. GkMtsoiilhiels.'k.
«ekannniiaklinng

Mittwoch , den 27 . März 1907 nachmittags
1 Uhr , werden in dem Vcrstetgerungslokal Krrch-

^Sosa °und 2 Sessel, 1 Vertiko, ? Schreibtisch, zwei
hydraulischeund 5 automatischeTürschließer undvier
Schachteln mit ca. 200 Stück Glühkörper 4161

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. März 1907.

Weitz. Gerichtsvollzieher.

Vertreter : Carl Anton Schmitz , Wiesbaden , Bismarck-
_ ring 10 2._ _ _ 3470

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 27 . d M , vormittags

9 ','r Uhr beginnend, werde ich im Austrage des Metzger¬
meisters Georg Menges Hierselbst, die von dem Kaufmann
Karl Zitzmann bei diesem als Pfand für rückständige Miete
zurückgelasienen:

Zigarren, Zigaretten, 1 Ladentheke, 1 Ladenreal, ein
Erkerreal, 1 el. Bogenlampe, 3 Gaslampen , 2 große
Spiegel, l Zigarrenabschneider, Zigarrenspitzen,
Düten usw.

öffentlich freiwillig meistbietend gegen sofortige Barza ^ ung
versteigern. __ ^167

Die Ladeneinrichtungkommt zum Schluß zum Ausgebot.
Wiesbaden, den 26. März 1907.

_ Richter , Gerichtsvollzieher.
Tiefbarrtechniker

mit abgeschlossenerBaugewerkschulbildung zum möglichst
sofortigen Eintritt gegen eine beiderseitige Kündigungsfrist
von sechs Wochen gesucht. Bewerber mit Erfahrungen im
städtischen Tiefbauwesen erhalten den Vorzug.

Gefällige Bewerbungen unter Beifügung von Lebens¬
lauf, Prüfungs ' und Zeugnisabsckristen, sowie unter Angabe
der Gehaltsansprüche und des Tages des Dienstantnttes
find bis zum 6. April d. I . an uns einzureichen. 4017

Wiesbaden, den 25. März 1907:
_ Städtisches Srratzeubauamt

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 27 . März er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:
5 vollst. Betten, 2 Büfetts , 3 Vertikos, 6 Kleider-
jchränke, 1 Diwan, 1 Spiegelschrank, 3 Svsas,
1 Schreibtisch, 2 Seffel, 1 Kommode, 1 Nähtisch,
1 Nachtti'ch. 1 Nähmaschine, 2 Teppiche. 22 Bände

i Meyers Konvers.-Lexikon, 1 Billard , 4 Gaslüster,
Tische, Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . 4178
Lonsdorfer, GerichtsvoGehtt.

Wiesbaden.
Am Sonntag verschied nach kurzem Kranken¬

lager unser langjähriges Vorstands-Mitglied

Herr Landwirt

August Berget.
Die Beerdigung findet Mittwoch » den

27 . März er . » nachmittags 5 Uhr , vom
Sterbehaufe aus statt und bitten wir unsere ver-
ehrlichen Mitglieder , dem Verstorbenen recht zahlreich
die letzte Ehre erweisen zu wollen. 4151

Wiesbaden , 26. März 1907.
Der Vorstand.

Todes-Ünzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hier-

mit die traurige Nachricht, daß mein lieber,
unvergeßlicher Sohn , unser Bruder , Cousin und
Neffe

Johann weldert»
nach langem schweren, mitGeduld ertragenem Leiden
am Montag , den 25. d. M ., vormittags 10 Uhr,
im Alter von 20 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten:
der tieftrauernde Vater

IM. Weldert u . Geschwister.
Die Beerdigung findet Donnerstag , mittags

2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs
" 41«

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem mich so schwer betroffenen Bertuste meiner
teuren Frau

Marie Hofmann Sch«.«
meinen herzlichsten Dank.

Wilh . Hofmann.
Wiesbaden, den 25. März 1907.

40»8

Grabfteingejchäft Kitz Decker,
Platterstratze 65 , nahe dem neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr . 3838

Selbe Rüben
Dotzhrimerkraße74.

10 Pfund 30 Pf. 2543
Ntzeiofteche 73
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Ja anerkannt unübertroffenen Dualitäten empfehle:
gutes Weizenmehl -ß Ö

Pid . 14 P, ., bei 10 Psd. ä J . Ö
feines Weizenmehl -g x»

Pfd . -6 Pi . , bet 5 Psd . i lö Pf.
feinstes Konfektmehl -ß *"9

Psd. 18 Pf., bei 5 Pfd . & I ß  Pf.

I « anerranm unuve

lllstil Pi.

Schmalz , gar. rein. Pfd. 37 Pf.
56

Fama -Margarine » bester Ersatz
für Nakurbutrer , 7V .

Landbutter . 103 .
Gutsbutter , 110
Süßrahm -Tafelbutter . 120

Zucker , gemahlen Pfd. 20
Rosinen , entfiielt , 43
Korinthen , ger. u. enlst. „ 38
Sultaninen , ger. und entfl. ,. 68
Landeier Stück 8 , 7 u. 3

Hefe stetr frisch.

Pf.

Süßrahm -Tafelbutter der Molkerei Züschen(Waldeck), feinste exquisiteste Gesundheit- butter
pasteurisiertem Rahm, in Qualität Geschmack und Haltbarkeit nicht zu über - ^ «ZLH
treffen, Pfd 131 Ps ., bei 2 Pfd . ä iöÄ

aus

Pf.

Schwanke llacht.. « ASM«
Dividende.

Laut Beschluß der Generalversammlung vom
22 . ds. Mts . ist die Dividende für 1908 auf 8 %>
festgesetzt und gelangt dieselbe für die mit Mk. 300
voll eingezahlten Geschäftsanteile von heute ab . vor¬
mittags von 8 '>, bis 1 Uhr an unserer Kasse zur
Auszahlung-

Diejenigen Mitglieder mit nicht voll eingezahlten
Geschäftsanteilen ersuchen wir um Vorlage ihrer Ge-
schäftsanteilbücher , zwecks Zuschrift der Dividende-

Wiesbaden , den 23 - März 1907.

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H. Meis.  3980 A. Schönseld.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech.AnIchluß 49 . Feruspr ech-Auschluß ist.
Mittwoch , den 27 . Mürz 1907

1 Dutzend karten gültig. Fünfzigerkanen gültig.
Komödianten:

Kaffenöffnung 6 '/, Ubr . Ansang 7 Ubr. Ende gegen 9 45 Ubr. '

^ Nachtrag )

IHiefhgeiucfie
Dame

vo» auswärts sucht elegant tiiäbl.
sip. Zimmer auf TageSzahlung.
Offerten unter A. H. 417 l an
die Erped . d. Bl . 4171

Vennietfiimgen"
Sahustr . 6 , hochp. (200 Mark

Nachlass, 5 große Zimmer und
Zubehör, schöne Veranda »nd
Garten sof. zu vermieden. Näh.
Bülvwstr. 7, 2. r._4103

Ecke Bülow - « . Gneiscnau-
stratze . 27 schöne 4 Zimmer-
wohnung mit Elektr., Bad,
GaS re. per sofort od. . I . Juli
zu vermieten. Näh . daselbst.
3. Et , od. Röderstr 33 . 4120

Seerovrnstr . 13 schöne 3-Zim .-
Wohnung , Erker, Küche und
Mans . per 1. April zu verm.
Wb . Part . r. k_4122

Ecke Bülow - und
^Nvklt Gneisenaostr . 27

mit 1- od. 3-Ziui .-Wohn . sof.
oder später zu verm. St. 4121

Nöderstraße 33
L' uNganerstr . 6 , fch. 2-Zim.

Wohnungen mit Balkon und
GaS im Gtb . zu verm . 4103

Steingasse 28 2 Zimmer, Küche
und Zubeh ., Bdh. 1. St ., aus
1. Avril od. lpät. zu v. 4 i09

Hochstätte 8 ist eine Wohnung,
2 Zimmer Und Küche aus ersten
April zu verm. 4100

Bachmeherstr . 7 Soulerrain-
Wohyuug, 1 Zimmer u . Küche,
an ruhige kinderlose Leute zu
vermieten . _̂ 4152

Gneisrirairstr . 14 schönes groß.
heizb. Mansardenzün . sofort zu
verm.  _ 4108

ScSanstr . 6 , Bdg. 1. r ., mövi.
Z. mit 1—2 Betten zu v 4005

Gneifena » ftr . 23 »Hth. i ., eins.
möbl. Zim . zu verm. 4081

Walramströtze 28 gr. Echlosicr-
werkstälte mit Bor - und Hinter¬
hof aus 1. April zu verm. Näh
Laden. 4041

Seerobenstr . 11 , 1., mödi. Zim
zu vermieten._ 4085

Oranienstr . 33 , 1. ~ fein mb..
Zimmer, Nahe Hauptbalmhos,
for. od 1, April  zu ont. 4149

Fricdrichstr . 8 , eine Ich. große
belle Werkstatt i» . Bureau und
Hofkeller per 1. Juli od. später
zu verm. Näh. in der Glaser-
Werkstatt dortselbst._ 4140
Steifer zu verpachten in

Sonnenberg : 57 Nuten Aukamm,
100 Nuten Tennelbach (Sooder ),
53 Ruten Zeil.

Näheres C . W . Gräf , Bach-
mayerstraße 7. 4153

Zuverl . Droschkenkutscher
gesucht 4129
_ Echwolbachersjr 47 , 1,

Tüchtiger Biersuhrmann
gesucht. P . Stahlyeber . D°y-
beimeistraße 94._ 4158

Ein braver Zunge
als Lehrling gesucht.

Holz-Blasinstrnuieutendau
4131 Lange Nachfolger,

Weilnraße Ist.

W. sauö. KausbiirsEhe
gesucht. F . Schultheis , Schwal-
bachcrstraße 23._4154

Ein junges Mädchen für
leichte Hausarbeit für vormittags
zum 1. April gesucht 4160

Lanqgasse 54, Goldwarengeich.
E,n einfaches saub. Mädchen

tagsüber gesucht 4125
Aolcrstraße 35, Part.

tiaukgelucke
Aite Teller , Schüsse!». Kannen

von Zinn Kilo M . 2.60, kuvfeue
Geräte Kilo M - 1.40 . kauft 3732

Bernhardt,
_ Seerobeurtvaijc 20 , p.

Kleines hau;
für Metzgerei zu kaufen gesucht.

Offert, u. G. H. 4073 an die
Exved d Bl._4073

Gut erholt. RolliuM
gesucht. Off. mit Preis u. G . 4085
an d. Ex-, d. Bl._4091

Ziegen-Milch
und frische Eier täglich zu habe»
Slcingaffe 3.

Eieg. g. erh schw. Frühjahrs
jacket für 10 Mk. zu vk. 4077

Friedrichstraste 48 , 3.
Ein gebrauchter Kinder¬

wagen und eine gebrauchte Bett¬
stelle billig zu verkaufen. Näheres
GerichtSstraße I, 1 rechts. 4130

Gut erhalt . Kinderw.
mit Gummir . zu verk, 4099

Römerberg 17. 1. St . l.
G. erhalt . Klavierlampe zu

verk. 3 Mk. 4078
Friedrichstraße 43 , 3,

Ein 2tür . EiSfchrank , fau
neu, 1,30 Mtr breit u. 1,50 Mtr
billig zu verkauscn 4133

Hisuergaffe 4/6.

Gut erhaltene

Badewanne
(Zinn ) u. Badeofen mit Kohlen¬
feuerung, sowie doppelte Krank en-
wag. , Auffahrt ca 6 Stufen ) ab¬
reisehalber billig zu verk. 4082

Jorkstraße 22, 2. I.

Verfcfiiedenes

Hooflf 91lf D0It 16 000 Mk.
Hvdltlcknt aus Ringoseii

verkaufe ,ch mit Nachlaß.
Off. erb. u . I E. 4109 an dii

d. Bl . 411'

39000 Mark
aus erststellige Hypothek, aus gutes
Objekt , nahe bei Schwaldach,
ä  4 '/j pEt . v. püuktl . Zinsz . gef.

Näheres WieSbaven, Rhein-
straße 43, 1._ 4116

Eine Frau sucht Kunden für
Handarbeit , auch Flicken. 4111

Sedanstraße ö, Hinierh . 3. St.

Mer-,fier- u.llegeüll
ist umständehalber sofort zu über¬
nehmen (in der Nähe des Koch-
brunnens ).

Gefl. O >. u . K. E . 4145 an
die Expcd. d. Bl . 4145

Besondere Gelegenheit!

2500 Paar
Herren-, Damen - und Konflr-
manden -Stieie ! habe billig einge-

kaufl. Jedes

10.50 , 8.50 7 »50

Mainzer Schuhbazar
Philipp Schönfeld,

11 Marktstratze 11 . 3975
Erste u. beste Bezugsquelle für gute

und elegante Schubwaren.
Reelle Bedienung . Billige Preise

iausmcdjer
W»rß„8

eigener Schlächterei,
empfiehlt im prima Qualität

F . Henrich,
Blüch-rstraße 2 >. Televdou 1914

ÄkDöksjsksl
und zu billigen Breisen angefe
sowie Wolle geschlumpt. Nä

Karbladcn , Eiuscrsirasi
Ecke Schwalbachertzr.

nach de»
neueftea

bietet mein heutiges Angebot für das

Grosse Posten
Waschgarnituren ÄÄ
Tounen-Garnitnre «,

Ware, die Garnitur Mk.

IStfP 9iteiIi9/  kein bemalt M
bis zu den größten Zusal

78—23-tettig, fein bim. 2

Kristall -Weiukelche, ***%£ ■■.
KristallBierbecher,
Glas Kompotieren k
Solinger Bestecke, Britanma, Klpacca nnd

verfilberte waren
in nur gediegenen Qualitäten.

Gardinen -Stangen , alle Längen . von 35 Pf . an.
Eis . Vorhang -Stange « , alle Längen von 10 Pf . an.
Rosetten , viele Sorten . . .von  10 Pf . an.
Garderobeleisten , viele Sorten . von 25 Ps . an.
Handtuchteller , viele Sorten . . .von  30 Ps . an
Schlüfselhalter „ „ . . . von 10 Pf . an
Paueelvretter „ „ . . . von 45 Pf . an
Bauerntische „ „ . . . von 185 Pf . an
Papierkörbe . . . . . von 100 Pf . an.
Waschständer . . . . . von « 0 Pf . an.
Pntzkaften . von 30 Pf . an.
Eierschränke . . . . . von 80 Ps . an.
Brieskaste » . von 30 Pf . an.
Eckbretter . von 30 Pf . an.
Küchrn -Etagere . . . .von  85 Pf . an.
Bügelbretter . von 190 Pf . an.

Wert
das

Doppelte.

zu bekannt billigen Preisen.

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für Wirte , Pen
sivnen und Neu Einrichtungen.

Spezialität:

Allein - Verkauf

Garantie fiir jedes

Kaufhaus

4
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Ein Posten

UntioRrtllißcKiifer lugciufeßüi
für Wiesbaden und Umgebung.

Mittwoch , den 27 . März d. I .. abenvs S Uhr, findet im „Schützenhof«
zu Biebrich

Vereinzversammlung
.statt. Tagesordnung:

1) Nationale Verbände als Bollwerk gegen die Sozialdemokratie. I. Vortrag. Herr
J. Stücken spricht über: „Der deutschnationale Handlungsgehilfen-Berband, die
erste große nationale Gewerkschaft. "

2) Freie Aussprache.
Unsere Mitglieder und Freunde werden zum Besuch der Versammlung hierdurch

ein geladen. 4058
Der Vorstand:

Dt*. IHepbach , Vorsitzender, J , Ciaab , stellvertr. Schriftführer.
1 *3&J Warte nie auf

WffCVß Gelegenheit
sondern ergreife stets die

eeM " !
Mehrere , roße Gelegenheits-

Posten in eleganten

für Herren. Danmen und Kinder in
Boxkalf, Ctievreau». Wichsleder,sehr
mod. Faffons, nur solide Qualitä-
len sind in den letzten Tagen bei mir
eingeiroffen, Darunter efinden sich
Original amertt.Schnhwaren
Goodhear-Welt mit Original¬
empel, Rahmen -Arbeit und

System Handarbeit» Mac-
Kay, sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiesel i» schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden-

Stiesel in großer Auswahl
Marktstr.2Ä,1,

kein Sade«,
im Hause des P -relan eschüstes

der Firma Rud . Wolf.
Teievbon 1894. 2303

erteilt billigst für alle Schüler
Handelslehrer Py . KettMN » ,

_ Oranien roBe4. 3321

Kaiser-, Schiffs-,
Rohrplatten- und

Kupee*Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1338
Marktftratze 22.

Alle lütien Näharbeiten w.
angenommen bei Frau Renter,
Schachtüratze 04, 2 403;

Bügelwäsche, Gardinen w,
stelS anaenommeu 4022

Oranienür, 49, '̂ tb. 2. l,
Umzüge werden bin. besorgt

Weüritzstr, 19, Ldh p. 34 4

Zimmsrspäne
zu haben bei Einii Dorner u, Co.
Fäzerstraße Nr. 3. 26>.8

Bestelluna per Postkarte.
Breuuho .z per Zir, M 1 .3U
A«züudel,olz , „ „ 2.20

liefert, frei HauSII.
Itampfschreinerei

Dotzheimerstr. 98. Teieph. 766
Bcstellungeu werden auch Rcu-

gnflc 1, im Laden, b. M. Offen¬
stadt Nachf. angenommen, 433t

Mädchen find. Ausnahme eg.
leichte Hansarb, bei Heamiue.

Frankfurt a. M.,
139/58 Stohrbachstr, 27, 1.

Halb -Invalide sucht leichte
Beichäsrigung, auch in Garten¬
arbeit sehr gewissenhaft. Näh. in

für alle Schü er (befand, zurück-
bleibende— auch Jüngere Kinder)
in den Schuiiächern Sprachen rc.SiidirilR
lowie dauernde Na Hilleu. Be-
aulstcktigung erfolgreich « nd
billig bei 4002

Handclslchrer
PH, Kettmann.

Wiesbaden, Oeanienstraßet, Part.

di-kr. Aufnahme
St.  Mondrion . Hebamme,

2832 Walramstr, 37,

besorgt dasSpei®-,HeHrappli WM
Elise Henninger,

früher W Micfiael.
Haupt -Bureau : Moritzstrasse 51, P.

Telephon 1953.
Zweig -Bureau : Mosbacherstrasse 2.

Telephon 1953. 4091

wo Kaust man die besten
Ostereier?

Iisr

wellntzstratze 25

MoM WM
allersrijcheste Siedeware.

$£2sT Garantie für jedes Stück.
Gleichzeitig empfehle meine hochfeine » fehr beliebte

Zützrahintaselbutter
k 1 .25 , 1.30 und 1.35 per Pfd.

la , * U5 und 1.20 per Pfd.

Heiner Mtenhonig
Vs Pfd. Vi Pfd. \  Pid.

0 .50 , 0,95 , 1.85.
BNF* Im eigenen Interesse bitte genau ans Straße «nd

Hausnummer zu achten. "ML . 4116

Bei der Firma Wels ist der gemeinschaftlich verein¬
barte Tarif (Klasse Ia .) nicht anerkannt worden.

Es wird ein jeder Schneider ersucht, dort nicht in
Arbeit zu treten. *

Die Ortsverwaltung
4090 des Schneiderverbandes.



Erscheint Wich. ^ AjktdL MieSltttvOU . Telephon Nr. 14».
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Dommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritius,tras -e 8.

Nr . 73. Mittwoch , den 27 . März 1907.
22 . Jahrgang.

Bek«uuttn »lvllug.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Donnerstag , den 28 . März 1907,

nachmittags 4 Nhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1 . Tarif für Kehrichtabfuhr . Ber . F .- A.
2 . Bewilligung Der Geldmittel ( 1215 Mk, ) zur Be¬

soldung einer an der Zweiganstalt der höheren Mädchen¬
schule anzustcliendeu Lehrerin und eines Schuldieners.
Der . F .-A.

Z. Verrechnung des Betriebsüberschusses der Gaswerks-
Verwaltung aus dem Rechnungsjahr 1905 . Ber . F . -A.

4 . Desgl . der Wasserwerksverwaltung . Ber . F .-A
5 . Ankauf eines Grundstücks im Distrikt » Aus dem

Berg " . Ber . F .-A.
6 . Desgl . an der Bierstadterstraße , Gemarkung Dotz¬

heim . Ber . F .-A. _
7 . Verkauf zweier Flutgrabenflächen an der Lothrniger-

straße . Ber . F . -A.
8 . Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Galgcnfeld.

Ber . F .- A.
9 . Gewährung eines Zuschusses an die Handwerks¬

kammer zur Veranstaltung einer Ausstellung von Gcsellen-
arbeiten . Ber . F -A.

10 . Antrag des Magistrats auf Anerkennung , der
Pensionsfähigkcit der den Direktoren der städt . höheren
Schulen gewährten MictSentschädigung im vollen Betrage
von 1500 Mk ., auch wenn statt Wohnungsgeld freie Dienst¬
wohnung gewährt wird . Ber . O .-A.

11 . Festsetzung der Normaleinheitsprcisc für Straßen-
bautcn pro Rechnungszahr 1907 . Ber . B .-A.

12 . Kaufvertrag mit Gebr . Haberstock wegen ihres
Bauvorhabens am Michclsberg . Ber . B .-A.
^ 13 . Verbesserungen bei dem Neubau der Desinfektions¬
anlage des städtischen Krankenhauses . Ber . B .-A.

14 . Abrechnung über den Um - und Erweiterungsbau
des Paulinenschlößchcns als Kurhaus -Provisorium . Ber.
B .-A. . „ ^

15 . Beschaffung von sieben Wärmeschränken für das
städtische Krankenhaus . Ber . B .-A.

16 . Projekt betreffend Herstellung des Hcizrohrkanals
der städtischen KrankeiihauserweiterungSbauten . Ber . B .-A.

17 . Magistratsvorlagc bctr . Abspülung der Gehwege
der vom Haupt -Kurverkehr berührten Straßen während der
Sommermonate . Ber . B .-A.

18 . Erneuerung des Oelfarbenanstrichs der Fenster des
Ncrvberggcbüudes . Ber . B . -A.

19 . 'Wahl eines anderen Platzes für die in dem öst¬
lichen Teile der Kuranlagen zu errichtende Bedürfnisanstalt.
Ber . B .-A.

20 . Projekt bctr . den Umbau des Hauses Dotzheimer-
straße 5 zu einer Zwciganstalt der höheren Mädchenschule.
Ber . B .-A.

21 . Beschaffung von vier Waschmaschinen für das
städtische Krankenhaus . Ber . B .-A.

22 . Desgleichen von 34 Handfeuerlöschapparaten sur
dasselbe . Ber . B .- A. „ . .

23 . Feststellung der Jahrcsrechnungen der städtiichcn
Sonderverwaltungen für das Rechnungsjahr 1905 . Ber . R.
Pr .-A.

24 . Antrag des Sadtverordnctcn Kalkbrcnner betreffend
Erweiterung der Kochbrunnentrinkkur und Prüfung des Tarifs
der Brunncnkarten für Fremde.

25 . Antrag der Stadtverordneten Baumbach , Becker,
Bcntz , Flindt , Gath , Horz , Sattler , Schroeder und Wolfs.

„Den Magistrat zu ersuchen , die Lieferung des
städtischen Armcubrotes für das nächste Rechnungsjahr
Versuchswelse den 48 hiesigen Bäckermeistern , welche
sich zur Lieferung bereit erklärt haben , zu übertragen,
auch wenn es pro Kilo ein Pfennig mehr kostet als
bisher . "

26 . Vorlage der Jahresrcchnungen der Licht - und
Wasserwerke für das Rechnungsjahr 1Ä05 zur Prüfung und
Feststellung . ,

27 . Festsetzung der Einheitspreise für Hausan >chluß-
kanüle , sowie Reinigung der Sand - und Fettsänge re. sur
das Rechnungsjahr 1907 . r

28 . Antrag auf Errichtung zweier Kassenhauschen ; sowie
eines schmiedeeisernen Tores mit Kandelabern an den Ein¬
gängen des reservierten Knrgartens , veranschlagt zu 8100 Mk.

29 . Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über
die Anstellung des Maschinisten Heinrich Hirtcs als Ober.
Maschinist der KehrichlverbrennungSanstalt. ^

30 . Desgl . des Obermaschinilteu Adolf Hirschfeld lm
städt . Krankenhause

31 . Wahl eines Mitgliedes des Preisgerichts für den
Wettbewerb zum Kriegerdenkmal.

32 . Desgleichen eines Vorstandsmitgliedes der kaujm.
Fortbildungsschule.

33 . Wahl eines Feldgerichtsschöffen.
34 . Desgl . eines Bezirksvorsteher -Stellvertreters , sowie

zweier Armenpfleger für den 1. Armenbezirk.
35 . Desgleichen eines Armeupstegcrs für den 4 . Armen-

bczirk.
Wiesbaden , den 25 . März 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem
Hauptbahnhof zu Wiesbaden.

Samstag , den 6. April d. Js -, vormittags
11 Uhr , sollen im Rathanse zu Wiesbaden , ans
Zimmer 42 ( II. Stock ) zwei mit der Haupt-
front dem Hauptbahnyofe gegenüber belcgene
Banplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen find dieselben wie bei der
ersten Bersteigcrnng . Sie liegen mit crner
Zeichnung von 16 12 Uhr vormittags und von
4—6 Uhr nachmittags aus Zimmer 44 znr Ein¬
sicht ans und können gegen Einsendung von
l Mk- 56 Psg . -Bedingungen 50 Psg ., Zeich¬
nung 1 Mk.) Interessenten zugeschrckt werden.

Wiesbaden,  den 19 . März 1907.
3577_ __ Der Magistrat

Bekanntmachung
betr . An. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Geweroe-
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministcrs vom 4. November l °9o , All¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher , hier den Betrreb eines
flehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 43 , mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forcsetzt
hs neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbestcuergesetzes m
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der eit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüffe der Gewerbe-
stcuerklassen 1., 2., 3 . und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
steuergesetzes fortzuentrichten.

i e s b a d e n , 15. März 1907.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr  betr.

Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet , von dem Ein - oder Auszug von
Wohnungs -, ' Laden - pp . Inhabern innerhalb zwei Wochen
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor-
zulegen . Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. April bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk,
sam gemacht mit dem Bemerken , daß die Veränderungen , soweit
sie z. Zt . bekannt sind , schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . 50 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen rlvrmu-
lare w-rden im Rathause , Zimmer Nr . 50 und im Botenzim¬
mer , sowie bei den Herren Bezirksvorstehern , nämlich : Rentner
Karl Zingel , Goethestr . 17, Lehrer Ehr . Wagner . Dotzheimerstr.
86 , Rentner Georg Brenner , Rheinstr . 38 , Kaufmann Franz
Flößner , Wellritzstr . 3, Architekt Alfred Burk , Knausstr . 2 , Leh-
rere Richard Wedesweilcr , Platterstraße 126 , Kaufmann Eduard
Möckel , Langgasse 24 , Privatier Friedrich Berger , Bismarck-
ring 20, Apotheker Aug .. Vollmer . Hainerweg 10, Dreher Gg.
Zollinger , Schwaibacherstr . 25 , Schuhmachermstr . Emil Rumpf,
Saalgasse 18 und Rentner Richard Kadesch , Querfeldstraße 3,
kostenfrei verabfolgt . 3675

Wiesbaden , den 19. März 1907.
Der Magistrat -Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate (Sturil bis einschließlich September ) um 9 Nhr vor¬
mittags . 3992

Wiesbaden , den 23 . März 1907
Städt . Akzrse-Amt.

Vekanntmachullg.

Die Heberolle über die von den Unternehmern land.
und forstwirrschastlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahleiiden Beiträge zu den Attsgabett der
hesten-nasiauischen landwirtschaftlichen Berufs -,
genofscnschaft für das Jahr 1906, einschließlich der
Grundtaxe der Mitglieder der Haftpsticht -Bersichernngs-
anstalt für das Jahr 1907, wird vom 26. März l. Js.
ab zwei Wochen lang bei der Stadthauptkasse während der
Bormittagsdicnststunden zur Einsichtnahme für die Be¬
teiligten offengelegt . . „

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beitrüge vor-
geganoen werden.

Die Uebersicht über die Verteilung der Umlagebeitrage
ist der Heberolle beigcsügt und kann ebenfalls eingesehcn
werden . .

Im übrigen wird auf die Bestimmungen in den §§ 105
bis 113 des Unsallversicherungsgesetzes für Land - und Forst¬
wirtschaft vom 30 . Juni 1900 hingewiesen . 3074

Wiesbaden , den 23 . März 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Niedcrwaldstraße und dem anschließenden'

fertig bebauten Teil der Kleiststraße , zwischen Schiers -einer-
slraßc und dem Kaiser Friedrich -Ring , soll im April piit
dem Umbau der provisorischen Pflastcrfahrbahn in definitive
Pflasterfahrbah » begonnen werden . Bis dahin müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüffe
an die Kabelnctze , das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser - und Gasleitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgc-
sordcrt , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 15 . März 1907.
3349 Städtisches Straßeubauawt.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch aus die Beachtung des
§ 12 a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgcbrauchc , lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet , dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die Gasbe-
nutzung nicht ab , so bleibt er solange für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet , bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebcrgang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist " ,

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht , vorkommende Aendcrungen rechtzeitig anmeldeu zu
wollen.

Wiesbaden , der . 20 . März 1907.

Verwaltung
der städtische» Wasser - und Licht-Werke.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister rc.

Die Einreichung der Rechnungen (in ckuplo ) über ge¬
fertigte Unterhaltungsarbeitcn in den städt . Gebäuden der
Bez . I — III für das IV . Quartal des Etatsjahres 1906
(Januar bis März ) wird hiermit in Erinnerung gebracht
und erwarten solche bis spätestens 8 . April er.

Wiesbaden , den 23 . März 1907.
Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung,
4016 Friedrichstr . 15 , Zimmer 2.

Bekanntmachung
In der Sounenbergcrstrahe zwischen Rößlerstraße

und Chaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs in Klcinpflaster bezw.
Bekiesung begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnctze , das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Waffer¬
und Gasleitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1 . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grnndstüch ^ Eigentümer aufge-
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver-
walnmgcn die Ausführung der noch notwendigen Auschluß-
arbeitcn zu beantragen.
1120 Städtisches Stratzeubauamt
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Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer nruen

Straße.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Baugesuche erst dann aus Genehmigung
begutachtet werden, wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und
Gasleitung, sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen, daß diese Befestigung
in allen Straßen in gedeckter Fohrbahnstücknug
mit Provisorischer Üeberpflasterung zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß die Baugesuche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufahrtstraßen dem Straßenbauamt einreichen

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949
Der Magistrat.

m
jj
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Driapuk Hufcuf!
Ferienheim des Wiesbadener Vereins für Sommerpslege armer

Kinder.
Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei

Oberseelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denk¬
mal der Nächstenliebe und ein Beweis für das große Interesse
unserer Mitbürger an den Bestrebungen des Vereins, dem es
vergönnt war, in den 6 Jahren seines Bestehens mit einem
Kostenaufwand von 96 000A 1942 kränkliche Kinder zu ver¬
pflegen

Mit den ersten Frühlingstagen soll daS Heim eröffnet wer-
den, um in vicrwöchentlichem Wechsel je 5,0 besonders pflegebe¬
dürftigen, armen Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur
Kräftigung und Gesundung zu bieten: Waldesluft, große Schlaf-
und Spielräume, angemessene Ernährung , jede Körperpflege,
Salz- und Soolbäder und dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliche? zu
erreichen, haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns
zu nehmen. Wir haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus
zweckentsprechend und allen Anforderungen der Hygiene entspre-
chcnd erbauen zu können. Noch aber fehlt die ganze innere
Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage und dergl. Eine
Summe von za. 30000 .1 ist noch erforderlich, um unser Werk
zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden,
die durch Opferwilligkeit cs ermöglichen, daß der Verein sein
hochgestecktes Ziel erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die
Genesung eines teueren Kindes und in Erinnerung an ein sol¬
ches, kommt, helfet siechenden, verkümmerten Kindern das Heim
entrichten, wo ihnen ein Gesundwerdcn ermöglicht wird; —
dann erntet den Dank der strahlenden Kinderaugen, die von
wicdererlangter Lebensfreudigkeitund Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000A genügt, um über eine Pflege-
stelle im Ferienheim dauernd verfügen zu könneit.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall
in den Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandes und
des erweiterten Hausbaukommitees nehmen dankbar Beitrage
entgegen. 3312

Frau .Kommerzienrat Albert. Herr Stadtrat Arntz. Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Borgmann, Irl.
E. v. Cohauscn, Herr Regierungsrat Dr. v. Conta. Frau
L. Deneke, Frau General Dieckmann. Frau Lonis Dyckcr-
hoff, Herr Justizrat v. Eck, Herr Baumeister Fabry. Frau
Geh. Rat H. Fresenius, Frl . M . Großmann, Frau van Gül-
pen, Herr Pfarrer Gruber, Herr Archivrat Dr . Hagemann,
Herr Landrat v. Hertzberg, Frau Simon Heß, Frau Lan¬
desgerichtsrat Dr . Homanu, Herr Generalintendant v. Hül¬
se», Exzellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Herr
Kadesch, Frau Prof . Kalle, Frau Ludw. v. Knoop. Herr Dr.
med. Koch, Herr Landrat v. Köller, Frau Ir . v. Koppen,
Herr Landeshauptmann Krekel, Herr Bankier Lackncr,
Fürstin Lichtenstein, Herr Dr . med. Lugenbühl, Gräfin
Matuschka-Greiffenklan, Frau Mayer-Windscheid. Frau
General Mertens, Frl. A- Mlcrttcns, Frl . E. Prell , Frau
Dr . Reben, Herr Polizeipräsident von Schenck, Frl . Pau-
liite Scholz, Frau Sanitätsrat Dr . Seyberth, Herr Dr.
Stricker, Herr Rentner Satorius , Herr Rentner Tesche»-
macher, Frau von Tschirschky, Frau Pfarrer Vecsenmeyer.
Herr Rentner Vorwerk, Frau H. Wachendorss, Herr Prof.
Dr. Weintraud, Herr Baurat Winter, Frl . W. d. Ziegler.
Kipphauscu.

Zentral -Sammelstelle:
Berliner Bankkommandite Lackner«. Eo.,

Kaiser Friedrich-Platz 2-

Forderungen an den Nachlaß der verstorbenen
Frau Witwe t8p » P8s Herrngartenstr. 7
sind bis zum3. April er«, bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen. 3915

Rechtsanwalt Dr. Fritz Bickel,
Adelheidstraße 28, part.

Physikalische Heilanstalt„flöolfsbab“,
Wiesbaden, Friedrichstr. 40 , wichst der Schwaibiickerstr.

Elektr- Lichtbäder. Wechsclstrombäder. Heißluft- uud
Dampfbäder. Mcdizinalvädcr aller Art.

Hand- und Vibrationsmaffaae. 348)

Sormenberg
Bekanotmschung.

Nach Verfügung der Königlichen Regierung Abteilung
für Kirchen- und Schulwesen vom 2. Februar d. I . können
diejenigen Kinder, welche in der Zeit vom I. April bis
30. September 1901 geboren sind, nur dann ausgenommen
werden, wenn von Seiten der Eltern der Nachweis der
körperlichen und geistigen Entwicklung durch ein ärztliches
Zeugnis erbracht ist. Diejenigen Eltern, deren Kinder in
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1901 geboren
sind, werden ersucht, das bctr. Zeugnis bei dem Hauptlehrer
rinzureichen, oder am Aufnahmetermin vorzulegen. 3005

Sounenberg , den 11. März 1907.
Der Bürgermeister.

In Bertr. :
Ur >. Kssde , Regierungs-Referendar.

Im Aufträge des Kgl. Amtsgerichts versteigere ich auf
Ansuchen der Eheleute SchlossermcistcrWilhelm BachI und
Christine geb. Frey hier, den im Grundbuch von Sonnenberg
Band 2, Blatt 35|6, eingetragenen Grundbesitz: Wohnhaus
Wicsbadenerstr. 7 und 16 Grundstücke am

Mittwoch , de» 27 März 1907,
- nachmittags 7 Uhr,

aus dem Rathause hier, zu», zweiten u. letzten Male
unter günstigen Bedingungen. 3529

. Sounenberg, den 22. März 1907.
Das Ortsgericht:

Ludwig Chr . Dörr , Vorsteher.

BekannrmachmU.
Am Mittwoch , den 27 . d. Mts . dorm.
Uhr beginneud, werde ich im Laden des Hauses

Marktstraße Nr. 2V folgende Gegenstände öffent¬
lich melstbieteud freiwillig gegen Barzahlung versteigern:

Eine große Partie Zigarren, darunter bessere
Marken, Zigarillos, Zigaretten, I Ladenrheke. 1
Ladenreal, 1 Erkerr. 1 el. Bogenlampe. 3 Gas¬
lampe, 2 gr. Spiegel, 1 Zigarrenabschneider u.
andere Kleinigkeiten

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Die Ladeneinrichtung kommt zum Schluß zum

Ausgebot 3958
Wiesbaden, den 23. März 1907.

Richter.
Gerichtsvollzieher k. A.

Im Auftrag des Testamentsvollstreckers ver¬
steigere ich Mittwoch, den 86. er., nach¬
mittags 2 Uhr anfangend, die zu dem Nachlaß
der verstarb. Frau Therese Gray, dahier folgende
Mobilien usw. als:

kompl. Betten nt- Roßhaarmatratzen, Kleider¬
schränke, Kommoden, Konsole, Nipp-, Näh-
unv andere Tische. Stühle, Bilder, 1Kuckucks¬
uhr, Sessel, Sofa, Wasch- und Nachttische
Weißzeug als : Hemden, Strümpfe, Taschen¬
tücher, Tischtücher, Servietten, Piguedecken,
bunte Deck- und Kopfüberzüge, Vorhänge,
leinene und wollene Betttücher, i Küchen¬
schrank, Anrichte, Küchentisch und Küchen¬
stühle, Lampen, Porzellan, Glas, Koch- und
Küchengeräte, i Wage mit Gewichten, Wasch¬
körbe und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
in meinem Versteigerungslokal
2 Bleichstratze 2 dahier.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Adam Bender,

Auktionator and Taxator.
Bcrsteigerrmgslokal : Bleichstratze 2.

3984_ 181 ? Telephon 1X47. _K lasseum Atzen
für die hiesigen höheren Lehr¬
anstalten empfiehlt vorrätig und

nach Maß

zu billigsten preisen

U.
Langaasse 6.

1
3800

Vereine , Wirte etc . ! !
Ausschneiden!

Zu allen verkommenden Vereins - rc. Festlichkeiten offeriert sich
prima urkomisches Spieldnctt (Herr „ Dame) gleichzeitig
ia . sächsischer Komiker. Garamiere stürmischste Heiterkeit«-Erfolge!
— >teile auch kleine Paffen zur Ber'ügung und übernehme Kinstudieren
derselben. Frei nochI . Osterfeiertag und späierc Daten. 4101

Max Fielst«, Dotzheimcrstratze 24. 1.

Markisen
und Zeitstoffe,

Fransen, Borden, Bänder . Zngschnur. Ringe re.
Größte Auswahl . Billigste Bezugsquelle

Musterkollektion steht zur Berfügung.

Süfssengnth,
Ecke Bleich- u. Hellmundstr. Tel. 2706. 3957

LelMüisii tn -MH
Unterricht im Magnehinen, Munerzeichnen. Zuschneiden und

An'eriigen von Dainen- und Kinderkleiderii wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüms an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die beiten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
Nachgewiefen werden. 4519

Schnittmufter-vrrkaus.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 —6 Uhr.

W Prosvekle gratis und franko. "HWA
Anmeldungen nimmt entgeoen

Marie Wehrbein, Zriedrichftr. 36,
GarteuhnuS >. Siock. im Haufe des Herrn Kölsch.

HosenlrSger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letsch ert,
Faulbrunnrnstratze 10.

Osterfest
empfehle

■■■ ■■- ■■mein reichhaltiges Lager in
Weine, Liköre,

deutsche u. französische Kognaks,
Ia. Kirschwasser,

Ia.Zwetschenwasser, sowie sonstige
Spirituosen.

Heinrich Martin,
HeÜmundstp . 48,

im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb.
4 $ 39>9

8av0y-hotel, Btensfr.z.
Nach Renovierung und Anschaffung neuester bewährter

Apparate und meiner bekannt guten Thermalquelle empfehle
im Abonnement:

Thermalbäder per Bad . . . —.50 Mk.
Elektrische Bäder per Bad . . . 2.50 „
Kohlensäure Bäder per Bad . . 2.— „

Badhaus bis abends 7 Uhr geöffnet. 3514

Torte 1 Mischung FFF
11

.. III

.. IV

.. V

.. VI
VII

Mocca, echt arab.
Spezialmischung, hochfein

F F
F

Perlmischung
Saushaltmisch. Ia

.. Ha
Kousummis chung

Psunr» 1.80 Mk.
„ 1.V0 ..
„ 1.40
.. 1.35

1.20
1.00
0 .90
1.40
1.50

ff
ff
ff
ff

Eihs HHje und Wille
«Eingang Kirchgasse).

Fernsprecher Mo. 3795.

1982

stet* in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig. Verkauf
nach Gewicht. Meine Speaiaii-
t«t : Fugenlose Kugel*

1asson -Tranringe , ohneLötfage , aus einem Stflek
gegossen, Scuismarke : „ Obngo «“ (natentamtl. ge¬
schützt), berechne ohne Preiserhöhung , tirs,
vieren umsonst , worauf gewartet werden bann

ftff. Otto Bernstein , Juwelier
Wiesbaden , 40 Kirchgasse 40 , fieke Kl. Sehwalbacheratr



Nr . 73. 27. März 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrs », «.

Jeder Wohnungsuchende
erfaSIt den Wohnangs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritinsstrasse 8
Telefon 199.

I® WohvMgsilalhlvejs - Zureau Lion L Cie. f
Friedrichftratze 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufodjekten aller Art
I

Zum - April cr.möbl. Zimmer
mit voller Pension in Nähe des
Garnilonslazaretts geh Off. mit
Preisangabe un' K. W. E>0 nach
Siegen i. W. postlag. 3629

Sauberer jg. Piann suche fofort
Zimmer f. 3.50 311. per Woche.

Offert, u. W. 550 postlagernd
Echntzenbofstr._4036

stlnftänd. Geschästsfräul.
sucht bei kl. Familie in ress. Hause
(Nabe Kochbrunnen) srdl. möol.
Zimmer. Preis bis 25 M. ohne
Frühstück. Gefl. Off. u. A. W. 3602
an die Exped, d. Bl._ 3302

Cafe und
Konditorei

Gutgeh. Kondnorci u Cais zu
pachien gesucht. Ljff. u. C. 3u05
an die Erped, d v'-fatrc«. 3909

Mwai
Als solventer Nestaurateur

suche besseres Weinrestaurant
od. CafH zu pachten. Offerten
unter A 3906 an die Exped. dies.
BlaiteS. 391

Vermiettumgen

Dotzheimerstraße 7. 6-Zim.-
Wohn mit a,em Zubehör,
1. Et., per Anfang Apri. zu
verm, Näh nur Part, daselbst,
Besicktiguna Nintwochs und
Samstags 10- 12 Uhr. 9163

5 Ziiilüim ' r.

Gerichtsstr. 3, sch. 5-Zimmer-
Wohn. mit Zuoh , daselvsi eine
Maus -Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per sos. zu verm
Räb Park. 363

Jahnstr. 20 , jag. ö«, coeut.- 3
Zimmer- arohnilng (1. Etage)
mit Zu ehör ouffof. zu verm
Näh. vart 9 0

Klarenthalerstr. 2 uuo Ecle
an der Nmgklrche, 3. Et. links,
herrschaftl. gr. 5-Zim.-Wobn.,
event. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Siäh,
Part, r. 9198

r >sie>stsiraße6, nabe Kamt F ud-
rich Ring, Neubau, sind schöne,

der Neuzeit entspreche de 5», 4- u.
3.Zimmer-Wobiiiinaen sofort zu
verm. Räb. daselbst._0295
Seerobcnstr. 1 5 Ziui.-Äobn.

mN Bad, 2 Mans, , 2 Keller
per I. April verm. 9«n2

Lb̂ ochmoderne hbrrichatiliche<»
5, und 6-Zimmerwohuung

mit ZentralheizUno und allein
Komfort, in der Nähe Wield. bill.
abzugeben. Offerten u. S . K. 107
a Me Exv d. Dlaites_ 3630
Sonnenverg , Lviesvadener-

stratze 27 d, Bel-E.agr, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad.
Beranda u. eigenem Ansgang
nach der Kurpromenad, reicht
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten 2791

-4 Zimmer.

Hermannstr. 23, | Eck- - is-
marckring, ichüne4-Zim.-Wohn.
per 1. April zu verm. Näheres
Vart. 9295

Oranienstratze 38 Wohn. von
4 Z m., Küche, Zub.., 2 Maus.,
9 K, zu v. Nab Hth. V- 90' 6

«AJaueutljaletüt . 8. 1a). 4-Zim-
irl - Wahn, mit reich!. Zubedör
«fort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Norlmann. 0367

tlZheingauersiraße 17 schöne 4«
Zimmer-Wohnungen, der Neu.

zeit enisvr., zu v. N das. 7471
Rüdesheimerstratze 29 i.'dt,

eine 4-Zimmer.Wohnung zu
vermieten. 2757

3 Zimmer.

Adelheidstr. 87» Hth., 3 Zim.
u. Zuvehör gl. vd. sp. zu verm.
Näh. Bdh. vart._ 2892

Bismarckring 34 , l. u, Wohn,
3 Zimmr und Küche, im Hth,
per 1 Avril zu vermieten. Näh.
daselbst. _2280

>»^ lucheriir. 25 ist in der Bei-
Trage eine sch. 3-Zim.-Wohn

mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
>orvor. vart. links_ 1354
Blncherstr. 40 in meinem Neu

bau sind schöne3-Zimmer- un'
2-Zimmer-Wohnungen u. Zub.
aur 1. Jan . od. ipäter vreiSw.
zu vermieten. Näh. Blücher¬
straße 25, im Kontor od. Rh-in-
strasie 88, 1. 2235

Dotzheimerstr. 101 , Hih., schöne
3-, iui.-Wohn. »nt Zub 2 ■87

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z,»Wohn iof. ob. spät zu diu.
N. Kontor 9085

Eleonorenstr. 3 iu l sreundk.
Mausardwohnung von 3- Zim.
u. Huche per 1. April zu ver¬
mieten. 3222

S'LLneiseuaustr. 8 im Boroer- u
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst pan. links

Gncisenaustr. 11, 1. u. 2. Ei,
große 3.Zlinmerwohn. in. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9483
Näh. Laden.

Goldgasse 21. sch. 3-Zimm.r-
wobnung, event. 2-Zim.-Wohn,
ver lor. zu verm. 2383

Hellmundstr. 0, 3 Zun. uns
Küche, th., 1. St . p. 1. April
zu vermieten._ 18 6

Herderstr. 23 , 1.. sch. 3>.jim-
Woon. m. B ab 1. April mit
Piietnachlas los, zn verm. 2884

Rikolasstr. 23 Lachst. Wob», l.
Abschluß, 3 Zimmer, Küche,
Kohlenauszug, 2 Keller, in sein.
Hause zu vermieten. Zu erir.
vart 2528

Retlelveckstr. 11, 1. Et., Bdh.,
3-, immerwohn. per fofort oder
1 April zu verm. 9058

Oranienstr. 23 , Hth., Mans.-
Wodn., 3 Ziip., K. per April.
N Bbb. vart. 3958

Rauentyaterstr. 7, große3-Z.-
Wohnung mit reichl, Zubedör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb 1 I 3880

Ranenthalerftr. 8, Mib., i.Et.,
3-Zi»»nerwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näd. M.
bei Nortuiann, vart. 15 i4

>K> deingauernraße 17 schöne 3-
Zimmer Wohnungen, der

Neuzeit cutsprechrnd, zu vermieten.
Näh. daielbst. 7470
Roonstratze 22, Hib. 2. St.,

sch, 3-Z.-Wohn., Pr 350 Mk.
per l .^Apw 07 zu verm. MH
1. St ., r._ 9169

Schachtstratze5, *t>b i„ ocei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten.  9955

Neubau Scharnhorststr. 9
schöne 3-Zim-Wohnungen mit
allem Zubehör per sofort ober
l . April zu vermieten- 9953

Schavnhorstr. 38 , 2., Wohn.,
3 Zim., Küche, Bad. Maus. u.
Keller, per 1. April zu verm.
Preis 500 Mk._ 3T-*9

Walinferstratze7, M., 2 5-Z.-
Wohn.. pari. ». Dachst., zu v».
Näh Bdh. vart._1752

Zielenring 12, Bdh., schöne
3-Zi»>merwohn»ng, Küche, Ball.,
Erker, Baderaum. 1 Mansarde,
3 Keller, Speichertenne zum
1. April, auch sofort zu verm.
MH. daselbst. 2. St . links, dis
nachmittags2 Uhr. 2085

| Ä Zimmer.

Adelheidstraß« 49 2 Mans.-
Wobn. mit Zubeh. auf sofort
an ruh, Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Bdb. Part. 97u7

Adlerstraße 33 ichöne2-Zim.
Wohn,, eo. nut Bierkrller aus
Avril vd. später zu verm. 377j

Bleichste. 19, 2 Z, Kücheu. st.
Per 1. April zu vermieten. Näb.
Bdb vart. 2569

Dotzheimerstr. 80 , 1. Siock,
Maniarbwohnung zu vermieten.
Näh. da elbst. 2343

« ^ otzheunerkir. 98, Bdh. hû >a,e
2 Zim.-Wohn. in. Küche

Preiswert per fofort oder später
zu vermieten. Nähere» Borderh,,
2. St . links. 5707
Dotzheimerstraße 191 . schone

Zweizimmerwohn. im Abschluß
zu verm. 2489

Vordere Dotzheimerstr., zwei
Zimmer mir oder ohne Küche
fofort zu verm. AuSk. Goethe-
straße 1, I St , h, 2476

Dreiweidenstr. 6, Hrh., 2 Zim.
uns stüche per April zu verm.
Näh Bdh. Part. 4754

Eltvillerstratze 14 2-Z.-W. p.
fof. ob. sp. zu verm. Nah.
Bdb.. Part, l. 200

Fanlveunnenstratze19 Man-
'arden zu verm, R 1. r, 8019

S^ nciienauiir. 8 im ŝ interoans
1 schöne 2-Ziinmerwohnuiig

mit Zubehör per f̂ofort zu vrr-
mielen. Näheres Vorderhaus,
pari lin's, 1458
Jahnstr. 20 , 2- -,immer»Wohn.

(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näh. Part. 698

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring 11. Lolhriiigerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.-
Wohn. mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Hellmundstr. 49, Bdh. Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. 4038

Kellerstr. 11, 2 Zimmer und
Küche, Part., per 1. April zu
verm. Näb. Bdb, pari. 257

Luisenstr. 41, Hth., Wohnung
2 Zim u. Küche, per sos. oder
später zu ver.u. Näh, daselbst
vart. 9079

tzL>clleioeik,lraße 14, ich, -*31111-.
Wohnungen voll Mk, 280

;u vermieten 8593
Rauentyalrrstr. 7, Muielvau,

sch. 2-Zim,-Wohn, per 1. April
zu venn, K Bdh 1. r, 3681

Ranenthalrrstratze 8, M lv.
1. Etage, 2-Z»ni»erwobil., Küche
und Keller per 1, April zu ver¬
miet,». Näh. M. bei 1513

Nortmaun. Part,
Rheinstr. 29 Pari-Wohnung

sür Bureauzwecke, Speiicwirksch.
oder dergl. geeignet, sofort zu
verm, Ausk„nst 2893

Dotzbeimerst aße 7, Part.
Rheingauerstratze 17, Hih.,

schone2-ZimmerMohnungenzu
verm. Näh. dal. 8325

Rheingauerstratze8, van. r.,
Fronlspitz-Wobnling, 2 Zimmer
u, Küche, ,1. verm. 1876

Saalgaffe 16, Hia. 2., 2 .»zim .,
Küche, Kammer aus sos. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werden, llkäh. das. 1763•

Schachtstraße 39 2heizbare in¬
einander ehendc Mansarden sos.
zu verm, Näb. van 3105

Scharnhorststraße 12, Eac
Gübeiiiir.. 3- u. 2-Zimmer-
Wohn. zu vermieten. 9297
Näh. im Laden.

^chierliemekstr ll . Hth,, sch.
2«, 3> und l>Zimmerwohi>.

per 1. April zu verm. Näh.
2.6'tlb. pari rechts, 26e6
Schierstetnerstr. 16, üiitteiü,,

schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näd, Bdh. vart. 1066

Eine schöne 2- n. 3-Zim.-
WohNNNg mit Zudebör auf
1, April zu verm. Näh. Schier-
steiuerstr. 20. 4. St . Wilhelm
Senlberger. 1064 |

Schierstetnerstr. 62, 2 Zim.
und Küche zu verm. 1537 |

Zietenring 12 2—Z-Zimmer-
Wohn. ver tos. zu verm. Näb.
beim Verwalter. 9087 |

tu . . i
eine 2 - Zimmerwobnung mit
Küche und Zubehör per fofort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firnia Gebr Toffolo, verl.
Bstich-rsiraße 2086

Zietenring 13, SciienH. 1. St,
eine 2-Zimmerwohnung mit
Küche uni Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver-
inieteu. Näheres im Bureau
der Firma Gebr, Doffolo, verl.
Blücherstraße 2937

Walramstratze 23 große 2-
Zimmcrwohn.iNg mit Küche und
Keller im A.schl. aus 1. April
zu vermieten. Näh. Lad 4042

Werderstr. 3 ichöne Fromspiy-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
auf Apri! zu vermieten. Näh
Part, rechts. 2497

| i':; 1 Zimmer . |

I Bleichstratze 19, 1 Zim., Küche
u. Stellet per sofort zu veim.

I Näb, Bdb. vart. 2568
F Dotzheimerstraße101 schone

1-Z -Wohn, im Abschl 2488
Faulbrnnnenstr. 8» i Zimmer

mit Küche und Zubehör per
| sofort zu verm. 3 -62

Feldstratze 10 gr. heizbare
| Nianf z» verm. 19 7

Helenenstr. 23, Gth. Fnsp,
1 Zim. und Küchem. Zudebör
aus 1. April zu verm. Näh.
Part. 9080

Hellmundstr. 13, 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm

| Näh Hth. 1 3,03
Kirchgaffe 19 eine Mansard-

wodnung, 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. April zu rerm. Näb.
bei Jbring . 1784

Marktstratze 12 1 Zimmer und
Küche rillig zu verm. Näheres
C. Hoffmaim, 3932

Schwalbacherstr. 7, 1., groß.
Froutfp -Zimmer u. Küche aus
I. Mai in v-'rm, 3999

Schachtstratze 6 , p., 1 Zim. u.
Küche auf gleich oder später zu
vermiete,!. 4052

| Leere Zimmer etc . ||

Körnerstr. 7 2 leere Mans. zum
Mö.eieinstellen zu verm. 2672
Näh. vart.

Aorkstratzc 22 » l oder2 Mans.
(ieer) sur Möbel einzusiellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

:| Mfiblirte Zimmer . -

Albrechtstr. 31, 1 3 t., gut
möbl. Zimmer mit voller Pens,
sür 60 Pik zu verm. 3907

Bismartkrtng 37 , 3. l„ möbl,
Zimmer f 19 Pik. mit Kaffee
zu verm. 3942

Dotzheimerstr. 14, Stv, 1,
erh. rein! Arb. Schläfst. 3771

Dotzheimerstr. 16, l -, schönes
Logis irei. 2127

Dotzheimerstr. 20 , Mid. 2„
möbl. gnin. zu verm. 3730

Meonorenstr. 3, 2. Sk. rechts,
jrenndl möbl. Zimmer billig
zu verm. 4012

Eitafr . 8 . p,
1 schönes möbl. Zimmer mit 1,

auch 2 Betten, mit und obne
Pension sofort zu verm Auch
ist daselbst ein sch. Konzert¬
flügel , sowie ein Grammo¬
phon zu verkaufen. 3964

Frantenstr. 3 er«, jg. Leuie
Sion und iroaiS. 3888

Gödenstratze 11, Hth. 1. l
möol, Zimmer zu verm. 39vh

Helenenstraße 7, Pih 1. S ,
erh. anst. Arbeiter LogiS. 5836

Hellmundstr . 27 , Hih. 1. Si .,
erhält ein best. Arbeiter Logis.

4062
Hellmundstr. 36 , pari., re,m.

»iba. Piansarde p. sofort an
jg Mann u verm. 3789

Hermannstr. 17, 1 mobl. ober
unmöblierte Mansarde zu ver¬
mieten. 2930

Hermannstr. 17. 2. St. r.,
möbl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm. 3892

Karlstratze 37 eieg. m. Wo du
»no Schlafzim. (auch geteilt) zu
verm ist. 2. Et, l. 15

Lehrstratze 16 » 3, stock, eine
schön möbl. Mansarde mit Kost
sofort zu verm. 389,!

Lnisenstr. 16 möbl. Mansarde
iof. zu verm. 3640

Moritzstratze 30 , 2. St., gut
möbl. Zimmer vreiSw. 3916

Reinliche Arbeiter erh. Logis.
Nero r, 6. 9817

Siikolasstr. 33 , 1. St. Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl
Zimmer mit oder ohne Pension
billig auf Tage. Wochen und
Monate. 2475

Oranienftr. 27, 2. links, er-
ha tert allst, Arv La sis, 9084

Roonstr. 8» pact. l., ichoner
Logis mit 1 oder 2 Besten zn
vermieten 2077

Roonstr. 20 . 1, möbl. Zimmer
nnt oder ohne Pension zu »er-
mieten. 3895

möbl. Zimmer mit sep. Eingang
per sos. od. spät, zu vm. 4000

Scharnhorststraße 27, 8.. Hth.
saubere Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädchen sofort zu verm.

3415
Schulgaffe 6, 1., schön möbl.

.-Ummer frei. 3728
Webergaffe 38 , 2, mövl. Z. zu

rerm-eren._ 1631
Wellritzstr« 19, en schönes gr.

Zim. mit 2 Letten an ordentl,
Arbeiter zu verm 1288

W. stendstraße 18. Hth. 1. l..
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 3979

Aorkstratze 22, 2. I., möbl
Zim, bill. zu verm. 3858

l . iidcn.

Neubau Betz, Dotzyeimer-
stratze 28, schöner Laden mit
Ladcnzim od. 9.-91. v. Ä. Näh.
Karlstr. 39, p. l. 8782

Schöner Laden
mit anschließ, hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Go dgaffe2b,

2819 Rapp Nachf.

Lade«, Ecke gr. Burgstr. lu u.
HerrenmühlgasseI, p, 1. April
z verm. NSli. das._884

Jahnstratze 8 Laden » für
Bureauzwccke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Jahnstratze 46 Lade» sos. oder
ip. zu verm. Näh das. 1878

Karlstr. 36 , T. Ei., 1 Laden
mit Wohn. , geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laben mit Wohnung,
geeignet für Eier und Butter-
oder Südfrüchten- und Gemüse-
Handlung, zu verm. 2491

Kiedricherstratze8, nächu der
Doyheimersiraße, schöner billiger
Laden für Lebensmittel usw.,
event. auch So .,«. Front Spitz.

9808
Moritzstr. 43, Nähe des Haupt-

tahnhoiS. schöiie ger. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeign,,
per 1. April, event. auch früher,
zu vm. Näh da>. 1. Et. 1167

Scharnhorststraße 12 grogc-
Eckadeu mit 3-Zim -Wohnung
und allem Zubehör per so orl
oder 1. April zu v rin. Der¬
selbe eignet sich spez. s. Drogerie
oder älin . Geschält._ 9298

Schwalvachetstr. 3, 2, ein
schöner Laden mit Hinterziminer
per 1, April zu verm.  438

Werkstiitte * etc,1

ZU
110 Ruten Schwarzenberg, 50
Nut Weidenbornm 12 Zwetfchen-
bäumen, 375  Nut . Bord , Ochfen-
stall mit Obstbäumen, 60 Rut.
Bierstabierberg mit 2 Bäumen,
125 9iut. Klein' eldchenm. 1 Nutz-
bäum bei W . Krast , Wiesbaden.
_ 4023

Werkftätte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1,_ 7298
Adlerstratze 33 . Stallung für

2 Pferde, Futterraum und 9!e-
mife zu verm._ 8190

Stallung für 2 Pferde, Wagen-
lemise u. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierstadter Höhe, Grenzstr. 5.

Blücherplatz2 2 diaume, für
jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelheidstraßc 10, Hrh. pari.

«(Äiieiienauitc. 8 sind 3 Sout.-
Näuuie für Bureau ob. dgh

Zwecke geeignet, per fof. zu verm.
Näh. baicltft vart. links. 1846
lätncifenouftr . 8 große Lagerkell.

mit GaS u Waffer p. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links._
Göbeustratze 2, schöne helle

Werkst, per fofort zu vermieten.
Näh. Bdh., vart r._ 9707

Hellmundstr. 26 , T. Stock,
Stallung für 3—4 Pferde
mii oder ohne Wohn, per I.
April zu vm Näh, das, 1757

Hochstraße6 Siallung mitZu-
behör zu verm._ 3956

Kirchgaffe 24, eine fl Wertstait
zu verm. Näh. im Nähmalchin.-
Laden, 3541

Lagerplätze,L0ea>»-e)' .
große und kl., zu verm. a. Wunsch.
mit Wasser.eitung, a f. kl. Gärtchen
sehr geeignet. N Mgin-erstr. 62.
Raueutsialcrftr. 8 Siallung für

2 Pferde, Fulterraum u. Speich,
per sofort zu verm N. Mitt.,
bei No tmann, pari. 1515

m̂enitätte od. Lagerraum per ^
1. vpril zu verm. 7982

Schwiribacherstraße 23.

^Lchieriiemerstr. , 1. sch. Oaden
und Lagerraum mit od. ohne

Wohanng per fof. zu vm. Näh.
illitlb.. patt, rechts. 4446

Geschüftsdokaie

Neubau Betz, Dotzheimer¬
straße 28, Nkilb. i'., d. Tcr-
sahrl gegenüber, hell- Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. WerkstaitS-
räumc, 6,50X5,00 m, eintet ig»
n. Wunsch, mit ob. ohne2-Zim.-
Wohnung per April od. fpät.zu
vermieten. Näh. 23

Kgrlstrgße 39 p. l.

Zietenring 12, Senftatt und
Lagerraum iof. billig zu verm.
Nih. beim Verwalter. 9086

Zietenring 14 >Lagerkeller, für
Flaschenbierhändler sehr geeignet,
von ca. 38 Q :»tr. Grundfläche,
evenl. iiiic Wohnung per sofort
billig zu vermieten. Näh, im
Bur . der Firma Gebr. Toffolo,
verl. Blücherstraße._ 2985

Zietenring 14 Im Vorderhaus,
Seitenbau, Bureauraume per
fofort billig zu vermieten. Näb.
im Bureau der Finna Gebr.
Toffoo, vcrl. Blücherstr. 2934

Zimmerrnannstraße3. part.,
Stallung für 6 Pferde mit
Füller- und Wagenraum, auch
-etei k, zu verm. 2687

£ Grundstück- Verkehr.
JLng &bote.

Fi Huer und
FMM

Ein Fachwerksbau . 2o Mir.
lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche II.
Klöietlailloge, billig zu verk. Nüq.
bei R . Oberheim , Architekt,
Gneisenauftr. 8. 1. St . r. 3900

Wirtschaft
in prima Lage z» verkoufen. Näh.
Scharnhorststr. 19. M. 2. l. 2725

Hans
Wascherei in guter

gutgebender
Wies¬

badens wegen Wegzug zu verk.
GeschäftSreingewiiin garantiert

mindestens 3000 Mk jährlich. Ge»
samipreiS äußerst 48.000

Off. unter G. E. 2836 an die
Exped. d B !. 2836

Eckhans mit gutgehendem
Spezereigeichästund Spiritualen
im oberen S ' adtteil nnistündebaib.
bill, zu verk. Off. u. G. M. 100
an die Erved. d. Bl. 3463

Hypotheken-Verkehr.
A.ngehote*

Wer bar Geld Ml,
iranensvoll an 6 . Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichsir. 196
Anerkannt reelle, schuelleu. diskr.
Erledigung. Natenrückzahluitg zu¬
lässig. Prov. ». Darlehn. Nück-
parto erbeten. _ SM/158

Hypotheken.
Erstst.llige Hypotheken bis zu

60 °/0 ber Architektentaxe durch
Wiesbadener Billen- 1229

Berkaufs-Gesettschastm.b. H.
Tel. 341. Bur. Ellenbogeng. 12.

Hypotheken - Gesuche.
7000 Mark

aus 2. Hyvothek sofort gesucht.
Off. u. K. P . 100 an da Exp■

b. Bl. Agenten verbeten. 9992

. »11. Hvaei
zu leihen gef. Off. u. A. E 3812
an die Exped. b. B.alter. Agenten
verbeten. 3812
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Kanfe

für Hundert 2.50 Mk.
Carl Hattemer,

3623_ Dotzheimernr. 74.
Zahle stets die höchsten

Preist für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, Gummi u, Neittuch
absälle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Pfg ., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheimerftratzc 88.
Anlauf von Hcrrcu-KIerd-rii und
SchuhwerkS?
Sohlen und Keck

für Damenstiesel2.— bis 2.20,
für Herrenfticsel 2.70 bis 8.—.

Reparaturen schnellu. gut.
Michelsberg 26.

I, Laden. 1010

Guter
Lauspserd

(Fuchsflut:), 5fädrig, floit. Gänger,
vornehme Figur, preiswert zu
verkaufen. Näheres in der Exp.
d. Bl.

Ein ein- u. doppelsp. eingef.
4jähr. Pferd , cvent. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu verk.
Mb. in der Erv. d. Bl . 2461

Ein kleiner Dackel
billig abzugeben. Näh. 3746

Mauritinsstraße 8, Hof.

Hasen
fbelgische Niesen), große schwere
Tiere, sowie leb. Osterhäschcn
bill. zn vk. Adlerstr. 49. 4104

r
zu vcrkaitscn 4106

Adlerstraße 49.
Kanariea , ech:e Seifert,

pr . Zuchthah»
billig zu verk. 3689

Blcichstr. 4, Uhrcn'aden.
Mehlwürmer , 100  Stück 25

Psg., zu verk. 36t9
_ Moritzstr. 44, 1. r.
1 neues plalticries Eiiispauner-Geschirru. gebt. Karrenge fchirr
zu verlausen 1732

llsorkstr. 9. 1 I.

kaust man am besten 1386
Marktstr. 22 , I ., kein Laden.

Ein Doppelspänner -Fuyr-
wagen billig zu verk 3233

Scharnborststraße 34.
Enter Federhandwagen zu

verkaufen Friedrichstraße 8, bei
Schmicdenistr. Kern. 9103

kill gelir. HiverM,
Jagdwagen , Kupce, pass, für
Dr., billig zu verkaiifen 3259

H-rrnmüblgaffe 5.
Eine fast neue Federrolle,

25—30 Ztr . Tragkraft, mit neuem
Sommcrdachu. Politerkissenpreis-
weit zu verkaufe» bei Karl Birck J„
Sibierstein, Lebrnraße 36. 4007

(Naturbolz). sehr gut erhalten, für
475 Mk. äußerst zu verkaufen.

Näh. im Verlag des „Wles-
badener Gen »Anz."

für Metzger, Milch äudlcr :c pa>s.
zu verkaufen. Anzüehcn bei
Lackierer Jnmean , Wellritz-
Nraße 19. 9 >66

Fast neuer

passend für jedes andere Geschäft,
mit sechssitziger Breakcinrichlung,
billig zu verkaufen. Näb. 3816

yorksttatze 25

lauft man am besten 1387
Marktstr. 22 , 1., kein Lad-n.

Herren-, Knaben-
ii. Konfirmandcn-Anzüge kaufen
Sic gut u. billig nur 1819

Nengasse 22 , 1. St.
1 Schneppkarrcn 20 Mark,

Milchwagen, Handrollchcn. Apfel«
und Schrotmühle, 1 Zylinder¬
bureau, 1 Ecksofa mit Umvau, 1
gold. Herren- und Damenuhr bill.
abzugeoeu. 3073

Jean Wich»
Neugassc6 Biebrich a. Nb.

Milchwagen
billig zu verkaufen 3882
_ Helenrnstraße 4.

Versch. Federrollen bis 55
Ztr. Tragkraft, 1 neuer Dopvclsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fubr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schäftswagen billig z» verk. 3242
_ Doybeliiicrstraße 101a.

Eine n . Federrolle , Natur,
25—30 Z>r. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagcn, ein
neuer Schneppkarrcn zu verkaufen
Weiistraße 10. 1668

Einspänniges »ickelptatiertes
ganz neues

Megettr
für 150 Mk zu verkaufen

Mamitmsstrahe 8,
Hat._

neues Zahrrad
billig zu verk. 4024
_ 16 Hochstätt: 18.

Stark gebairtes Fahrrad,
pal. Bierabt- llichlauch, Blockhaus
Konvers-Lexikon. >7 Prachtbäudc,
eis Firmenichild sehr billig zu vcr-
fa1 frn shorkstraße9, Lad. 3924

Wegen Umzng Fahrrad
sehr billig zu verk. 39^1

Scdanstr. 8. 2. I.
Fahrrad billig zu verkauicu

Kirchgasse4. 3. r. 3900

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

__ Grabenstr. 26.
Guter Kinderwagen ^Nickcö

gesteu) billi- zu verk. 8894
Oranicnär . 37, 8. l.

Ein Zahrrad, neu,
zu vk. Adelbeivstr 49, H. p. 3220

Ein gut crhait. Herren -Ra»
billig zu verkaufen Gneifenau-
nraße 10. im Laden. 2107

Gut erh. Kinderwagen
und I Frack

billig zu verkamen 1887
Drudenstr. I . 3. l.

Zu verlausenI weißer Sport:
wagen mit Guiiimiräd. ein fast
neues Kinterdrcwad, sowie Kinder-
kleidcr (2  jäh: ) Sonnenbcrg. Wcst-
vhalia, Wiesbadeneriiraß: 39, 1.,
Haltestelle der Eleltr. 4060

Sch. gebr. Kinderwagen
mit Nickelgcst, Gummir , sowie
ein: Kindcnvage bill. zu vk. 3196

Röderallee 16. 1. l.
2 Bettstellen , 1. u. 2-jchläs.,

und 1 Itür . Kieiderschrank billig
abzugeleu 3285

Rauertthalerstratze 3,
_ Seitenb., Part, r.

Gut erh. Kinderwag . (Nickel-
gestell) bill. zu verk. 4076

Giieiftnaiistr. 20, 3, r.
2 Mnschelbttten , Sprung ..

3leit. Martr. und Keil s. 58 M.
ku verkaiifen 10054
_ Rauenthalerstr. 6, Part.

Gebrauchte komplette Man¬
sardenmöbel billig zu verkaufen
Helliu ndstraße 6, 1. rechts, von
12- 3 Uhr._ 3692

Wcgzugsyalv . versch. Mövcl
billig zu verkaufen 3446
_ _ Adlerstraße 58/

Bettstelle mit Sprungrahiuen
und 1 Bettstelle billig zu verk.
Scharnborllstraße8, 3. r. 4051

Em fast neuer Strohsack bill.
zu verkaufen 4064

Seerobeiistr. 13, Htb.. 1. St . l.
Ein Hcrren-Schreibtisch

billig zu verkaufen Hclencnstr 24,
Schreinerwerkstatt. 4048

Chaiselongue
(Preis 10 Mk.) zu verk 4040

Westcndstr. 3, pari.
Ein- und zweiiür. Kleider- und

Küchenschränke, Vertikos, Brand-
kiste, Kommoden, Tiiche, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter zu ver¬
kaufen bei 2976

Schreiner Thurn,
_Schachtür . 25.

Spreu
abzugeben Feldstr. 15, H. v 3721

Ein- ». zwenür. Klciderfchr. v.
12 Mk an, 2 Kanapees 18 Mk.,
Sessel, versch. Siühle. Beltst. mit
Spr . u. Mair., Kinderbcttst., cinz
Bellst., Küchenbrcller, Bügelbrett
bill. z» verk. 4025

18  hochsMe 18.

itiGidi
kaust man am besten 1533
Marktstr. 22 , I «, kein Laden.
Küchen- » . Kleiderschränke

v. 12 Mk. au, Sofas v 15 'Mk.
an, Tische, Stühle, Mädchen und
Schläfer-Belten, vollständig von
18 Mk. au, einzelne Sprungrahm,
und ' Matratzen, Vertiko, Waich-
u. andere Kommoden, Bücher- u.
Spiegelschränke, Spiegel, Bilder,
Teppiche, Lampen, Luster, Schreib¬
tische, Sessel. Ottomane. Fiurtoilette6. Hill. P.

Ein gutes Sofa
und 1 Bett mit Rahmen und
Matratzen sehr billig zu ver¬
kaufen 3930

N. David, Dreiweidenstraße 1,
2 Sprungr ., Mair. 4 M„ 1

Damenrad 10 M., 1 Herrenrad
20 M-. 1 sch. Peiroleumheizofen
5 M., 1 Gashcizofen3 M. An-
zuiehen ron 7 Uhr abends und
Sonntags Uorkstr. 25, 2. r . 3871

Gebrauchte Mel.
Betten von 10—35 M., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschr.,
Wasch- u. andere Koinmoden,
Tische, Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Slroäsäcke, Matr,
Deckb. u. Kissenu. versch. spotlbill.
zu verkaufen 10053
_ Nauentbalerstr. 6. Part.

gut erhaltenes Billard ist
preisw. zu verkaufen. Näh.

Mauergafft 19, Schuhgesch., oder
Käst.st, Main .crstr 36._ 7222

Ein du!  eril. IH
billig zu verkaufen 2953

Jacob Wüst. Gocthestraße 16.

Pimrirw
aus rcnom. gabrif, in seiner Bau¬
art, wenig gebraucht, ist unter
Garantie billig abzug. Schriftliche
Anfragen unter A. 3537 an die
Erved. d. Bl._3537

Sehr schönes

Pmmno
Mit großem Ton billig abzugeben
Eltviilerstroße6. 1. r _ 3772

1 Pianino,
oroie 2 Cellos zu verk. 5630

Roonstraße6, 1. 1.
Achtung k

Schnhuiacher-Soblenwalze, wie
neu, billig zu verk. Schwalbacher-
straße 30, AUeeseite, linkes Hth. ,
Eingang großes Tor._ 2263

Riwer-Her- ,
104a72 groß, sebr gut erhalt,,
sowie verziertes Fahnenschild, neu,
billig zu verk, Adlerstr. 38 4035

Gebr. gut erhaltener
Herd

zu verkaufe» 3747
Dorkstraße 10.

Mehr.Regulierösen
und Herde

von 100 bis 110 Clm. lang, lehr
billig abzugeben. 2036
_ Luisenstraße 41.

Ofen zu verkaufen Nikolas-
strche 26, Hochvark._ 3958

Schuhe "’Ä “'
Kl . Webeegasse 9,1 . St . 3906

Ein Brockhans -Lexikon , 18
Bände, preiswert zu verk. Näh.
Platierstr. 28, 2 St . l. 2782

2Kesi
billig zu verk. Poppenschenkelchen.
Röderstraße 35._ 3375

Ein seiner Konslrmanden-
Anz . bill. zu verk. Neugasse II.
Kleideroeichäft._ 2289

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.8 ) u. Mk. 3 90
per 100 St . verkauft bei 3092

J. C. Roth,
Pyotogr . Apparat billig zu

verkaufen. Näh. in der Expcd.
d. Bl. 4079

f.Knaben
u. Mädch

gut und billig 2037
nur Neugasse 22 » 1 St.
Tcigleiimafchine. Nickeigeucll in.

Glasplatten. Kuchenbleche und
Formen billig zu verk. 3774

Nettelbeckstr. 6. Hochpart.

Abbruch
Promenade-hotel,

Wilhelmstratze24,
sowie

Lehrstratze1
sind Fenster, Türen, Treppen,
Schieferdächer. 10 00O Ziegeln,
Riemen-Fußböden, Mettl. Wand¬
platten, Ocsen, Herde, 1 elektr.

« Personenaufzng, passend für j des
- Hans, Schienen, Säulen , Lino¬

leum, sowie Bau- und Brennholz
billig abzugeben. 3884

I.
Goldene .Herrenuhr mit

goldener Kette umständehalberfür
den billigen, aber festen Preis von
125 Mk. zu verkaufen. Näheres
in der Expeo. d. Bl. _4029

Wegen Platzmangel eine
größer.- Gartenvoliere zu ver,
kaufen. 4080

Anzus. Humboldtstr. 17. park.,
nachm, v. 2 bis bald 4 Uhr.

feiner llm-tlpiug,
neu, für den Stosfwert zu ver¬
kaufen 4105

Adlerstr. 49. 1. lks.
Verschiedene Firmenschilder

(Modcs), Papagestäfizzu verk.
3754 Moritzstr. 7, 2. l.

Feldstr. 25. Kellerstr. 18.

iE
f. Kolonialw.-Gcich. wegen Aufg
des Geschäsies billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchgasse1.

Ein Friseurgeschäft
in vornehmer Staoilagc zu ver¬
kauf,». Offerten u. O. I 9571
an d. Exa. d. Bl_ 9638

mit oder ohne Wagen zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 2868

Verfdiiedenes
wer übernimmt
das Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Ofserien mit Preisang. u. H.
W. 3173 an d. Exp. d Vl 3174

Suche für mciue Frau während
der Enibindunz bei guter Familie

Unterkunft.
Witwe bevorzugt.

Angebote u. S . 4488 an d'e
Exped. d. Bl. 4089

Sin Spiuni
entlaufen. Abzugebeng. Belob».
Moritzstraßc 25. Bor Ankauf
wird gewarnt. 4088

Eni!, eine blaue

Dobermannhundin.
Abzug. Haas.Nette.beck,r. 1 !. 4911

Ein Ariegshund
entlaufen. Gegen Belohnung ab-
zugeben. Näh. 3l33

Hermonnstraüe 19, vart.
Wäsche z. Wa!cheun. Bügeln

wird angenommen 3897
Klarenthal Nr. 1.

Wäsche zum Wafchcu und
Bügeln wird angenomiiieu 9755

Seerobeiistr. 4. vart. r.
WaCPhe *um '•ÜJafd’C11 uno
fl dülfilC Bügeln Mied ange¬

nommen Frankenstraße 20, pan.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bcdie nguiig._ 1706

Gar - inenspannerei 3079
Faulbrnnnenstratze 12, 2 . l.

Näherin eiups. sich in und
außer dem Haufe für alle Näh¬
arbeiten, Maschinenstopsen 3510

Krchqasse 19, 2.

weMckereien
werden angenommen 3407

Hellmulidstr. 2, Htb-, 3. St.
Stickerin empfiehlt sich im

Weiß-, Bunt. u. Goldsticke,i bill,
Scharnborststr. 35 2. 2574

Modes.
Tücht. Modistin sucht Haus-

kuiidickiaft— Putz in jeb. Genre.
I Für schickeu. inod. Arbeit

Garantie! — Alte Sachen werden
gerne milverarbeitet 3609

Frau W . Konrad.
Gebenstr. 5, Mtib , 1. St . r

Mre
werden billigst chick und schnell
aiigefertigr 35 >8

Römertor 2, 3.
Zutaten billigst_
Hauskleider, Blusen, Kinder,

kicidcr billigst 3891
Hermannstraßc 17.

2. St . r.

Abbruch
Röderallee Nr . 22 n. Ar . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel Fußboden. Bau¬
bolz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK. Aner , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 li. 1 Uhr mittags. 2813
Fast neue Laden-Einricht¬

ung für Kolonialwarengeichäft
bill. ui verk. Off.,u. Z. Z. 8846

an die Erv d. d Bl._ 8816
Komplette

Fron Nerger Wilwe.
BerühmteKartendeuterin

Sich Eintreffen jeb. Angelegenh.
771 Ellcnboqenaaisc7 , Vdti 3.

heiratspartien
jeoen Standes vermittelt 2394

Frau Wehner , Rom rbcrg 29.
Wer heiratet üuvsche-2j7br.

Blondine mit 63 000 M.
Verm . ? Nur Herren, w. a. obne
Verm. b. d. aber f. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorliegt
erh. Näh. bei streng. Diskretion d.
„Fides ", Berlin 18 . 33/153

it ! Fi
Beste schmackhafte Trinkeicr Per

Stück 6 Plg .. 25 Stück 1.40 SÄ.,
große Brucheier Sr . 6 Pfg ., 24
St . 1.40 M„ schwere Eierftsten p.
Stück 35 Big, Stroh umsonst a>
zugeben. Verkauf für den Ofter-
bedars bis Donnerstagabend, 4075
M . Saal , Mctzgergaffe2, 1. St.

vis-a-vis d. Kaiftrautomat.

als : Mylord, Viktoria, Jagd - u.
Kulschier-Wagen, vos - ä - Oos,

Break re.

als : ein sehr gut erb. Vis-ä-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein säst neuer Geschäf s-

wagen re. zu verkaufen, 2495

Ph. Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr. 30 . Tel . 2281.
Steu hergerichtete

llegelbahn
noch einige Tage frei 3379

Weißes Röß'h Bleichstraße 18.

5chuhreparatur.
Damrnstiefel -Sohle « n . Fleck

2 - 2-20 Mk.,
Herrenstiesel -Sohle « « . Fleck

2 .70 - 3 .- Mk.
Gutes Leder. Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden . 3191

Michelsberg 26.
>, gcgenüb. d. Synag.

Manskartoffeln
per Kpf. 40 Pf . zu haben 4086
_ Schwalbacherstraße 39.Automaten

bringen hiel Geld ein.
Answärttger ha: 30 Stück

Schieß-,st!:ng-,Schleudc-, Biillant-
und E.eklrisier-Automaten. eveinl.
auch einzeln billig zu veikau-en,
Kulanleste Bedingungen. Offert,
unter I . E. 3967 an die Erped,
d Blattes. 3967

Ein Wettzbinder mchl Wob-
nungen zu machen. Näh. 4037

Ädlerstraße6.
Eine Frau w in mouieniancr

Verlegenheit 30 M zu leihen.
Rückgabe nach Uebereinkunfl.

Offerten u. A, B. 865 postlag.
Schütz-lihofstraße._ 4010

Wegen Kraniheil wurden von
solidem Ehepaar 100 Mk. geg-n
Zinsen u. Sicherheit zu leihen ge.
sucht. Monatliche Rückzahlung.
Off. unter I . W. 4056 an die
Capcd. d. Bl._4056

Private höh. 10
ftuf.Mäöchenschute,

Müllerstraße 3,
mit Fortbilduiigsabteimngen (für
alle Zweige heutiger Fragen-
bildung). Wiederbeginnd. Ächuk.
Unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wocheniäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 192

Vrok Dr. Brunswick.

Reiner

tzerrenkleider
(neu u. gclra-cn). 3840

Große Auswahl , bill. Preise.

p. Schneider,
Micheleberg 26. aegeuüb. d Shna\

lAckgiwer RorsCMlUM
’cttcnmayci*

h] Büreau : Rhstnslf . Ne. 21 |
fzl Telephone : Nr. 12. Nr.2376;
,(jj (Verpankungsableilung

für i
Fracht- und Eilgüter)

übernimmt:

|i Eiazeh «ndBn ; en : !
^ Porzellan, Glas, Haus- 1
y rat, Bilder. Spiegel,
s“ Figuren,Lüstres,Kunst- j
Ä Sachen, Klaviere,
[ft] Instruments, Fah räder, J
| lebende Thier® etc.

zu verpacken, zu!
^versenden und zu|
| versichern
j»* x g- N
H Traas |iortgefabr . j
Ä Leihkisten
Ä für Pianos, Hunde und
Ä Fahrräder . 21715.

G.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulörunnsnetr. 7
empfiehlt billigstGold=und

Silber-Waren,
als

Sonfirmandea)
Geschenke,

Damen . Binge
von Mk, 2.50 an.

Wirklich billiger
Angebot!

welche sich von verschiedenen
GeleßenheiisMüfeu

angcsamuielt, Einzelpaare, durch-
gekend bessere Ware in Ehcvrcaux,
Boxkaif-, Kalb- und Wichsieder für
Herren, Damen und Kinder 5, 6,
7—iOM>verkauft; früherer Ladc»-
vreis dcriclben war 7, 10—11 M,
Bitte sich davon zu überzeugen, da
die Biehrzahl der Stiefel mit den
früheren „Originalpre>sen" und
der Fabrikmarke „Goodvear-
Welt " und Handarbeit ver¬
sehen sind.

Ein Posten Kinder -Borkals-
nnd Chevreaux - Stiesel in
schöner neuester Fasson und guter
Qualität Konfirmandenstiefel
werden zu außerordentlich billigen
Preisen verkauft 2301

Rur Reugasse 22.
1. Stock,

Kein Lade»». Kein Laden.
NB. A t Gelegenste,iskauk, färb.

Stiefel, srüucrer Ladevpreis 10 M.,
jetz: 5 M,

NatureisIMbel
liefert in jedem Quantum billigst

Gust. Krone , Schivalbacher-
straßc 27. Fernsprecher 743.

am besten,
^billigsten rmd in^
.grötzterAuSwahlc

gcs. ivübrend der Ferien für Quar¬
taner, hauptsääilich im Rechnen,
I -.4 Qtb.  wöchenti . Primaner
icootj Gest, Off. u. H. E. 4028
a» d. Exped. d. Bl. 4028

nur vei

. Wcllritzstr-
20.
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Ardetts
Nachweis

de»
Wiesbadener

„General-
Auzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusiir. 8
angeschlagen. Von4' /z Hin
Nachmittags an wird der
ArbeitSmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
adsolgt.

|E E9SS
unger Mann sucht'Stellung

i\ S als Portier oder Magaziner.
Offerten u. S . 50 an di- Exo.

d Bl._ 6942
Ein zuverlässiger pflicht¬

treuer Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Näberc Auskunft
Erbacherstrane7, 1. Et. 2253

Junger Mann
sucht Nebenvesch ftigung s. abends
iw Adrcffn schreiben usw. Off
unter S . M. 3840 an die Erped.
d. Blattes. 6890

Verheirateter

jung.Rann
such! i Stelle als Kasfierer oder
sonnige» Bcrtraueusponen. Kaution
in jeder Höie kann gestellt werden.
Offerten, unter I . R. 3886 an die
chxv-d. d Blattes_ 6896

Junger Mann , be,v. in der
eins. u. twpp. Buchsübrunz, Steno¬
graphie und Masäiin-nschreiren, s.
Lnfangsstellung. Off. u. I.
399 > an die Erp, d. Bl. 3985

Gebild . Fr »., pers. engl, und
franz. sprechend, such! Stellung
als angeb. Berk, in gut. Geschäft.

G-fl. Off. u. O. I . 1736 an
die Exp o. Bl. 17 36
~ Junges Mädchen
vom Lande sucht Stell ng zu
Kindern oder zu einer kleinen
Familie. Dasselbe kann auch etwas
nähen. Zu eriragcn 4096
Slbwalbachrrstr. 7, Zigarrenladen.

Gebildete
Dame

sucht Stelle als Privatlebrerin.
Sekretärin od. Duchbaltrrin. Gcfl.
Offerten unter 8 . Z . 460 an d.

Ersahrene, dur-UauS per,e!lc

Gute Existenz!
Eine cingesübrte Firma sucht

einen im Berkehr mit Privatkund-
schakt ge andten Mann als

Reisenden und
Einkasfierer.

Handwerker bevorzugt Kl. Kaution
erforderlich. Offerten mit Angabe
des AllerS und der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten unter
P . Ö. 4066 an die GeschastSstelle
v. Bl _ 4069

hausmeister-
5teüe

einschließlich Wodnung kann an
ordeni! kleine Familie unter günst
Bedingung vergeben werden.

Angebote u. H. C 4074 an die
Erv ed. d. Bl. erbeten. 4074

TümtigerWagner
für dauernd gesucht. Nur tüchtige
selbständige Arbeiter wolle» sich
melden . 4*32

Becht, Frankenstraße 7.

Ottene Stellen

ucht Stellung für bäte od. g an;?
Tage. Off. unter K. F. 160 an
die Erved. d Bl. 3319

Jüngeres Frl ., welches in
einem rtzahr Lehrlurlesd Hand IS»
schule in Limburg a. d. L. sich in
folgenden Fächern auSgebildet bat:
Buchführuiii, Srenogra.hie, Korre-
fvondenz (deutsch, engl u. lranz.),
HandelSlehre, Kontorarb. kämm.
Rechnen u. Schreibmaschine, w.
«ntipr. Stelle in hiesiger Ltadt.

Best. Off. u. I . O. 4000 an
dir Exped. d Bt. 4008

Heizer.
der Schlosserarbeil versteht, z. bald.
Eintritt gesncht. . 3536
ASvach u. Co., Kognakbrennerei,

_ RüdcSbeima Rb.
SelbständigeMonteure

zum so'ortiacn Eintritt s. 3920
Elektrizitäts -Aktiengesellsch.

vorm C . Bnchner,
DraNicustr. 40'

mit Wemgroßhanblun, sucht für
Wiesbaden und Umgebung
einen tüchtigen

Vertreter
gegn hohe Provision. Off. erb. an
Rudolf Moste . Köln , sub.
K. E. 4838 . 140/58

Schneider a f Woche mchi 1
Schönborn, BiSmarckring"26,

1263
E n tüchl Schlostergehilfe

ac'uchi Moritzstr. 9. »- 3 93
Tücht. Schildermaler Io ort

oeqeit hohen Lohn für dauernd
gesucht. 3764

H . Catta , Bleichstr. 4.
Jnnger Tapezierergehilse « .

Lehrling
gesucht Nikonsstraße24. 3343

Aiinnlieiie Persone n.
Nur zuverm si er junger

Techniker
mit sch. Handschrist, g Unfertigen
von Werkzeichnungen und schnftl.
Arbeiten, in ein Baugeschäst aes.
Gcfl. Off. m. Zeugnisabschriften
und Gehallsansprüchenu. I . W.
3897 an die Erv d Bl. erb 3898

Laekiererlehrling gef 3852
_ Moriystr. 64, bei Stein

Glaserleyrling aes. 3978
_ Jorküraße 16.

Schlosterlehrling gegen Ver¬
gütung gesucht 3966

Kl. Burqstr. 11, 3. St.
Lackierer-

und Schildermalerlehrling
gesucht bei 1l 2

Friedrich Licht, Hellmundstr. 87.
Lackiererlehrling uni. günst.

Bedingungen gesucht 2355
Moritzstraße 50.

Lackierer-Lehrling gej. geg.
Vergütung. H. Catta » Bieich-
straße4 od. 21. 1._ 1983

Schlosterlehrling
gegen sofortige Vergütung in kl.
Werkstätte gesucht 4038

Adlerstraße 98.

In in iner Buchdruckerci findet
ein braver Jüirge unter günst.
Bedingungen

strtter sauberer Arbeiter, findet er
soiort «der später dauernde Be-
schäftigui'g. G-fl. Angebote unter
Angabe der GcboltSanIprüchc, bis¬
herigen Tätigkeit unter L. I . 4127
an die Erp-b d B

Schneider aus Woche geluchl
Eeerobenstr. 16. Hth 1. 2784

Woche, »schireider ge« 3584
Henmundllraße 8.

W - chenschneider kür » vm-
stück gesucht. 6:,34
Fr . Wagner , Bismarckring 12.

bei freier Peufion. Meldungen an
den Unterzeichneten. 3535

Emil Bommert , Siegen,
Mitglied der Handwerkskammer

Arnsberg.

Lehrling
für Polsterwerkstakte gegen Lohn
gesucht Rieblstr. 11 p. 3648

Schreinerlehrling
gesucht Riehlstrae 0._ 3109

Konditor -Lehrling uf
Ernst Stemmler,

3050 Biebricha. Rh.

m
zu Ostern gesucht. 3344

Lvuis Becker, Albrechstr. 46,
Gürtlerei, Galvanisier-Anstalt und

mech. Werkstätte._

Photographie.
Lehrling gesucht. 3358

Schipper , Hofphotograph,
Rbeinstr 31.

Malerlehrling,
Sohn achtbarer Ellern, in die
Lehre gesncht. 2897
_ stteinnnd, Jabnstraße 8,

Schlosterlehrling gef Dork»
straße 14 >9510

Schlosterlehrling
sucht Carl Wiemer,

Bau- nud Kunstichioffcrei,
Rbeingauertzr. 17. 138

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen a s Schrift¬
setzer- oder Braschinenmeister-

Lehrling
für unseren Drucke.eibetrieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Bnch - nnd Kmrstdrnckerei
Max Imme Wwe.,
_Yorkstratze 4.
Schreineriehrjunge r.efudjt.

25. Dkayer, Mauririusstr. 7. 1830
Maler -Lehrling

sucht 3426
Carl Siegmund,

_ Rheinaauerstr. 14.
Tapeziererlehrling gesucht

aegen sofortige Vergütung. 2381
Wilh . Cgenolf , Möbelgeschäft,
_ Oranirnstraße 22.
Lackiererlehrling gesucht 2056
_ Römerbera 28. ElSbolz.Lehrling
iu ein .tücht. Maurergeschäft ges.

Offert, u. H. 8. 3247 an die
Exped. d. Bl._ 3t 52

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergasse 41._ 539

Lehrling
in ein Ofengeschäfr gesucht 2544

_ NorH'raüe 10.

Lehrling
mit guter Schulbildung aus Ostern
gesucht von der Eii-nwarenbandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . T-l. 5?4.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer « nd Frauen.
Handwerker. Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege»

rinnen.
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein». Haus», Küchen- und

Klnderniädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag

lhhnerinnen. 4006
Zentralstelle der vereine:

Wiesbadener Gasthof - « nd
Badehans -Jnhaber.

„Genfer -Vervand " für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Schlosterlehrling ges. 2769
Schachtstraße 9.

gegen Vergütung gesucht bei 3752
Py . Häuser , B.üchcrstraße 25

(Nürtlerein. galt). Anstatt.
Werkstätte sür kunstgewerbliche

Merallarbeiten.

Sk» . 8 .AüBinmL
für sof. ob. 1. Avr. ges. f. HauS-
arb - in gut bürgerl. HauSh., kl.
Familie, Dotzhsimerstr. 60 2.

Taub . Mädchen vorm, oder
tagsüber gesucht. 4844

Kaiser Friedrich-Ring 8, p.
Solides, flei ngeS

Hausmädchen
per I. Mai oder früher in .gute
dauernd- Stelle gesucht.

Adolsshöhe,
3063 Wiesbadener Allee 67.

Monatöfran gesucht 405+
Schwaloacherstraße 71,

Jung . Hansbursche jemdjt
Kaiser-Fricdrich-Ring 8 (Laden»,

_4043
Tüchtiger verheirateter FNhr-

mann gesucht 3969
Nerostraße 44.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht 3989

14 - lS -jähr . Bursche
f. I. Aroeit ges. 4020

Oranienstraße 52, Laden.
Taglöhner für Fekoar eil gen

Sch mal ackernraße3 - 4087
Schlosterlehrling

gesucht Göoenstraße6 4094

Maler-Lehrling
g-s Karl Hering uno Georg
Hartman « , Ad>rstr. Q9. 1. 4123

Ein Gärtnerlehrling
gesucht. Gärtnerei I . Kappe,
8913 Pla reistr 1 4.

Schreinerlehrling
aesucht Frankenstraße13 3384
B _ H. Bette.

Lehrling ge>. 3861
Jnl . Kleinert , Malermstr.,

HerrN artenür. 13._
" Ordentl . fleitz. Junge

kan» die Bäckerei erlernen. 3810
Fausel, Kl. Burgstr. 4,
Bäckereiu Konditorei.

Lebrlmg gesucht.
Gustav Gottschalk. Pos.,

Kirchaaffe 25. 3811
Schlosterlehrling gesncht.

Räb. in der Exp. d Bl. 3792
" Schlofferlehrling gegen V-r^
gütung gesucht 3796

_ Bülowstraße4

Lehrling
frt Buchdrückerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Planm , Wiesbaden,
Goeibestraöe4._

sucht Zd93
Rnd . Bechtold n . C«.

5chreiner!ehrling.
Braver Junge kann al« Lebr

ling einirelen. Bau- und Möbel-
schreinereiK. Georg, Riehlstr. 13.

Wiieeis
deren Söhne oder Töchter sich demnächst verheiraten, ebenso sür

Beamte, Handwerker und Arbeiter bietet sich momentan eine

noch nie dagewesene
Gelegenheit

Znm Wecktragen w. jemand
aes. Rieblstr. 4. _1365

Ein Mädchen für Hausarbeit
bei gutem Lohn u. sofortigem Ein¬
tritt gesucht ( 4063

Römer-erg 13, park.

Weiblich ^ Personen.
Lehrmädchen

für Damenschneiderei ge>. 3658
A. DeduS. Am Römertor 7.

U ins lei. Iddien
für Hausarbeit gesucht.

I . Rathgeber,
4933 Neuaasse 14.

kill Wes leie!, üb,
welches gm bürgert, kochen kann,
zum 1, April gesucht. 4034

I . Glock.
Kl. Kirchraffe2, 1.

Ei» gesetztes Monatsmädchen
gesucht 4026

Pagenstecherstr. 1. 2. St.
Suche tücht. Dienstm.. Köchin.

bei hoh. Lob» in gute Hcrrschakts-
bänser. Stellenbureau Magda
Glembowitzki , Worthnraße 13,
3. lk§ 4119

Tüchl. Mädchen f. Restauration
sofort gesucht Sedanplatz 9. Jtl02

A « g. Andrst.
Ein braves rein . Mädchen,

welches gut büroerlich kochen kann,
gesucht. I . Glock, Kleine Kirch-
gaffe2, 1. 3950

Tüchtiges braves Mädchen in
einen bürgerl. Haurh. ges. 3968

Nerostraße 44
Braves u. fleißiges Mädchen

gesucht 3994
B ücherplatz3, 3. Tr . h., lks.
Perfekte Büglerin außer oem

Hause gesucht 3745
Gneisenaustraße7, 1. r.

Ein jaub. 'Moualsirau von 8
bis 11'/, Nbr mittags g-f.. Lobn
12 M. Main-erstr. 58 . 4065

Tücht. Sltteinmädchen
gesucht 1660

Rüdesbeimerstraße 14.
Mädchen gesncht

Scharnhornstr. 28, 2 'Tr . l. 1881
Auf sofort 1126

anständiges Mädchen
sür Küchen- u. Hausarbeit ges.
Vennon Maraar -tda. Wiesbaden.

Eins . Mädchen ges. W-etaud»
straße 4, Part, l , nahe Kmser-
Friedricb-Ring._ 1298

Suche soiort eine Waschfrau a.
4—5 halbe Tage in der Woche
Adl-rstraße 31._ 1999

1 —2 junge Mädchen können
das WeißzeuguLhengründl. er¬
lernen. Näheres Dambachtal 12,
Vdb. 3 2628

Lehrmädchen für
Vutz sucht 3518

Frau H. llstnger,
.Bahnhosstr.  16.

Personal placiert
Herm . Großer , Stellen»-«».,
Wiesbaden, Schnl,lasse6. 1. 1693

Lhristl. heim,
Wiesbade »»,

Stellennachweis, Herderstr . 31»
sucht tüchtige Restaurations- und
Herrschastsköchinnen nach Schier¬
ftbin. FraiikeNthal, Caub, Wetzlar,
Boppard, sowie sür Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Haus-, i
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchenf. sofort, eventuell/
um 1. April. 3363
Ph . Geißer » Stellenvcrmittler.

f luillMes Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

KteUen nach wer».
Anständige Mädch. j-d. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets flute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- it.
Allejnmädchen 401
nr Hit. tägü Verdienst durch
/ J Ncrkauf m. Palent-Arkikel
UU für Herren. Reuheiten-
Fabrik Mittweida -Markers»
dach Nr. 36. 104/5?

* ” ’ ' * *(
Möbel- a. Ausstattungsgeschäft,

Wiesbaden,
3S Krirdrichstratze 33»

zu folgenden Bedingungen zu kaufen?
91» bei für 98 M.. Anzahlung 10 M.
91öbel für IS « M.. Anzahlung iS M.
Hübe ! für 20 « M., Anzahlung S« M.
91Kb » I für 300 M.. Anzahlung 30 M.

wöchentlicheAbzahlung von 1 M. an.
ksssss 'E Einrichiungen in jeder Preislage.

Ueri'6». und Damen-Confection.
Hcrren -Anxüge Anzahl, von 5 M , wüchentl. 1 M.
Ilerren -falctots Anzahl, von 7 M., wücherul. 1 M.
Damen -kragen Anzahl, von 4 M , wöchentl. 1 M.
Damen -Jarket « Anzahl, von 3 M wöchentl. 1 M.

Kleiderstoffe in allen Farben. Bettzeng,
Kinder , n . Sportwagen Anzahl, von 5 M. an.
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Henen-Zacco-Rnzüge
zu  15 , 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30, bis 45 Mk.

Zacket- und Gehrock-Rnziige
2u 24, 28, 30, 32, 35, 38, 42 bis 50 Mk.

Kmhjahrr-Paletotsu.Regenmäntel
zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28 bis 45 Mk.

Havelocks,Reisemäntel».Pelerinen
zu 8, 10, 12, 15, 18, 20 bis 30 Mk.

Herren-Reinkleider und westen
za  3 , 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 bis 18 Mk.

Ronfirmanden-Rnziige
zu 12, 15, 17, 18, 20, 22, 24, 26 bis SO Mk.

Zünglings-Rnzüge und Paletots
zu 10. 12. 14. 16. 18, 20, 22 bis 30 Mk.

Rnaben-Rnzüge und Paletots
zu 4, 5. 6, 7, 8, 9. 10, 12 bis 25 Mk.

Zchiilanzüge und Pelerinen
zu 2V„ 3. 4, 5, 6. 7. 8, 10 bis 15 Mk.

Blusen,Joppen, Kurzeu. lauge Hosen

Gebrüder Oörner
zu 1, IV», 2, 2V» 3, 3-t., 4, 5, 6. 7 bis 10 Mk.

1732

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

r
erprobt und bewährt!

WsW
48

.MM
krampenu. Kremier.

£riel Stephan,
Vertrieb der Leutra, ' für Zpiritur-Vsmertung.

kleine Lurgitr. . WIGSb IDEI1< Ecke tödtnergalie.

Das

Urteil lautet:
Schulranzen

von 45 Pfg. an

bis zu den feinsten in allenPrcislagen, gute n ge¬
diegene Ware zu äußerst billigen Preisen

kauft man in dem

nonA. Letschert,
Zaulbrunnenftr. 10. Zaulbrunnenstr. 10.
Hunderte ;ur Auswahl.

Adolf Wolf , Uhrmacher
2l Michelsberg 21. 242s

Reparaturen rasch , solid 11. billig.

5chuhlvaren-Hau§

Aigretts , Reiher.
Paradiesvogel.

Fantasie u . Schmnckfcd.
Spottbillig!SlnHm-Iifalir
Blanck,

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden , 478

Friedrichstratze 29 , 2 . Stock.
Modiüimicn erbaltcn Exira-Rabatt

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenüeit.

JUngafft 22 , i Stirjt.
Kein Laden. 7473

empfiehlt
alle Sorten Schtthwaren,

sowie
Monfirmind ®ii -§ l;aefel

in größter Auswahl bei sehr billigen Preisen, nur Is . Qua¬
litäten. — Ausgabe von Rabattmarken. 1236

Wegen Umzug nach Michelsberg 16, Ecke
Hochftätte 21, veranstalte einen

ni ARM IIIM»II.
Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemer.
Mühlgasie 17, Ecke Hafnergasie . 2710

81« schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der

Christoph- Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

n gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ge.
rnch und da » langsame Trocknen , das der Oel«
färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 . 2878

In L a n n sc h w a 1b’a c h bei : Carl Presber.

Großer
Zigarren-ümverkaus.

Unwiderruflich bis I. April.
Feine Zigarren und Zigaretten zu jedem

annehmbaren Preis . Die Laden -Einrichtung
wird billig abgegeben . 39| 170

Sigarren-Versandhauz„Novitas",
Hcllmnndstratzc 46.

ovf?2«-!tett.hno!eumu.ge5tnc!ienenDö3en
nach Gebrauchsanweisung mühelos i
Hochglanz ohne Glätte erzielen. ■
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne §
Flecken zu hinterlassen ;geruchlos . B

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wo nicht, beliebe
man sich an : J . G . Kipp , Frankfurt a . H ., Am Tier,
garten 18, zu wenden. 1567/314

Auskunftei Bürgel,
Mauritiusstr 5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Einzelausiküttfte , Sammelbcrichte.
Ueberwachung zweifelhafter Forderungen.

_ Beschaffung von Agen ten und Agenturen. 7497

WM Sienilelii]fiir WperisT
in Wiesbaden.

Der Verein der Wiesbadener Hotel - n . Bade.
Haus -Inhaber empfiehlt den männlichen und weiblichen
Hotelangestellten sich des in dem Rathause eingerichtetenBureaus iür

Kostenlose Stellenvermittelung
zu bedienen_ _ _ 8579

) . Goldschmied,
Bismarckring 38.

parterre. — llein Laden.
Zur Konfirmation empfehle Gold - n . Silberwaren»

sowie Uhren zu sehr billigen Preisen.
Reparaturen gut und billig.

_ 23jälirigc Tätigkeit am yiefigenPlatze. 125

Haararbeiten-Spezial-Geschäft.
Grosses Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, einzelne Teile.
von 2 Mk an, Haarnnterlagen , Damenscheitet,'
Stirn frisuren , Perrttcken , Toupets , empfiehlt zu

billige " Preisen.

Frisieren— Shampoonieren.
Separater Damen -Salon . 640c. Löbig, Friseur,Blei
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